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celegraphiſche Depeſchen. 


(Geliefert von der ““Associated Press”.) 





Inland. 


Manunila⸗Ereignuiſſe. 


Waſhington, 23. Sept. Im Kriegs⸗ 
Departement iſt heute folgende Depe— 
ſche von General Otis aus Manila ein— 
getroffen: 
„Die Inſurgenten brachten geſſtern 
unweit Angeles einen Bahnzug theil— 
weiſe zum Entgleiſen und griffen dann 
die Bewachungsmannſchaften an. Hier— 
bei wurden der Gemeine Chas. Zie— 
mans, vom Hoſpital-Korps, ſowie ein 
unbekannter Ziviliſt getödtet, während 
Kapt. Perry und der Ziviliſt Chas. S. 

Price leicht, und ver Gemeine Sam 
Steele, vom 17. nfanterie-Regiment 
ichwer verwundet wurden. Die Jnjurs 
genten wurden nah ſcharfem Schar— 
müßel in die Flucht geichlagen, wobei 
jie jech& Iodte zurüdließen.“ 

Manila, 23. Sept. Bis 5 Uhr heute 
Mbend hat man noch nichts von ber 
Erpebition nad) der Subig Bat gehört. 
Die Filipinos haben jomweit die ameri- 
fanifchen Gefangenen no nicht aus— 
geliefert und auch feinen Parlamentär 
zum General Dtis gejandt, wie je Dies 
zu thun verjprochen hatten. Die Fili- 
bufter = Dampfer „Mundaca“ und 
„Zaaleno“ find von den Amerikanern 
gefapert worden. 


„»MeKinicys Krieg‘ 


Boiton, 23. Sept. Die Anti-impe- 
tialiftifche Liga hat folgende Erklärung 
abgegeben: „Da von mnautorifirter 
Seite das Gerücht verbreitet wird, daß 
die Konferenz der Anti-‘mperialiften 
in Chicago am 17. Ditober den Zmwed 
habe, mit einer politijchen Partei zu 
verhandeln, jei hiermit erklärt, daß ab- 
folut nicht dergleichen beabjichtiat ift. 
Man hofft jedoch, daß dieje Konferenz 
einen Blan für eine ſyſtematiſche Orga— 
nifirung bon anti = imperialiftifchen 
Ligas und Komites über das ganze 
Land entwerfen möge, um die Oppofi- 
tion gegen die Politik des Präfidenten 
zu Irpitallifiren und zu fürdern. Es 
ift wahr, daß, um Dielen Ziwed zu er= 
reichen, die Anti-Imperialiſten ge— 
amwungen fein merben, die Perjönlichkeit 
des Präfidenten anzugreifen, da er un 
gejegmäßiger Weife die Schlächtereien 
in den Philippinen begonnen, indem er 
am 21. Dezember v. %., zu einer Zeit, 
da die Vereinigten Staaten fie) durdh 
Unterzeichnung des Protofoll3 ehrlich 
verpflichtet hatten, den status quo 
zu erhalten, den Krieg erklärte. Un- 
jere Aufgabe wird mejentlich dadurch 
bereinfacht, daß weder das Land noch 
irgend eine politiihe Partei für Me- 
Kiniey’3 Krieg verantwortlich, noch 
verpflichtet ift, ihn darin zu unter 
ftüßen. Die Anti-{mperialiften bof- 
fen, ihre Mitbürger bon ber ganzen 
Schwere der Situation überzeugen zu 
fönnen, damit fein Kandidat für die 
nächte Bräfidentichaftswahl Erfolg er: 
tarten Tann, e3 jei denn, daß er fi 
abfolut losfagt von der folonialen und 
imperialiſtiſchen Politik MeKinley's 
und ſeiner böswilligen Berather“. 


Aus Furcht vor der Irrenaunſtalt. 


Manitowoc, Wis., 23. Sept. Hans 
Hanſon, ein in Dienſten der Mafler- 
und Kommiſſionshändler Joſeph Wolf 
& Co. von Chicago ſtehender Reiſender, 
hat hier Selbſtmord durch Ertränken 
begangen. An der Leiche wurde unter 
Anderem eine an Frau Hans Hanſon 
gerichtete Poſtkarte gefunden, auf wel— 
cher folgende Worte geſchrieben ſtan— 
den: „Grund: Irrſinn und Furcht vor 
der Irrenanſtalt“. Hanſon war un— 
gefähr 40 Jahre alt. 

Berhängniivolle Erplofion. 

San Francisco, 23. Gept. Un Bord 
bes Bunbes - Transportdampfers 
„Sherman“, der demnächjt wieder nad 
Manila abgehen fol, erplodirte eine 
Kifte Zündhütchen, wobei vier Verlader 
mehr oder minder jchwer verlett wur= 
ben. Diejelben beißen John Burke, 
Frank Klarn, Chas. Anderfon und 
Sohn Brodie. Die beiden Erfigenann- 
ten dürften faum mit dem Leben ba- 
bonfommen. 

„Profeſſor““ Clevelaud? 


Princeton, N. J., 23. Sept. Man 
gibt ſich alle erdenkliche Mühe, den Ex— 
Präſidenten Cleveland zu bewegen, die 
Profeſſur der Staatswiſſenſchaft an 
der hieſigen Univerſität anzunehmen. 
Wie verlautet, hat ein Freund der Uni— 
verſität die Summe von 8100,000 für 
die Beſetzung eines ſolchen Stuhles 
ausgeworfen. 

Bantkerott⸗Statiſtit. 


New PYork, 23. Sept. Im Gebiete 
der Ver. Staaten ereigneten ſich in die— 
ſer Woche 154 Bankerotte, gegen 173 
im vorigen Jahre, und 18 in Canada, 
gegen 16 im Jahre 1898. 

Ein Gurkenkäfer. 

St. Joſeph, Mich. 23. Sept. Die 
ganze Gurkenernte in dem Diſtrikt 
nordöſtlich von Benton Harbor, Mich., 
oder über 2,000,000 Buſhel kleine Gur⸗ 
ken iſt in den letzten zehn Tagen durch 
einen bisher unbefannten rothen Kü- 
fer vollftändig ruinirt worden. Der 
Gejammtverluft wird auf über, $100,- 
000 geichägt. 

Gold in Hülle und Fülle. 


New York, 23. Sept. Das biefige 
Unterfhagamt birgt augenblidlich 127 
Millionen Dollars in Gold! Seit drei⸗ 
Big Jahren ift eine ſolche Anhäufung 
‚von Goelditüden nicht mehr vorgelom- 
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‚von Manila, 


Die Finanz-Gefetgebung. 


Waſhington, D. E., 23. Sept. Ein 
hervorragendes republifanijches Mit- 
glied des nächſten Repräſentantenhau— 
ſes hat heute die Erklärung abgegeben, 
es wäre die Abſicht des nächſten Spre— 
chers, des General Henderſon von 
Jowa, die neue Finanzvorlage, welche 
von einem republikaniſchen Spezial— 
Komite entworfen iſt, bald nach Orga— 
niſirung des Hauſes dem republika— 
niſchen Kaukus zur Durchberathung 
vorzulegen, ehe ſie an ein Komite ver— 
wieſen wird. Auf dieſe Weiſe hofft 
Herr Henderſon, jeden Streit darüber, 
an welches Komite die Vorlage verwie— 
ſen werden ſoll, zu vermeiden und zu 
bewirken, daß das Haus ſich bald über 
die Maßregel entſcheidet. 

Eiſenbahn⸗Unfall. 


Pittsburg, Pa., 23. Sept. Unweit 
Parker, Pa., kollidirte in vergangener 
Nacht ein Perſonenzug der Allegheny 
Valley-Bahn mit einem Güterzug, 
wobei eine Anzahl von Perſonen er— 
heblich verletzt wurden. Es ſind dies der 
Kondukteur L. W. Burleß, der Loko— 
motivführer F. F. Turner, der Heizer 
M. H. Sloan, ſowie die Paſſagiere 
Lloyd Martin, von Pittsburg, Alice 
Pryer, von Parker, Pa., H. G. Jordan, 
bon Monterey, Pa., ſowie ein Frli. 
Vanderſole, von Pittsburg. 

Auf heimathlichem Boden. 

San Francisco, 23. Sept. Die 6 
Kompagnien des 1. Montana-Freimil- 
ligenregiments, welche geſtern an Bord 
der „Zealandia“ aus Manila hier ein— 
trafen, ſind heute ausgeſchifft worden 
und haben, nach einem Triumphzug 
durch die Stadt, vorläufig ein Zelt— 
lager im Preſidio aufgeſchlagen. 

Illinoiſer Poſtmeiſter. 

Waſhington, D.C., 23. Sept. Präſi— 
dent MeKinley hat heute folgende Poſt— 
meiſter für Illinois ernannt: William 
T. Thorp, Litchfield; David Herriott, 
Morgan Park; Richard R. Puffer, 
Odell; David F. Wilcox, Quincy; S. 
B. Moody, La Grange. 





Ausland. 


Berunglüdte DreyfnssKtunds 
gebung. 

Berlin, 23. Sept. m Riefenfaale 
bei Buggenhagen am Moritplaß hat- 
ten die Freiſinnigen eine Verſammlung 
einberufen, um ihrer Sympathie für 
Dreyfus Ausdruck zu geben. Einer 
derRedner war ein gewiſſerHeinz Lrie— 
ger. Während dieſer ſprach, drang ein 
Haufen Antiſemiten in den Saal, in 
der ausgeſprochenen Abſicht, die Ver— 
ſammlung zu ſtören. Eine Anzahl der 
Eindringlinge wurde hinausgeworfen, 
im Nu entwickelte ſich eine hitzige Kei— 
lerei und ebenſo ſchnell war die Schuß> 
mannſchaft zur Stelle, welche Alle 
zum Saale hinaustrieb und das Gas 
abdrehte. 


Aus der Kuuſtwelt. 


Berlin, 23. Sept. Die bekannte 
dramatiſche Sängerin Frau Moran— 
Olden tritt im Dezember dieſes Jahres 
eine Konzerttournée durch Amerika an. 
Ihr Gatte, der Bariton Bertram, der 
in letzter Zeit wegen ſeines angeblichen 
Kontraktbruches in München viel von 
ſich reden machte, hat ein Engagement 
bei Maurice Grau in New Hort ange- 
nommen. 

Verpönte Poſtkarten. 

Berlin, 23. Sept. Sozialiſtiſche 
Anſichts-Poſtkarten, auf denen ſich 
Verſe der Arbeiter-Marſeillaiſe, Del— 
croix' „Freiheit“ und eine Vignette von 
Raffet's „Barrikadenſzene“ befanden, 
wurden von der Reichspoſt von der Be— 
förderung ausgeſchloſſen und geſetzlich 
vernichtet. 


Vairsſchub in Oeſterreich. 


Wien, 23. Sept. Der hier längſt 
erwartete Pairsſchub iſt nun endlich 
eingetreten, wird aber ſchwerlich eine 
Veränderung in der politiſchen Phy— 
ſiognomie des öſterreichiſchen Herren— 
hauſes herbeiführen. Zu Mitgliedern 
des Herenhauſes ſind berufen: die Uni— 
verſitäts-Profeſſoren v. Hebra und 
Lammaſch — der Erſtere lieſt über 
Hautkrankheiten, der Zweite über 
Strafprozeßordnung —, dann die frü— 
heren Miniſter Dr. v. Madeyski, Dr. 
Steinbach und Boehm von Bawerk. 
Weiter ſind berufen die Sektionschefs 
Enzenberg und Kraus, der Ober— 
gerichtspräſident Rummler, Abt Gras— 
beck, Baron Wilhelm Verger, der be— 
kannte Ingenieur und Erfinder der 
nach ihm benanntenGewehre Ferdinand 
Ritter von Mannlicher, die bekannten 
Sroßindufirielet Ouftan und Mar 
Ritter von Mautbhner und Ritter von 
Proskowetz, der Grazer Advokat Schrei— 
ner und ſchließlich noch einige Polen 
und Tſchechen. 


Kabinets⸗Kriſis. 


Wien, 23. Sept. Das Miniſterium 
hat heute Vormittag einſtimmig be— 
ſchloſſen, dem Kaiſer ſein Entlaſſungs— 
Geſuch zu unterbreiten. Graf Thun— 
Hohenſtein hatte um 10 Uhr eine Au— 
dienz beim Monarchen und theilte die— 
ſem den Beſchluß des Miniſteriums 
mit. Die Kabinets-Kriſis wurde durch 
die Unfähigkeit des Miniſteriums, die 
parlamentariſche Aktionsſperre zu he⸗ 
ben, herbeigeführt. 

Dampfernachrichten. 
Angetommen. 
Hamburo: Palatia von NRew Vorl. 
Genua: Ems von 
San Francisco: 
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Die Transvaal:Wirren, 
Intereffantes aus dem Grünbukh Smuts. 


Pretoria, 23. Sept. Die Aufregung 
bat hier feinesmwegs nachgelaffen und die 
Kriegsrüftuingen merden eifrigft fort- 
gejebt, da jebt felbit die bejonneneren 
Burgber den Kampf für unvermeidlich) 
halten. Das jveben veröffentlichte 
Grünbuch de Staatsanwalt? Smut3 
enthält auch einen Bericht über Die 
Pourparlers, die zwifchen ihm und dem 
britifchen Diplomatifchen Agenten. 
Conningham Green, ftattgefunden und 
zu dem bebingungsmeilen Vorfchlag 
der Gemährung des Bürger— 
rechtes nach nach fünfjährigem Auf: 
enthalt geführt haben. 

Herr Smuts behauptet, daß die Re- 
gierung von Iransvaal den betreffen- 
den Vorfchlag niemals gemacht haben 
würde, menn fie gemußt hätte, 
daß bezüglich derSouveränität Schmwie- 
tigteiten erhoben werben würden, fon= 
bern daß fie die Einladung zu einer 
gemeinſchaftlichen Unterſuchung bezüg— 
lich der Wirkung der Beſtimmung, daß 
die Naturaliſirung nach ſiebenjährigem 
Aufenthalt möglich ſein ſolle, angenom— 
men haben würde. Er ſtellt in Abrede, 
daß er dem Herrn Green verſprochen 
habe, den neuen Mitgliedern des Raads 
würde der Gebrauch der engliſchen 
Sprache geſtattet werden. Er habe nur 
geſagt, die Angelegenheit würde ſich 
leicht ſelbſt regeln. Er verweiſt da— 
rauf, daß in dem Telegramm an Sir 
Alfred Millner davon nichts erwähnt 


i. 

London, 23. Sept. Wie es heißt, hat 
bie Regierung geitern Nachmittag in 
Tolge der Kabinetsfigung an Sir Al: 
fred Millner eine Depefche abgehen la’- 
fen, in welcher bedauert wird, daß die 
lebte Antwort des Staatsfelretärs 
Reit unbefriedigend ausgefallen It, 
und die Anfprüche Iranspaal® auf 
bollftändige Souveränität energifch zu= 
rüdgetviefen werben. E3 wird auf’3 
Neue darauf hingemwiefen, daß Groß- 
britannien wünfche, die Natur des bor= 
geichlagenen Cchiedsgerichtstribunals 
lofort feftzuftellen, vorausgejegt, daß 
die britifchen Bedingungen fchnell und 
ohne Vorbehalt angenommen würden. 
Die Depejche Tchliegt mit der Andeu= 
tung, daß die britifche Reichgregierung 
jet damit befchäftigt ift, ihre eigenen 
Bedingungen aufzujegen, unb daß 
TIransvaal bald von ihr hören würde. 
Auch gegen die Anfhuldigung, Herr 
Green babe die Regierung von Iran?- 
baal bintergangen, fol in der Depejche 
energifch Proteft eingelegt morben fein. 

Der amerikanische Botjchafter Coate 
ftattete dem auswärtigen Amt einen 
Befuh ab. Später äußerte er, die 
Iransvaal-Krijis fer natürlich nicht 
bejprochen worden; die Ver. Staaten 
hätten feinerlei Vorftellungen bezüglich 
Zranspaals gemacht, und das Gleiche 
jet von Deutfchland anzunehmen. 

Die hiefige Ausgabe des Kohannes- 
burger „Standard and Digger Nems“ 
veröffentlicht eine Kabeldepejche aus 
Pretoria, wonach ben Rapporten ber 
Feldkornets im Transbaal und Oran— 
je-Freiſtaat zu entnehmen iſt, daß 52, 
000 Burghers vollſtändig equippirt 
und marſchbereit ſind. 

Bombay, 23. Sept. Das 2. Batail⸗ 
lon der Gordon Highlanders und an— 
der Truppen-e Datchements haben ſich 
auf drei Transportdampfern nach dem 
Transvaal eingeſchifft. 

Berlin, 23. Sept. Noch immer 
taucht das Gerücht auf, Deutſchland 
werde in irgend einer Weiſe dem be— 
drängten Transvaal Hilfe leiſten. Die 
Verbreiter dieſes Gerüchtes ſind in Eng— 
land zu ſuchen. Sie wiſſen, daß die große 
Maſſe des deutſchen Volkes mit den 
Buren ſympathiſirt, und mit Berück— 
ſichtigung dieſes Umſtandes ſtellen ſie 
eine deutſche Intervention in Südafri— 
fa als möglich hin, einzig und allein zu 
dem Zwecke, um Deutſchland wieder 
einmal zu verdächtigen und als Stö— 
renſried denunziren zu können. 

An Allem iſt indeſſen kein wahres 
Wort. Auch die Meldung, Präſident 
Krüger habe die europäiſchen Staaten 
um Intervention erſucht, iſt vollſtändig 
unbegründet. Präſident Krüger konn— 
te ein ſolches Anſuchen nicht ſiellen, da 
er weiß oder wenigſtens durch ſeinen 
europäiſchen Vertreter, Dr. Leyds, wiſ— 
ſen muß, daß eine EinmiſchungDeutſch— 
lands, Frankreichs oder Rußlands völ— 
lig ausgeſchloſſen iſt. 

Fanden ein naſſes Grab. 


Dresden, 23. Sept. Bei Dömitz an 
der Elbe kenterte ein Fiſcherboot, wobei 
der Fiſcher Heinrich Lindemann und 
der Arbeiter Schmidt mit ſeinem 
Sohne ertranken. 

Der Feuer⸗Daãmon. 


Kaſſel, 23. Sept. Das Dorf Gom— 
beth im Kreiſe Homberg, iſt von einer 
verheerenden Feuersbrunſt heimgeſucht 
worden. Siebzehn Bauernhöfe liegen 
in Schutt und Aſche. 


Tod einer Miſſionärin. 

Neapel, 23. Sept. Gertrude Whee- 
ler, eine amerifanifche Miffionärin, die 
jahrelang in Oftafrifa tbätig war, 'ſt 
bier im Poden-Hofpital geftorben. Sie 
«befand fih auf dem Wege nach Ameri- 
fa, ala fie plöglich von der Seuche er- 
griffen murbe. 

Sündige Liebe. 


Wien, 23. Sept. Hier machten ber 
verheitathete Amtsdiener Schmidt und 
die Frijeursgattin Frank, welche ein 
iebesverhältniß unterhielten, gemein⸗ 
Folge 
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Haus in Brand geſtedt zu haben, um 
bie ‚Verficherung in Höhe von 


Der Kaifer in Gefahr. 


Mien, 23. Sept. Bei der Andreas 
Hofer-Feier in Meran feheuten gejtern 
die Pferde vor dem Wagen, in welchem 
KRaifer Franz Zofepp und der prä= 
fumptive Ihronfolger Erzherzog ’granz 
Ferdinand fahen. Der greife Kaijer 
und hinter ihm der Erzherzog ſprangen 
aus dem Wagen und benubten zurßei- 
terfahrt die Equipage des Statthalters. 


Ritsdag:- Dahl. 


Stodholm, 23. Sept. Bei den Wah- 
Ien für daS Unterhaus des Nifsdags 
find hier von den biäherigen 22 Ab— 
georoneten 21 wiedergewählt morben. 


Dampfernachrichten. 
Ungelommen. 

New York: St. Paul von Southampton; Kaijer 
Wilhelm II. von Bremen; Manhanjet von Antiver: 
pen; American von Yondon. 

Oucenstown: Umbria von Netv Dort. 

Liverpool: Midhigan von Boiton; Californian von 
Montreal; Georgic von New York, 

(Zelegraphiihe Notizen auf der Jınenfeite.) 





Lokolbericht. 


Das neunt man Erkeuntlichkeit. 


Dem Kadi Dooley wurde heute im 
Polizeigericht an der Maxwell Str. 
unter Anderem ein Schächer Namens 
Alfred Reardon vorgeführt, der geſtern 
im Rauſch wie ein Beſeſſener an der 
Blue Island Avenue herumgetobt ha— 
ben ſoll. Als Belaſtungszeuge gegen 
den Mann war der jüdiſche Händler J. 
Finſter, von Nr. 125 Blue Island Avbe., 
vermerkt, deſſen Auslage von Schnitt— 
waaren Reardon in den Schmutz ge— 
ſtoßen hatte. 

Aber Herr Finſter war mildgeſinnt 
und beantragte ſelber die Freilaſſung 
des Angeklagten. „Der Mann iſt ein 
Irländer“, ſagte er; „und weil die 
Irländer in der Dreyfus-Frage zu uns 
geſtanden haben, will ich mich erkennt— 
lich zeigen“. — Der Kadi hatte nichts 
dagegen und ſetzte den erfreuten Rear— 
don auf freien Fuß. Arm in Arm ver— 
ließen Finſter und Reardon den Ge— 
richtsſaal. 


Der Brutalität bezichtigt. 


Vor Polizeirichter Dooley war heute 
S. V. Donald, Kondukteur der W. Chi— 
cago Straßenbahngeſellſchaft, beſchul— 
digt, den No. 823 W. 13. Str. wohn⸗ 
haften Dennis Sullivan mißhandelt zu 
haben. Der Kläger, ein bejahrter Mann, 
gab an, der Kondufteur hätte ihm irr= 
thümlich zum zweiten Male das Fahr: 
geld abgefordert. Da er fich gemeigert, 
nochmals zu zahlen, fo hätte ihn ber 
Kondufteunr vom Straßenbahnwagen 
geworfen, wobei er — Sullivan — 
einen Bruch des Nafenbeing, jomwie noch 
andere fchmwere Verlegungen davon— 
getragen habe. Die Verhandlung des 
Tallez wurde bis zum 26. September 
berjchoben. 

— — —— © 
Knappes Eutkommen. 




















Als heute am frühen Morgen die 
Poliziſten Klettner und Erickſon von 
der Hinman Str.Revierwache ſich auf 
dem Heimweg befanden, ſahen ſie aus 
dem Hauſe der Frau Emma Anderſen, 
No. 1038 S. California Ave., Rauch 
aufſteigen. Die beiden Blauröcke erbra— 
chen die Hausthüre, da auf ihr Klopfen 
nicht geöffnet wurde und bahnten ſich 
durch den dichten Rauch einenWeg nach 
dem oberen Stockwerke, wo, wie ihnen 
bekannt war, ſich die Schlafzimmer der 
Familie befanden. Dort fanden ſieFrau 
Anderſen und ihre drei kleinen Kinder, 
vom Rauche überwältigt, im Bette lie— 
gend vor und brachten ſie insFreie, wo— 
rauf ſie ſich bald erholten. Der durch 
das Feuer angerichtete Schaden beläuft 
ſich auf etwa 8400. 


Kommen zum Schluß. 


Die Steuer-Revbiſionsbehörde nähert 
ſich dem Abſchluß ihrer Thätigkeit. In 
der kommenden Woche wird ſie nur noch 
Einwände gegen zu hohe Einſchätzun— 
gen entgegennehmen und erledigen. 
Sie hat in den letzten Wochen Erhöh— 
ungen der Steuer-Einſchätzung im Ge— 
ſammtbetrage von etwa 25 Millionen 
Dollars vorgenommen, doch wird vor— 
ausſichtlich die ſtaatliche Steueraus— 
gleichungs-Behörde nichts deſtoweniger 
ihre übliche horizontale Methode an— 
wenden müſſen, um die Geſammt-Ein— 
ſchätzung von Cook Counth auf die er— 
ſorderliche Höhe zu brinagen. 

— ——— 
Werthloſe Checks. 


Im Chicago Ave.-Polizeigericht hat- 
te ſich heute ein gewiſſer Kaufmann, 
alias Pollock, auf die Anklage hin zu 
verantworten, neun auf der Nordſeite 
wohnhaften Geſchäftsleuten werthloſe 
Checks aufgehängt zu haben. Die Aus— 
rede des Angeklagten, daß ein Schau— 
ſpieler, Namens Monroe, ihm die 
Checks zum Einkaſſiren übergeben hat— 
te, half ihm nichts, denn er wurde un— 
ter 89000 Bürgſchaft dem Kriminalge⸗ 
richt überwieſen. 





* Nach dem ſtarken Regenfall von ge⸗ 
ſtern ergab heute die analytiſche Unter— 
ſuchung des ſtädtiſchen Leitungswaſ⸗ 
ſers, daß nur das aus der Pumpſtation 
an 14. Str. genießbar iſt, das aus den 
drei anderen Stationen macht einen 
„verdächtigen“ Eindruck. 

* Eine Jurh vor Richter Brentano 
hat den in der Vorſtadt La Grange an⸗ 
fäſſigen Ferdinand Erdmann von der 
Antlage der Brandſtiftung freigeſpro⸗ 
chen. Erdmann war beſchuldigt, ſein 


‚erlangen % | zu können. 






‚Chicago, Samitag, den 23. September 1899. — 5 Uhr: Ausgabe. 





Nichts Gewiffes. 


Höchft merfwürdiger Stand der Dorfehrun- 
gen für das Herbfifeit. 








Das zufammengefchrumpite Programm. 


Noch nie zuvor dürfte es in einer 
Gtropitadt porgefommen fein, daß man 
acht bis zehn Tage por dem Beginn 
großartiger, von langer Hand geplanter 
und mit allen Mitteln der Reklame an 
gezeigter Feſtlichkeiten für 
weder entjprechende Vorkehrungen ge: 
troffen bat, noch auch überhaupt nur 
weiß, ob die geplante Beranftaltung 
überhaupt ftattfinden wird. So aber 
liegen zur Zeit in Chicago die Dinge in 
Bezug auf das große Herbitfeit des 


Herrn Charles Truar und feines „Gars ! 


neval-Uusfchuffes“, den man in der 

Ihat faft für einen Ausfhuß von 

Haltnachtshelden halten könnte. 
Programmgemäß hätte das Herbit- 


feft am Mittwoch, den 4. Dftober, be= | 


ginnen und fortgefegt merden follen 
bis zum Donnerftag, den 12, Dftober. 
Da man inzmwifchen aber die meitaus 
meilten Nummern de3 Yangathmigen 
Programmes ftilfchweigend hat fallen 
lafien müffen, fo ift gegenwärtig nicht 
mehr erjichtlih, was eigentlich Davon 
noch übrig ift, und Niemand Tcheint zu 
willen, wie viele Tage mit diefen Reiten 
ausgefüllt werden follen, mann man 
das Felt beginnen laffen will und warın 
man's zum Abſchluß zu bringen ge= 
denkt. Zu den Veranftaltungen, mwel- 
che „pofitio“ jtattfinden jollen, gehö- 
ren: Eine Radler-Barade; die Ed- 
ftein-Zegung zum Bunbesgebäude, mel- 
her ein großer militärifcher Umzug 
borhergehen foll; nad) der Edftein-Le= 
gung ein Bankett im Auditorium, zu 
welchem 200 Ehrengäjte geladen mwer= 
den jollen und 630 andere Perfonen, 
bie je $15 für die Koften der Tafelung 
zu zahlen haben werden; ein Ball im 
Auditorium mit PWeteranen de3 Tpa= 
nifchsamerifanifchenftrieges als Ehren: 
gäjten. 

Mie man aus Vorjtehendem erfieht, 
find alfo nur mehr zwei wirklich öffent- 
fihe „Schaufpiele* in Augficht genom= 
men: die Radler-Barade und der „milis 
tärifche Feltzug“ am 9. Oktober. 

E3 mag nun jein, daß aus der gan 
zen Edfteinlegung vorderhand nichts 
wird. Der Baugewerffchafts-Rath hat 
geitern Abend endgiltig befchloffen, daß 
er feine ablehnende Haltung gegen die 
Yeitlichfeit nur dann aufgeben werde, 
wenn er die Zuficherung erhält, daß 
Kontraltor Peirce bei dem Bau aus- 
Thließlih Unionleute bejchäftigen und 
nur Gteine verwenden mird, die von 
Unionleuten behauen worden find. — 
Die Einmifhung des Mayor Harrifon 
in die Angelegenheit, der in den legten 
Tagen bemüht gemwefen fein foll, einen 
Kompromiß anzubahnen, bat fich die 
Körperfchaft in ziemlich unverblümter 
Meile verbeten. — Da nun Kontraftor 
Peirce auf das verlangte Zugejtändniß 
fi) nicht freiwillig einlaffen wird und 
Niemand die Macht hat, ihn dazu zu 
zwingen, fo ift e8 nahezu mahrfchein- 
lich, daß im Laufe der nächiten Woche 
der Streif gegen den Bau erflärt wird. 
Aus der Edfteinlegung dürfte dann 
faum etwas werden. 


Der Felt-Ausfhuß und das Komite 
für die Feierlichkeiten bei der Editein- 
Legung fcheinen jedoch nicht zu befürch- 
ten, daß die Sache biefe fchlimmfte 
Wendung nehmen wird. Sie fahren 
mit einer fürmlichen Verzweiflung fort, 
ihre Worbereitungen zu treffen. Die 
eritgenannte Organifation bergab ge= 
ftern den Kontralt für bie eleftrifche 
Sluminirung der Hauptitraßen bea 
Gefchäftsviertel an die Edifon Eo., 
welche für diefe Bejorgung $4500 er= 
halten fol. Für Reparatur und Rei» 
nigung der Straßen, welche der Feitzug 
pafjiren joll, wurden $300 ausgemwor= 
fen, objchon anzunehmen ijt, daß die 
Stadtverwaltung bereit fein miürbe, 
auf ein entjprechendes Erjuchen felber 
alles Nöthige zu veranlaffen. 

Das „Bundesfomite“ hat bereits die 
Redner für das Bankett ausgewählt, 


darunter Rabbi Hirih, Bundes-Sena- 


tor Cullom, Gouverneur Tanner, Ma= 
por Harrifon, Präſident MeKinley, 
Präfident Diaz von Merifo, den Earl 
bon Minto, PBremier-Minifter Zaurier 
bon Canada, Finanz-Minifter Lim- 
mantour von Merifo, Flottenminifter 
Zong, General Miles, Vomiral Demey 
und Kohn ©. Runnel3, den General- 
Anwalt der Pullman Co. 

Einladungen zu der Edfteinlegung?- 
Feier jollen auch noch dem Lord-Ober- 
tichter Ruffell von England, dem Kon 
tre-Xbmiral Lord Beresford und Sir 
Arnold Morley zugeftellt werden, - die 
Ende nädhjiter Woche aus England zu 
der Yacht-Regatta bei New York erwar⸗ 
tet werden. 

Mit den Vorbereitungen für den mis 
litäriſchen Ball im Auditorium, womit 
die Feſtlichkeit ihren Abſchluß finden 
foll, ſind die ehemaligen Feld-Oberſten 
Kabanagh, Turner, Young, Fofter und 
Moulton betraut worden. Da porerft 
nur $15,000 in der Kaffe find, und das 
Bundesfomite ben erften Anfprud 
hierauf und auf noch mweitere $23,000 
erhebt, jo hat den genannten Krieg3- 
leuten für das geplante Tangvergnügen 
noch fein Mammon zur Verfügung ges 
ftellt werben können. 

Un der Fahrt nach New York, mo 
Admiral Demwey offiziell nad) Chicago 
eingeladen werben fol, werben fich von 
ben ernannten . 350 Mitgliedern bes 
Einladung3-Komites eima 150 beihei- 
a —— 


Ceſet die Sonntaspontes 








dieſelben 


— 











Die Grand Jury. 


Die Unterſuchung gegen die angeblichen 
Steuerdrückeberger ſoll ſchärfer 
betrieben werden. 


Die Grand Jury ſetzte heute die 
Unterſuchung in den Steuer-Hinter— 
ziehungsfällen fort. Vorgeladen war 
L. H. Kohn, Mitglied der Firma Eder— 

| heim, Stein & Co., an Jackſon Boul. 
| undMarfet Str. Er erflärte, ebenfo wie 
die übrigen Zeugen, daß er nicht? mit 
| den finanziellen Angelegenheiten der 
Firma zu fhun habe, dies vielmehr 
Sade eines anderen Iheilhabers fei, 
der jedoch zur Zeit außerhalb der 
Stadt meile. Die genannte Firma 
Ihäßte fich jelbft auf $50,000 ein, doch 
erhöhte die Steuer-Repifionsbehörde 
dieje Einichäßung auf $125,000. Die 
Sroßgefhmworenen find überzeugt, daß 
die Ubmefenheit der Finanzleute aller 
jener firmen, welche der Steuerhinter- 
ziehung bezichtigt find, nicht auf Zufall 
beruht, jondern daß vielmehr die Her- 
ren fich jcheuen, den Vorladungen 
Folge zu leijten. Einige Zeugen hatten 
zuerft angegeben, ihre Finanzleute 
würden heute wieder nad) Chicago zu= 
rücfehren, |päter aber, al3 ihnen mit- 
getHeilt wurde, daß die Vorgeladenen 
am nächiten Montag zu erfcheinen hät- 
ten, erflärten fie, daß fie nicht mit Be- 
ftimmtheit jagen könnten, ob die Ge- 
wünjchten Ihon am Montag wieder in 
Chicago fein würden. Die Grand 
Surn hat deshalb beichloffen, in der 
nächſten Woche die Unterſuchung ſchär— 
fer zu betreiben. 

Die Großgeſchworenen nahmen heute 
Beweismaterial gegen Dewitt C. Hol— 
mes und Frau Henrika Bratſch, An— 
hänger des Glaubensdoktors Dowie, 
welche angeklagt ſind, durch Kur— 
| pfufcherei den Tod der Frau Annetta 
Flanders verurſacht zu haben, ent- 
| gegen. Eine Frau Knobbe war die ein- 
| zige Belaftungszeugin, welche heute 
| bernommen wurde. Der Gatte der Ber- 
jtorbenen war nicht erfchienen, da er 
Geichäfte halber verreift ift. 

Terner beichäftigte fich die Grand 
Yurp mit einer Unterfuchung folgender 
Mordanklagen: Lorenz Soldin, mel: 
cher beichuldigt wird, am 26. Auquit 
einen gewillen %. W. Murphy getödtet 
zu haben; Giovanni Chellomo, ijt an= 
aeklagt, feine Gattin Sabella am 30. 
Juli ermordet zu haben; Marie Kopal, 








der No. 478 MW. 20. Str. wohnhaften 
Antonio Vaficzef verurfacht zu haben. 


— 
1 


Unbegründete Anichuldigungen. 


Vor Richter Gary wurde heute über 
das Habea3 Corpus-Gefuch verhandelt, 
welches ein gemilfer Daniel Shanahan 
anhängig gemacht hatte, um die Ent- 
laffung des bejahrten Daniel Kane aus 
dem Merch-Hofpital zu erzielen, mo= 
felbjt berfelde angeblich gegen feinen 
Willen zurüdgebalten werde. \n dem 
Gefuch heißt es au, daß Kane in der 
Anftalt nicht die nöthige Pflege erhalte, 
und daß die Oberin de3 Ordens, unter 
deifen Leitung das Hojpital fteht, 
„Schwefter Raphael“ oder Marie Me- 
Gil, eine dem Patienten gehörige 
Summe in Höhe von $1000 an fich ge= 
nommen habe, nachdem fie ihn veran= 
laßt, das Geld aus der Bank zu ziehen. 
Bei den Verhandlungen war Kane, ber 
auf einer Tragbahre ins Gericht ge— 
bracht mwurrde, jelbji antwefend. DieObe- 
rin erklärte, e3 jtehe dem Manne frei,das 
Hojpital zu irgend einer Zeit zu verlaf= 
fen, fodaß von einem Zmwange feine 
Jede Jein fünne. Das Geld Habe der 
Patient dem Orden geliehen, wofür er 
die üblichen Zinjfen erhalte. Richter 
Gary erledigte den Fall, indem er ben 
bejahrten Dann fragte, ob er mit fei= 
nem Freunde Shanahan gehen oder 
nach der Unjtalt zurüdfehren molle. 
Kane entjchied fich fürleßteres, worauf 
der Richter eine entjprechende Anord- 
nung traf. 





Kurz und Neu. 


* Am Fuße der Fullerton Moe. ift 
heute dieleiche eines unbefanntenMan= 
nes, im Alter von etwa 50 Jahren, im 
See gefunden worden. Diejelbe hatte 
fchon einige Tage im Wafler gelegen. 
Sie ift nach Eisfeldt’3 Morgue, No. 86 
Racine Ave, geihafft worden und 
barrt jeßt dort der Ydentifizirung. 

* Mährend der 14jährige Charles 
Steren3 heute mit jeinem älteren Bru- 
ber in einem Giebelzimmer jeines El- 
ternhaufes damit bejchäftigt mar, eine 
Bettitelle zu reinigen, trat ber Bruder 
auf ein am Boden liegende: Zündholz. 
Daflelbe fing Feuer und fette das 
Bettzeug in Brand. Auch bie Strümp- 
fe bes HleinenCharles fingen Feuer, und 
diefer jprang in feiner Angft aus einer 
Höhe von 15 Fuß zum Fenfter hinaus. 
Er bat jchmerzhafte, aber ungefährliche 
Verlegungen Dapongetragen. Das 
Teuer wurde gelöfcht, nachdem e8 Scha- 
ben im Betrage von $150 angerichtet. 

0... 


Das Wetter. 








Dom Wetterbureau auf dem Auditorium: Thurm 
wird jür die nächiten 18 Stunden folgende Witterung 
in Yusfiht geftellt: 

Chicago und Lmgegend: Drobendes Wetter heute 
Abend und morgen; etivas wärmer morgen Nach: 
mittag: jüdöftlihe Winde. 

Illinois: Drobendes Wetter heute Abend; morgen 
im Allgemeinen jhön; wärmer in den nördlichen und 
mittleren Theilen; füdöftlihe Winde, 

Indiana und Miffouri: Im Allgemeinen jhön heu: 
te Abend und morgen; veränderlihde Winde, 

Nieder-Mihigan: Theilweife ‚bewöltt heute Abend 
und morgen, bei langjam jteigender Xemperatur; 
wabrjcheiniih örtlihe Wegenjchauer im. - füdlichen 
Theile; öftliche Winde. 

—53* ——— beute es * muth⸗ 
maplich auch morgen: wärmer im ſüdlichen Theile; 
iedbaite füdöftliche Winde. — 

In Chicago ſtellte ſich der Temperaturſtaud don 
un Abend bis beute Mittag wie folgt: Adends 
ik 51 Grad; Nahts 12 ie Grad; Morgens 
6 54 Grad; Mittags 12 © Grad, 
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Stpheus und die Räuber. 


Wie Jofeph Klepah aus großer Noth ges 
rettet wnrde, 

Von dem Harfenfänger Orpheus er- 
zählt bekanntlich die Sage, daß er fein 
Saitenfpiel fo trefflich zu meiftern ver= 
ftand, daß jelbjt reißende Beitien ihn. 
ahtungspoll und bewundernd lauſch— 
ten und aus Liebe zur Kunjt etwaige 
Gelüjte bezähmten, die fie auf Fleiſch 

d Bein des Künftlerd hegen mochten. 


























































































| und 
— rn Deutfchland Kurfirt eine ähnliche 
Sage, die von einem biederen Dorf- 
| mufitanten erzählt, der in einer falten 
Winternaht auf dem Heimmege von 
| einer Hochzeit mit feinem Wimmerbolz 
in eine Molfsarube fiel, die fchon ans 
derieitig bejegt war. Weil er feinem 
Mitgefangenen nicht traute, fing unfer 
| Mufifant aus reiner Anagjt an, feine 
Geige zu ftreichen. Der Wolf, ob nun 
aus Bewunderung für die Töne oder 
aus Furcht vor benfelben oder einfach, 
weil ihm jelber nicht wohl mar, ließ 
den Geiger ungefchoren, bi Leute 
famen, die dem Geiger au3 der Grube 
halfen, den Wolf aber abthaten. — 
Ebenfo befannt, mie die beiden bor= 
ftehenden Hiftorien dürfte auch bie 
dritte von dem luftigen Mufitanten 
fein, der am Nil marjhirte und bort 
einem großen Krofodil, das ihn ver— 
Ihlingen wollte, jo nahbrüdlih zum 
Zanze auffpielte, daß das Vieh fich 
wirklich zu einem forfchen Walzer ent= 
Ichloß, wobei e3 in feiner Ungefchidlich“ 
feit aber etwelche Pyramiden umtanzte, 
die e8 im Fallen erjchlugen. 
Seit heute früh tft nun zu biefen 
drei yallen ein ähnlicher vierter gefom- 
men. Held der Handlung ift der Oki» 
ger JoſephKlepach, ein böhmiſcher Mu—⸗ 


— — —— — — — 





ſikus von der weltberühmten echten 
Sorte. Joſeph hatte mit ſeiner Geige 


bei einer Luſtbarkeit ſeiner Landsleute 
an 18. und Fisk Str. mitgewirkt. Ge—⸗ 
gen halb 3 Uhr Morgens machte er ſich 
ſachte auf den Heimweg. Nicht wenig 
erſchrack er, als ihm an der 22. und 
Halſted Str. drei Räuber den Weg ver— 
traten. Da er kein Geld bei ſich hatte, 
wollten die Drei ihm ſein geliebtes In— 
ſtrument entreißen. Er bat aber ſo be— 
weglich für daſſelbe, daß ſie ſich erweichen 
ließen und ſchließlich nur verlangten, 
er ſolle zum Beweiſe ſeiner Künſtler— 
ſchaft ihnen etwas vorſpielen. Daßs 3 
that er denn auch, und zwar mit ſo gu⸗ J 
tem Erſolg, daß die drei Nachtgeſeilen 
Zeit und Ort vergaßen. Sie bemert⸗ 
ten nicht, daß ein Poliziſt auf der Bild— 
fläche erſchien, und als ſie den Mann 
des Geſetzes ſchließlich ſahen, war 
für einen von ihnen zu ſpät zur Flucht. 
Der Schutzmann nahm auf des Geigers 
in fliegenden Worten gegebene Darftel- , 7 
lung des Sacpverhaltes den fäumigen ° 
Kunftfreund beim Widel. \ 

Uls heute Vormittag der merfmür= , 7 
dige Fall dem Kadi Sabath vorgetras 7 
gen wurde, begnügte biefer fich damit, 
den auf fo feltfame Weife eingefange- 
nen Wegelagerer zu einer Orbnungss 
jtrafe von $10 zu verurtheilen. 





„Die Pforte der Hoffnung.‘ 


in der Frauen-Abtheilung bes Po 
| lizei-Oefängniffes an der Harrifon 3 
| Str. hat eine Frau Mollie Heyne em )° 
borläufiges Unterfommen gefunden. 
Diefelbe erzählt, fie habe fich vor Yahr 
und Tag den Anhängern des Prophe— 
ten Domie angejchloffen und fei jchließ- 
lich in deffen Anjtalt an der 16. Str., 
fo da „Pforte ver Hoffnung“ benamfet 
ift, übergefievelt. Alles, was fie beſeſ— 
jen, habe fie an den Propheten abgelie- 7 
jert, dazu habe fie jchwer arbeiten: .” 
müffen, ohne einen Gent Lohn zu erhal« 
ten. Weil fie nun fchwad und hinfällig 
geworden, habe man fie geitern aus ber 
Anjtalt gewiefen und meil fie freimil- 
lig nicht in den Regen hinaus mollte, 
hätten drei Schaffnerinnen: Frau Lottie 
Padood, Mollie Larh und . Carrie: 
Simmer, fie gewaltfam bor die Pforte 
der Hoffnung gejegt. Gegen die brei 
genannten Mägde des Propheten hat 
Frau Heyne Berhaftäbefehle megen 
thätlicher Mifhandlung ermirkt. 
felber wird man ein Unterfommen in 
einem Hofpital verfchaffen. 


— — —— — e e e x 
Zahlungsunfähig. 


Louis Enricht, Vermeſſer von Cook 
County, hat heute im Bankerottgericht 
um Entlaſtung von feinen Schulden in 
Söhe von $201,125 nachgefudt. Die = 
Beitände find mit $338,306, wie folgt, 
angegeben: Orundeigentfum 9433; ° 
Schuldfcheine $46,700;5 Guthaben 7 
$139,479; Attien $128,500; Schaben- 7 
erfatanfprüche $128,864. Die haupi- — 
ſächlichſte Gläubigerin iſt die Indianea— 
polis de Marion Railwah Co. Dex 
Bittſteller ſchreibt ſeine Zahlungsun⸗ 
fähigkeit dem Umſtande zu, daß ein ge⸗ 
wiſſerShelby, welchem er eine Note in 
Höhe von $100,000 zum Diskontiren 
übergeben hatte, diefelbe zu Geld mad 
te und mit dem Erlös flüchtig gemor- 7 
ben ift. Herr Enricht hat die Cannon = 
Eity & Eripple Ereef Electric Raie 7 
way Co. auf Zahlung von $85,000 ugb 7 
die Indianapolis, Anderfon & Marion ° 
Railway Eo. auf $43,000 Schadener⸗ 
fat verklagt. 








Ba Be a 


- 
r * 


Aura 





* Ein geiwifler Harry Bomman ° 
murde heute vom Polizeirichter be 
bardt unter der Anklage des thaflic 
Angriffs der Grand Nur überimiefe 
Der Angellagte wird bejchuldigt, & 
Eifendahnwächter 3. T. Muir auf be 
Sangamon Sir.-Biabult 
und mißhandelt yı haben. _ 
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PER en 


Eu u IR 36 Hei — 


Ein niahchaftes 
Laib Brod, 


Geſ —— 
Erzeuger 


von 


einer Schachtel 


Neben ſeinem Werth als köſtlichſte und nahrhafteſte Früh 
ſtücks⸗Speiſe giebt es kein Ende der hübſchen und a 
‚genden Gerichte, Die zubereitet werden können mit 


Bebraucht die folgenden Ingreditentien: 2 
Nutfiake ®atmeal, ı 

Taſſe Mehl, 1 Chlöffelvol Edhmal;, Eßb⸗ 
Löffeloof Ealz, ein wenig Soda, genügend Waffe. Not es 
eines Graders und badt es im Dien. 


Für Scotd 


Seones Tafen 


zu der Dıde 


Verkauft von allen Grocer3, 


= y Macht die 
—— —. lich für weißes Brod mit dem fol 


214 Zafjen Taltes gelocdhıe Wutflake Qatmeal, 
% Safien Molafjes, ein wenn Hefe, 6 Tale Wafjer, ein we: 
ng Cal;, genug Mehl zum Kneten. 
zum Uurgehen, dann badı ev langjam 1% Stunden. 


Vorbereitungen gemwöhns 


deu: 


Bringt e8 in eıne Pfınne 


“Made by TRE ILLINOIS CEREAL COMPANY, Bloomington and Chicage, Ill: 


nenne 
— 


Wie und was ißt man an Bord? 


Von Graf Bernſtorff, Corv.-Capt. a. D. 


Die Herbſt-Uebungsflotte iſt zu den 
Mansvern zuſamengezogen, und mer 
nur irgend Gelegenheit und Zeit hat, 
einen Beſuch an Bord unſerer Kriegs— 


ſchiffe zu machen, verſäumt denſelben 


gewiß nicht. Erfreulicherweiſe iſt ja 
das Intereſſe für unſere Marine 
immer weitere Kreiſe gedrungen und 


wird ſich hoffentlich noch ſtetig verall— 


gemeinern. Gar vielen aber iſt es nicht 
vergönnt, ſich das Leben und Treiben 


an Bord ſelbſt anzuſehen, und mancher 
mag ſich fragen, wie leben 
die Menſchen auf dem Schiff, und was 
bekommen ſie zu eſſen. 

Nun, vorweg ſei's geſagt, Noth leidet 
dort Niemand! Das Eſſen iſt im Ge— 
gentheil reichlich und gut, ſo daß alle 
dicker von Bord gehen, als ſie hinkom⸗ 
men. 

Fangen wir, wie ſich's gebührt, von 
vben an, ſo iſt da zuerſt der Herr Kom⸗ 
mandant, der achtern in der Kajüte 

hauſt und an Bord fo eine Art Kleiner 
- König ift; denn alle Anderen find 
ihm unterftellt und müffen feinen Be- 
- Fehlen gehorchen. Für ihn wird befon- 
ber3 gefocht, und er muß auch allein ej- 
; a es fei denn, daß er fich einige Df- 
iziere einlabet oder bei bejonberen 
Gelegenheiten, Geburtstagen und bergl. 
E J bie Offizier-⸗Meſſe zu Tiſch gebeten 


Je nach Luſt und Laune läßt er ſich 
von ſeinem Steward an Land beſor— 
gen, was er eſſen möchte, und der Koch, 
welchen er ſich gewöhnlich mit den Of— 
fizleren zuſammen engagirt, muß an 
der Offiziers-Kombüſe, d. i. dem Koch— 
herd, dieSpeiſen zubereiten. Zieht dann 
der Burſche mit den Schüſſeln achter⸗ 
aus, ſo duftet's gar manchem lieblich 
m die Naſe. 
Junse, dat rükt (criecht) aberſt 


er 
ns, dat’3 ook für ben Den!” (Der 
"Die furzieg tft ber Kapitän). Geht 
wergnüglich ift der Zmang bes Allein- 
“eilens auf Die Dauer nicht, aber — e3 
muß fein. Entjprechend feiner hoben 
‚ Stellung muß ber Kommandant Sich 
tar” machen. 
Er Sn ber Dffizier-Meffe, in welcher 
plle Ser-Dffiziere, Aerzte und Ma- 
ſchinen⸗Ingenieure nebſt Zahlmeifter 
-zufammentpeifen, kann ſich natürlich 
nicht jeder einzeln ausfuchen und be= 
n, maß er efjen möchte, jondern e3 
Wwaltet hier ber durch gemeinfameWahl 
pRimmie fogenannte Meßoorjtand fei- 
E —— Amtes, gewiſſermaßen die Stätte 
b a bertretend. hm liegt 
di orge für das leibliche Wohl der 
Meſſemitglieder ob. 
€ if ein fohwieriger Poften, beffen 
Merwaltung jhon mandem Sopf- 
merzen gemacht bat, denn „Diele 
öpfe, viele Sinne“; aber mas ein rich- 
r Mebporjtand ift, der Fümmert fich 
um bas Gerede (mas übrigens während 
der Mahlzeiten felbit ftrengfteng ber- 
boten ift) nicht viel, jondern antiwortet 
t3: „Rinder, wenn’? Euch nicht 
Adbmect, jo geht do an Land!" Ein 
Math, der auf hoher See aber nicht im= 
iner leicht zu befolgen ift. 
Zu feiner Unterjtügung fteht bem 
Y borftand ebenfall® ein Steward, 
meilt eine Zivilperfon, zur Seite, wel: 
im Hafen die Einkäufe beforgt und 
ir Bedienung fommandirten Ma- 
roſen anweiſt, während der Koch mit 


Gehilfen, dem Kochsmaaten, 


A Effen zubereitet. 
| ———— gibt es Kaffee und 
falten Aufſchnitt. Eier, 
ch mal -ein Heine Beeffteaf; 


in | 


eigentlich 


Läpt fi in unferen heimifchen Ges | 


mäfjern die Verpflegung bequem re= | 


yeln und Tann dabei für Momwechslung 


gejorgt werben, jo ift daS bei Seetou— 

ren bor mehrwöcdhiger Dauer naturges | 
mäß erheblich fchiieriger; da muß vor= | 
jorglich überlegt werben, was an fris | 
Ihem Broviant mitgenommen werden | 
Mann mit einem Unteroffizier oder 


fann und muß. 


fadher. Ein paar Fäller 
| Erbfen, Bohnen, Linien, 
Kartoffeln, und die See-Wugrüftung 
war fertig. Die vielfachen Konferven 
an Gemüfen und anderen Dingen 
fern ja heute eine erfreuliche Wbmech3- 


mwirthichaft bedeutend. „Aber fangen 
Sie fi denn feine Fiiche, wenn Gie 
unterwegs jind?“ Diefe Frage wird ojt 
gejtelt; ich muß fie rundiveg bernei- 
nen, denn die Bejabungn ©. M. 





Schiffe haben Befferes zu thun, als fi) | 
oder Nepfifcherei- aufzus | 


mit Angeln 
| halten, und die Haififche, Die man ge= 
i legentlich mit der Angel fängt, 
ein 


eilen möchte. Zum Scherz mal 


Hatfteaf probiren, ja, aber — einmal | 


und nie wieder. 

E3 wird dem Xejer, noch mehr den 
Leferinnen einleuchten, daß das Amt 
des Meßporftandes fein qanz leichtes 
iſt. Doch fann ich nicht unterlaffen, 
zu bemerfen, daß e3 Eremplare biejer 
Gattung gibt, bei welchen jelbit eine 


gemwiegte Hausfrau noch in bie Zehre | 
noch 


gehen könnte. Denen wird dann bei 
der Außerdienſtſtellung des Schiffes 
der Dank der Meſſemitglieder noch be— 
ſonders ausgedrückt für die Verpfle— 
gung! „Sie war reichlich, ſchmackhaft 
und gut!“ 

Aehnlich wie bei der Offiziersmeſſe 
gehts bei den Deckoffizieren, ſowie den 
Seekadetten und Fähnrichen her, wenn 
auch den geringeren Tafelgeldern ent— 
ſprechend einfacher. 

„Tafelgelder“ ſind die für den Kopf 
und Tag beſtimmten Verpflegungsgel— 
der, von welchen der geſammte Unter— 
halt, Getränke ausgenommen, beſtrit⸗ 
ten werden muß. Sie ſind in der Höhe 
verſchieden nach der Rangſtellung des 
Einzelnen, ſowie danach, ob das Schiff 
ſich in heimiſchen oder außerheimiſchen 
Gewäſſern befindet. 

Für gewöhnlich ift auch in den Mef- 
fen das Efjen fehr einfach, nur an den 
fogenannten „Dinertagen“, meift 
Sonntag und Donnerstag, wird ein 
Gang eingefhoben und zum Schluß 
gibt’3 eine Torte, d. h. menn der Kod 
fie zu baden verfteht. Manchmal ift fie 
denn auch danach! 

Gehen wir ung nun einmal an, tote 
der übrige Theil der Befatung, bie 
Mannſchaft, ißt. 

Die Sorge dafür und die Aufſicht 
darüber iſt der ſogenannten Menage— 
Kommiſſion übertragen, beſtehend aus 
dem Navigations-Offizier als Präſes, 
dem Zahlmeiſter und dem Bottelier. 

Für die auf den größeren Schiffen 
einige hundert Köpfe ſtarke Beſatzung 
müſſen natürlich ſtets größere Vor— 
räthe an Bord vorhanden ſein, welche 
in den Proviantkäſten untergebracht 
ſind, und ſo kommen bei der Indienſt— 
ſtellung zentnerweiſe Hülſenfrüchte, 
Mehl, Kaffee, Thee, Zucker, Butter u. 
ſ. w. an Bord. Soweit nur irgend an⸗ 
gängig, erhalten unſere Leute ſtets 
friſches Fleiſch und Brod; doch muß 
bei längeren Seetouren ſelbſtredend 
Salzfleiſch verabfolgt werden. 

Gekocht wird für die ganze Geſell— 
ſchaft in der Mannſchaftskombüſe, das 
ſind zwei rieſige Keſſel, neben welchen 
ſich noch ein Brat- reſp. Badofen be- 
findet. In ſauberem, weißem Drillich⸗ 


zeug hantirt hier der Koch mit ſeinen 
Gehilfen. Da die —— einer] 
Menfchen gat- |: 


Mahlzeit für fo: viele 
nicht leicht ift. fo merden bie Mann- 


rüber war es verhältnigmäaßig ein= | 
mit Salz, | 
| Fleifh vom Kind oder Schwein, dazu | 
präjerpirte | 


lies | re 
| Morgens vom Bottelier das Fleiich zu 
lung, vertheuern aber auch die Meffes | 


ſind 
doch zu unappetitlich, als daß man ſie 


befleißigt, „Doh, 


ſchaftsköche beſonders ausgebildet, und 
findet man unter ihnen häufig wahre 
Künſtler ihres Faches. 

Sehen wir uns nun einmal genauer 
an, wie das Ganze vor ſich geht. Da 
nicht alle Leute an einem Tiſch zuſam— 
menſitzen können, ſind ſie in Gruppen, 
Backen, eingetheilt, etwa zehn bis zwölf 


Obermatroſen als Backälteſtem. Je 
eine Woche hindurch haben zwei Mann 
Backſchaft, d. h. ſie müſſen das ge— 
janımte Ehgejchirne nebit Tiſch und 
Bänken ſauber Halten und au ben 
Mahlzeiten von der Kombüfe Das 
Effen holen. Auherdem lieqt ihnen ob, 


bolen und in einem numerirten Neb 
dem Kcd) zu überbringen. Alle übrigen 
Authaten erhält berfelbe direkt vom 


| Bottelier. 


Was aibt's denn? 

Zum Frühſtück Kaffee mit Zucker, 
dazu Brot und Butter. Erſteres hat 
jeder Mann für ſich, die Butter iſt in 
einer gemeinſamen Doſe. 


Auf das Signal „Backen und Ban— 


fen“ werden Tiſche und Bänke aufge- 
ſtellt, das Geſchirr hingelegt und dann 


erſcheint ein großer Napf voll Kaffee. 


ſatt werden, ſelbſt 


get langſam, Du glöwſt nich, mat Du 


bipacken kannſt!“ 


Auch für die Morgenpfeife läßt ſich 
ein Viertelſtündchen erübrigen, 
welchem Genuß durch den Befehl 
„Pfeifen und Lunten aus!“ ein Ende 
gemacht wird, 

Hierbei muß 
des Leier3 einflechten, 
brauh von Zündbölzern 
ftreng verboten ift, und den Mann- 
ſchaften glimmende Lunten aus unge— 
theertem Tauwerk zum Anzünden der 
Pfeifen reſp. Zigarren dienen. 

Die beiden angeführten Komman— 
dos bezeichnen Beginn und Schluß der 
Freizeit, es müſſen die Räume dann 
wieder für den Dienſt bereit ſein. Um 
zwölf Uhr gibts Mittag, nach dem für 
die Woche von der Menage-Kommiſſion 
feſtgeſtellten und vom Kommandanten 
genehmigten Speiſezettel. 

So kann man ſich mit ſeinem Appetit 


ich zum Verſtändniß 
daß der Ge— 


nern und Frauen aus 


ſdare — en gol6 Me | 


‚mal fann eine — dienen, wie das 
PBeiſpiel eines Schiffs jungen beweiſi, 
der auf eine bezügliche Frage antwor⸗ 
tete, „ich weiß nicht mehr welcher Tag 
es war, aber es gab Erbſen!“ Das war 
Donnerftag geweſen. N 

Selbitredend gibt e8 jeden Tag et- 
mas anderes, meijtens natürlich Gekoch⸗ 
tes, nur Sonntags oder an Yelttagen 
tritt der Bratofen mit Schmeinebraten 
oder Rinderbraten in Ihätigkeit. Da- 
zu bie beliebte Pflaume ala Kompot. 


Neben Pflaumen und Klößen, Mitt: 
mochd, ijt die Erbjenfuppe das Lieb- 
IingSgericht. 
ein beſſeres, kräftigeres Eſſen denken, 
al diefe aus etwa einem Zentner 
Hleifch mit der entfprechenden Menge 
Erbien gefochte Suppe. 

SG will offen eingeftehen, daß ich 
mir jtet3, auch) wenn ich nicht Menage- 
Kommilfton war, einen Teller voll in 
meine Kammer bolen ließ, und wenn 
ich mal mwieber an Bord gehe, um ei- 
nen Bejuch dort zu machen, fo gehe ich 
am Donnerstag! Erbafuppe [ehmedt zu 
gut! Zwei Stunden Zeit hat man Mit- 
tags zum Efjen, Rauchen und Schlafen. 
Dann gibts wieder Dienft, bi3 um fechs 
Uhr das Abendbrot winkt. Thee, 
Butter und Brot! Und wer Geld hat, 
holt ſich ein Ende Wurſt oder ein Paar 
Eier dazu. 


Zum Schluß kommt dann im Hafen 
das ſchönſte Kommando: 

„Beurlaubte ſich klar machen!“ 

„Hein, maak tau (mach ſchnell); Line 


töwt all!“ 
— — —— 


Unter den Wohlthätern. 

der Teidenden Menjchheit nimmt Dr. Silsbee eine 
hervorragende Stellung ein. Wiele Taujende, welche 
dur) die unebläffigen Hämorrhoiden-Schmerzen ichon 
bis an die Grenze des Wahnfinns getrieben worden 
waren, find heute geheilt und erfreuen fich beiter 
Gejundpeit. Die woblthätige Arznei, welche in allen 
jenen verzweifelten Fällen alein noh Heilung 
bradıte, war aber eben Dr. Silsbee’s Anatefis — 
aus den beiten Medifamenten_ bergeftellte weiche 
Stuhlzäpfhen, welde an dem Sit des KXeidens in 
den Körper eingeführt werden. Wroben frei veriandt 
von P. Neuftacdter & Co., Bor 2416, New he 

idoſa 


Das Nobel⸗Inſtitut. 


Ueber die Begründung des Nobel—⸗ 
Inſtitutes in Norwegen ſind jetzt, wie 
aus Chriſtiania geſchrieben wird, be— 
ſtimmte Vorſchläge gemacht worden. 
Der Storthing iſt bekanntlich mit dem— 
jenigen Theile der großen Nobel-Stif— 


tung betraut worden der ſich mit det ZDer eigentliche Finder der Perlen war 


der Aelteſte des Trios, der ſiebenjährige 


Förderung des Weltfriedens zu befaſ— 
ſen hat. 
hat eine Kommiſſion von fünf Män— 
dem In—- und 


leihung derFriedensprämie zu entſchei— 
den hat. Der Preis ſoll, wie im Te— 
ſtament feſtgeſetzt worden iſt, Demjeni— 
gen zuerkannt werden, der ſich das 
größte Verdienſt um die Förderung 
des Brudergefühls zwiſchen den 


Vöolkern, um die Abſchaffung der ſte— 


henden Heere und um die Bildung von 


Friedenskongreſſen erworben hat. Wie 
für die übrigen Theile der Nobel-Stif— 
tung ſoll auch für die Friedensabthei— 
lung 


ein Nobel-Inſtitut gegründet 





nem jährlichen Zuſchuß von 
Viertel der Summe, die derAbtheilung 
zufällt, alſo etwa 50,000 Kronen. Die 


norwegiſchen Regierung geht 


werden, und zwarin Chriſtiania und 


unter ähnlichen Bedingungen wie die 


ſchwediſchen, nämlich mit einem Grund— 
kapital von 300,000 Kronen und ei— 
einem 


nächſte Aufgabe dieſes Nobel-Inſtitu— 
tes müßte die Durchführung der haupt— 
ſächlich von Dr. Nobel in dem Teſta— 
mente angeführtenForderung ſein: für 


die Förderung des Brudergefühls zwi— 
Jeder darf nach Herzensluſt zulangen 
und thut es auch. In vierzig Minuten 
kann man ſchon 
wenn man ſich der alten Bauernregel 
wat Du deihſt, aber 


ſchen den Völkern zu wirken. Die An— 
ſicht an den maßgebenden Stellen der 
dahin, 
daß der Zweck am beſten erreicht wer— 
den könne, wenn das Nobel-Inſtitut 





zu einer Zentrale für 
und die wiſſenſchaftliche Entwickelung 
und Behandlung des Völkerrechtes ge— 
macht werde. 

| müßten ältere 


an Bord | 


das Studium 


Zutritt zu dem Inſtitute 

und jüngere Gelehrte 
aller Nationalitäten erhalten, die dort 
mit Unterftüßung der Anftalt ihre Un- 


| terfuchungen vorzunehmen hätten und 


Gelegenheit zur Abfaffung und Ber: 
öffentlichung ihrer Werke und zur Hal- 
| tung öffentlicher Vorleſungen darüber” 


ı erhalten würden. ‘e näher dieWelt der 


Errichtung eines dauernden Schiedäge- 
richtes fommt, dejto dringender mird 
das Bedürjnig nach eingehender För- 
derung des Völferrechtes, und diefor- 
meger werden e3 fich zur Ehre anredh- 
nen, in ihrem Zande mit Hilfe ber 
Nobel-Stiftung einen Hauptfig und 
ı Mittelpunftt für die Entwidelung und 
Befeftigung des Völferrechtes zu be= 
figen. Die Grundfteinlegung bes No- 
bels\nftitutes ift vorläufig für ben 


Ofenhändler erjten Ranges 


verkaufen 


ch: 


ru) 


fie überall, 


Man kann fich auch faum | 


10 RE in Ausfigt genom- | 
men. Un — Tage, dem —— 
Nobels, ſ gu die Entfheibung über 
die. erfte Heihung bes Preife3 erfol- 
gen, der befanntlich in ver Summe von 
150,000 Kronen, einem Diplom’ iind 
einer mit, vem Bilde des Gtifters ver- 
fehenen Goldenen Medaille befteht; 
den Preis foll Derjenige erhalten, 
in den le&ten Jahren das Meifte und 
Beite im Antereile der Völterverbrü- 
derung gethan hat. 


2 
Das Schickſal eines Perlenhals⸗ 
bandes. 


Sn Londoner Blättern erjchien vor 
furzem unter den Verluftanzeigen fol- 
gende merfwürbigeinnonce: „Verloren 
in St. James’-Bark ein Halaband von | 
79 Perlen, die in der Nachbarfchaft von 


der | 


dene Kinder vertheilt worden fein jols | 


lohnung von 1 Litrl. (5 Dollars). Abe 
zugeben im $umeliergefchäft der Herren 


Ssubelierfitma wandte, Hier war man 


durhdliden, daß es eine dem höchiten 





Das normwegiiche Parlament | 


Adel angehörige Dame fei, die den koft= 


lizei wußte nicht3 von der Angelegen- 
beit, mit deren Verfolgung offenbar 


nur Privatbeteftives betraut worden | — — 


Endlich gelang es dem Jour- 
9 8 9 J IR. Nielal, 344 EClpbourn 


waren. 
naliften, in dem in der Unnonce ange= 
führten Stadtviertel die gemünfchte 
Aufflärung zu erhalten. Das Perlen 
balsband mar am Vormittag des 22. 
Juli verloren gegangen. Drei Kleine 
Knaben im Alter von fünf bis fieben 


tigen bon Scovelltvad nach) dem St. 
Sames’-PBark gepilgert waren, um die 
mit Mufit vorbeimarfchirenden Solda- 


ten zu jehen, fanden auf dem Rüdmweg I 


eine hübfche, Kleine Bappihadtel. Err 
mwartungspoll öffneten die unterneh- 
menden Bürfchchen den Karton und 


entdedten darin eine Schnur Berlen, die | 


wie „Seifenblafen“ fchimmerten. Nach» 
dem man die hübfchen Dinger zur Ge- 
niüge bewundert und noch fünf einzelne, 
in Seidenpapier eingemwidelte Berlen in 


die Heinen Durchgänger nah Haufe. 


Sobnny Saunders. Ohne feiner Mut: 





London & Ryder in Bonditreet.“ Diele 2 ce * 
etwas räthfelhafte Anzeige erregte die | io © ai Giart em, | m. € 
Aufmerffamteit eines Berichterftatters, | 


ber fih um Auskunft an die befannte | Carrolls 


baren Schmud verloren hade. Die Po= | 


der Schachtel aufgeitöbert hatte, eilten | 


| €. £inser, 


ter etwa8 bon dem Abentener und dem | 
Hunde zu Jagen, verfammelte der Kleine | 
am Nachmittag mehrere Kinder ber | 2 


len. Für jede einzelne Perle eine Bes | 5... 
| F. —8 


jedoch ſehr zurückhaltend und ließ nur 





C. Nyvſon, 


Nachbarſchaft um ſich und forderte ſie 


auf, Schule zu ſpielen. 
Lehrer ſein, und jeder artige Schüler 


ſollte zur VLelohnung eine Hand voll 


Otto Weber, 


PBerlen erhalten. So gejchah es denn, 


Er mwollte der | 


und [chließlich war von den 79 Perlen | 


faum noch ein halbes Dutzend vorhan= 
| den, und auch biefe wurden im Laufe 


des Tages aus den durchlöcherten Tas | 


chen verloren. Erjt am Abend geftand 
Sobny feiner Mutter, wo er gemwefen 
und welche Ihönen „Slasperlen“ er ge- 
funden hatte. Die Frau achtete nicht 
meiter darauf; als fie aber [päter die 
ſonderbare Annonce las, 
Licht auf. Sie begab ſich mit ihrem 
Sohn ſofort zu dem Juweliergeſchäft, 
und dort mußte der Kleine ſeine Ge— 

erzählen. Obwohl der Ort, wo 
die Kinder mit dem koſtbaren Funde ge— 
ſpielt hatten, wiederholt gründlich 
| durchſucht worden iſt, konnte bisher 
nicht eine Perle geſunden werden. Mrs. 
Saunders, die einen invaliden Mann 
und fünf kleine Kinder zu verſorgen 
hat, kann ſich garnicht darüber hinweg— 
ſetzen, daß ihr Söhnchen eine Summe 
von nahezu 80 Lärl. jo in alle Winde 
jtreute, ohne dab fie eine Ahnung davon 


hatte, 
— 1 — 


Ale, melde ihren Rheumatismus Icözumerden 
münygen, jolltien eine Flaihe Eimer & Amends Mes 
sept Nr. 2851 probiren, Gale & Blodi, 44 Dlonroe 
Err. und 34 Waihingten Str... Agenten. 


re —— 
Millionen für Arme, 


Das Teftament der Baronin Hirfch, 
der befannten großen Wohlthäterin, 
die bor einigen Monaten in Paris 
beritarb, ift nunmehr eröffnet worden. 
Ebenfo wie die Verjtorbene bei ihren 
Lebzeiten die Wohlthätigfeitt in gro- 
Bem Stile betrieb, hat fie auch in ihrem 
Zejtament Arme und Hilflofe reichlich 
bedacht. Außer für ihre Verwandten, 
ihre beiden Adoptivſöhne und ihre 
Adoptivtochter, die je 5,000,000 Fr. 
und 1,000,000 Fr. erhalten haben, 
find große Summen für MWohlthätig- 
feitöanftalten und Stiftungen audge= 
worfen worden. So 3,000,000 Fr. 
zur Bekleidung und Ernährung armer 
Kinder auß den Schulen der Alliance 
israelite zu Paris, je 6,000,000 Fr. 
für die von der Verftorbenen in 2on= 
don, New York, Montreal, in Galizien 
und in der Bufowina errichteten Stif- 
tungen, Afyle für Obdachlofe, Speiſe⸗ 
häuſer u. ſ. w. Außerdem hat ſie grö— 
Bere Summen für mehrere Schulen in 
Paris, London und Nem PYork be— 
ftimmt, fowie einen Penſionsfonds von 
3,000,000 Fr. für die Lehrer, melche 
an diefen Schulen unterrichten. 2,000, 
000 Mark erhielt die iöraelitifche 
Schule in Jerufalem, und biejelbe 
Summe ift für die von der Baronin 
Hirfch bei der Jubiläumsfeier des Kai- 
jers ing Leben gerufene Stiftung für 
arme Kinder beiderlei Gefchlecht3 aus 
Wien und ganz Defterreich beftimmt. 
Diefer Stiftung find außerdem noch 
1,500,000 Fr. zugemiefen tmorden 
zur Mertheilung tleinerer Almofen. 
Dem belgifchen Staat hat die Verftor- 
bene eine große Sammlung antiferGe- 
mälde, Skulpturen und Handfchriften 
Hinterlaffen. Das Teftament, melches 
bom 15. Auguft 1898 datirt, beftimmt 
Thließlich, daß das Vermögen i in Wien 
nad) öfterreihifchen Gefegen verwaltet 
werde und daß jeder ber bier Tefta- 
menterefutoren ein Jahresgehalt von 
30,000 Fr. für einen Zeitraum von 5 
— erhalte. 


— - Splitter. a Mer auf derP 
heit- Höhen wandelt, ift den Blike 
Geichides, am meiſten ——— t 
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Der erſſe Verſuch und deſſen glückliche Jolgen. 


John A. Smith, Milwaukee, Wis. ein ehemaliger Rheumatismus-Leidender, heilte 
ſich ſelbſt, dann ſeine Freunde und Belannte und macht jetzt den Vorſchlag, 
alle Rheumatismus-Leidenden zu kuriren, deshalb offerirt er den kranken 


Leſern dieſer Zeitung 


15,000 Freie 


Probe⸗Packete. 


— X 
8 IND S * 
III III 
mn: II 
— 
IN 


Sohn A. Smith, Milwautce, Wis. 


5 Geitügt auf Taujende von Zeugniffen, wünjhtäerr 
sohn A Smith von Milwaukee, daß Jedermann fein 
Kheumatismusmittel auf jeine eigenen Untoften hin, 
zuerst verjuchen joll. Deshalb jchlägt er vor, 15,000 
Probe: Padete an alle joldye Perjonen zu vertheilen, 
welde an-Rheumatismus leiden und ibm ihre Nas 
men und Adrefien einjenden. Herr Smith war Jahre 
lang mit den fürchterlichiten Schmerzen geplagt und 
berjuchte alle befannten Mittel, jedoch ohne Den ge- 
ringften Erfolg. Er war in einem folden Grade mit 
Aheumatismus behaftet, dab er jeien Zufluht zu 
Betäubungsmitteln nahm. 

Er fing nun an, Die eigentlichen Urjachen des 
Rheumatismus zu erforjchen, und «5 gelang ihm 
ihließlih nach vielem Grperimentiren, jowie Fehl: 
ihlägen, in den Befig eines Mittels zu gelangen, 
welches ibm in furzer Zeit und obme ärztlihe Hilfe 
von jeinen jchredlichen Yeiven befreite. 

Tas Rejultat war für jein ganzes Syftem dermas 
ben günftig und eine jold’ glorreiche Befreiung aus 
den Klauen des Rheumatismus, daß er fih vperanz 
last fühlte, diefes Mittel *Glorıa Tonic’ zu nennen. 

Ulle feine Freunde, Verwandten und Nachbarn, die 
dem Rheumatismus unterworfen tvaren, kurden 
zunächjit furirt, und Herr Smith bejchloß deshalb, 
jein Mittel der ganzen leidenden Menjchheit anzu= 
bieten. — 

Dod die Aufgabe war eine bejchwerliche, weil bei= 
nahe Jedermann, gerade wie er, hundert und mehr 
Mittel verjucht hatte, und deshalb nicht zu dem 
Glauben gebracht werden fonnte, dak es irgend ein 
Mittel zur Heilung des NRheumatismus gebe. 

ber ein Herr in Seguin, Teras, fchricb ihm, 
fagend: wenn Herr Smith ibm eine Probe fchiden 
wolle, jo jei er geneigt, diejelbe zu probiren. Da er 
41 Iabre mit Nheumatismus bebaftet gewwejen war 
und ein ganzes Vermögen auf öffentlich angepriejene 
Mittel verjchtvendet hatte, jo wollte er nichts mehr 
faufen, bis er davon überzeugt, dab eS ctiwas werth 


ei, 
Die Probe wurde ihm gefandt, er- gebrauchte dann 
mehr, und das Nejultat war geradezu erjtaunens= 


Teſlegtaphiſche Kolizen. 


Inlaud. 


— In Detroit, Mich., ſind 200 
Schneidergeſellen zur Erzwingung einer 
höheren Lohnſkala an den Streik ge— 
gangen. 

— Der Baarbeſtand im Bundes— 
Schatzamt beträgt zur Zeit $285,627,- 
842, wovon 8255,595,485 auf die 
Gold-Reſerve entfallen. 

— Der heute von New NVYork abge— 
gangene Dampfer „Lucania“ hat 402,⸗ 
000 Unzen Silber für Europa mitge— 
nommen. 

— In Key Weſt wurden geſtern 38 
neue Gelbfieberfälle angemeldet. Fünf 
Perſonen, darunter 3 Kinder, erlagen 
der Seuche. 

— In Aſſumption, Ill. ift „Groß: 
mama“ Bilyeu, eine der älteſten An— 
ſiedlerinen des Staates geſtorben. Sie 
erreichte ein Alter von 84 Jahren. 

— In Cincinnati iſt das große Kaf—⸗ 
fee- und Gewürzgeſchäft von H. R. 
Drojte & Eo., an Oft 2. Str., durch 
eine verheerende Feueräbrunft zum Bes 


trage von $60,000 befchädigt morden. | 


— Der ehemalige Bundes-Genator 
Moite, von Californien, liegt ſchwer 
Irant im „Balace Hotel“ zu Sanfzran= 
ciöco darnieder. Die Xerzie befürchten 
das Schlimmite. 

— Für den Demwey Heim- Fonds find 
bis jet $27,065 eingegangen. Der Ad- 
miral bat dem SKomite bereits zu ber= 
jtehen gegeben, daß er da3 ihm zuge- 
dachte Gejchent dankbarjt annehmen 
werde. 

— Mährend einer Aufführung ber 
Boffe „MeBlafter of Paris“ im City 
Dpera Houfe von Chattanoga, Tenn., 
hat die Schaufpielerin Julia Morri- 
fon den Regiffeur ran Leiden er— 
Ichoffen. Die Ihäterin befindet fich in 
Haft. 

— Die 55 Jahre alte Frau Mary 
Bridgens, eine Tante Ber Frau An- 
drem Carnegie, wurde in einem Teich, 
unmeit Opfter Bay, 2. %., ertrunfen 
aufgefunden. Man nimmt an, daß fie 
ihrem Dafein eigenhändig ein Ende be= 
reitet hat. 

— Das ITorpedoboot „T. A.H. Cra⸗ 
ven“ ift heute im Sciffbauhof ber 
„Bath Iron Wort“ zu Bath, Me, 
bom Stapel gelaffen worden. E3 wurde 
nad) dem Kapitän zur See T. A. H. 
Graven genannt, der als Befehlshaber 
des „ZIecumfjeh“ im Yahre 1864 einen 
Heldentod fand. 

— Sn Cleveland, Ohio, wurde bon 
Neuem der Verfuch geınadht, einen Wa- 

en der „Big Confolidated“ mittels 
Dynamit zu zerftören, und zwar 
an einer einjamen Stelle _ der 
Wade Bart » Linie. Die  Bei- 
den Fahrgäfte im Wagen, beffen 
Vorderrad zerfchmettert wurde, blieben 
unverlegt. Den Verüber der Schand- 
{hat hat man immer noch nicht fallen 
fönen. 


CASTORJA Küsiufngeudktne, 


würdig. Er wurde vollftändig furirt. Diejer glüdliche 
Umftand jhuf in Herrn Smith einen neuen Gedan— 
Ten, uud jeit der Zeit fuhr er fort, freie Probe-Pa= 
dete von “Gloria Tonic’’zu verfenden als je, 

“Gloria Tonic” furirte einen franfen Seren in 
Norborne, Mo., welcher 70 Jahre alt und 25 Jahre 
lang gelitten hatte, In Regina, N. W, Terr., war 
Anton Bengert 9 Nahre an’S Pett gefejlelt. Eine 
Probe „Gloria Tonic” war die erite Erleichterung, 
welche er erhielt, und der Gebraud von drei Padeten 
furirte ihn vollftändig. 

‚Gin Herr in Harvard, JM., litt vier Jahre beitäne 
dig und wurde durh Kern Smith’3 bewunderns= 
werthes Mittel Furirt. ö 

Au Indian Ford, Wis., litt Frau Arnold (66 
Nabre alt) 12 Nabre, und nichts verjchaffte ihr je 
GSrleichterung, bis fie ‘Gloria Tonic” probirte. Sie 
wurde vollftändig furirt. In Pittburg, And., wurde 
ein Apothefer nah Zjährigem Leiden - gänzlich Furirt. 

Mrs. Werjohbn von Amfterdam, N. 9., glaubt, 
dab; die gütige Vorjehung ihr Augenmerk auf Herrn 
Emith’3 Mittel gerichtet hat. Sie war beinahe wahns 
finnig in Folge der fürchterlichen Schmerzen, tmelche 
ihr der Rheumatismus verurjacht, und Wurde voll- 
ftändig furirt. Taujend andere Fälle könnten anz 
geführt werden, in welchen diejes wunderbare Mit- 
tel eine Heilung von NRheumatismus beiverfitelligt 
bat. 63 ift der Mühe wertb, fich die Zeit zu neb- 
men, jeinen Namen und Wdrejie an Herrn Smith 
einzujenden, und er jendet jofort ein freies Probe: 
Vader. Wenn Ahr, mein freund, einen Befannten, 
Verwandten oder Nachbarn babt, welcher mit Nheu= 
matismus behaftet ft, jo laffet ein freies Probes 
Bader tommen und verjucht dasjelbe. 

63 it ein beivundernsmwerthes Mittel und es ift 
außer Frage, dab dasjelbe irgend einen Fall von 
Nheumatismus heilt, gleichpiel wie ernithaft oder 
iwie alt derjelbe immerhin fein mag. 

Scendet Euren Namen und Adrefle an Herrn Kohn 
A. Smith, 337 Summerfield Church Building, Mil: 
mwaufee, Wis, 


Ausland. 

— Der Kaifer hat fich geweigert, das 
Proteftorat über das Bismard-Mu- 
feum in Stendal in der Provinz Sadı- 
fen zu übernehmen. 

— nn Magude, einer Heinen Ort- 
Ihaft in ber Delagoa-Bai, find zmölf 
= Falle von Beuelenpeft ausgebro- 

en. 

— Der Bolfsraad bed Dranje-Frei- 
fiaat3 joll einftimmig befchlofjen haben, 
dem Iransvaal gegen einen britifchen 
Angriff zu belfen. 

— Die deutfche Friedena-Kommif- 
fion, welche zur Zeit in Berlin tagt, hat 
Beihlüffe angenommen, in welchen jie 
gegen einen Krieg zmwilchen England 
und dem Irandvaal proteftirt. 

— In dem Luftkurort Oberſtdorf 
in den bayeriſchen Alpen iſt der Pro— 
feſſor der Mathmatik und Phyſik am 
Real-Gymnaſium zu Frankfurt a. M., 
Ferdinand Roſenberger, geſtorben. 

— Zahlreiche in Pretoria anſäſſige 
Deutſche, Franzoſen, Dänen, Holländer 
und Amerikaner haben dem General— 
Kommandeur Joubert für den Kriegs— 
fall ihre Dienſte angeboten. 

— Das deutſche Kaiſerpaar hat der 
Geſellſchaft vom RothenKreuze für ihre 
Hilfeleiſtungen bei den kürzlichen Ue— 
berſchwemmungen in Bayhern 30,000 
Mark übermacht. 

— In Enſchede, Holland, iſt die 
Terkuiles'ſche Baumwolle-Fabrik, die 
ihre Waaren vornehmlich nach Amerika 
verſandte, niedergebrannt. Ueber 800 
—— ſind dadurch arbeitslos gewor—⸗ 

en. 

— Es wird amtlich zugeſtanden, daß 
die Mobilmachungs-Pläne, die 
vom Sergeanten Schloſſer in Würz— 
burg geſtohlen wurden, an Frankreich 
verkauft worden ſind. Schloſſer 
hat ſich ſeiner Verhaftung durch die 
Flucht entzogen. 

— Oberſt von Langenmantel, Kom— 
mandeur der Münchener Militär-Aka— 
demie, iſt ſeines Amtes entſetzt worden, 
weil er den Kadetten verboten hatte, 
Hochrufe auf den deutſchen Kaiſer aus— 
zubringen. 

— König Albert von Sachſen wird 
am 4. Oktober in Bremerhaven ein— 
treffen, um der Abfahrt des nach ihm 
benannten neuen Lloyddampfers nach 
Oſtaſien beizuwohnen. Auch Kaiſer 
J wird wahrſcheinlich zugegen 

ein. 

— Der Kaiſer hat eine Ehejubilä— 
ums-Medaille mit der Zahl 60 für die— 
jenigen Eheepaare geſtiftet, welche die 
diamantene Hochzeit begehen und an— 
läßlich der goldenen Hochzeit bereits die 
Ehejubiläums-Medaille erhalten ha— 
ben. Die neue Auszeichnung beſteht in 
einer Medaille umgebenden Tafel, auf 
der die Zahl 60, Eheringe und Myr—⸗ 
thenkranz zu ſehen ſind. 

Dampfernachrichten. 
Aungetommen. 
Liverpool: Germanic von New Vorl; Servia don 


New York ;Late Huron von Montreal. 
— — 
- Frügt die 


Unterschrift 
wa 


— 


Sobłalbericht. * 
Jeinde ringsum! 


Die Lage der Drainage-Behörde 
wird immer bänglicher. 
est rüftet St. Louis zum Angriff. 


Die erfolglofe Chätigfeit des ftädtifchen 
Rauch: Inipeftors. 


Morfhe Brüken und Bindukte, 


Notizen aus Den verfchiedenen Abtheilungen 
der öffentligen Verwaltung. 

Ueber die Stadtgemeinde Soliet hat 
bie Drainagebehörde, wie fchon berich- 
tet, im Kreisgericht von Will County 
einen theilmeifen Sieg errungen, aber 
ganz fertig ijt fie Dadurch mit diefem 
Gegner noch nit. Die Polizeimacht 
bon Soliet jah gejtern unthätig zu, wie 
Arbeiter der Drainage-Kommiffion mit 
der Zerjtörung der alten jteinernen 
Brüde begannen, bie in der ‘efferjor 
Gir. über den Kanal führt. Die Stra- 
Benbahngeleife murden aufgerifien, 
und dann wurde mit Hilfe von Dyna: 
mit zu Sprengungen gejchritten. Der 
Boden erbebte im meiten Umfrei3 in 
Holge der Erjehütterungen und bie 
Henfterfcheiben in ben benachbarten 
Häufern Elirrten, da man aber, um in 
der Umgebung feinen Schaben anz!t= 
richten, porfichtig zu Werke gehen muß 
te, wurde die Arbeit nur langjam ges 
fördert. Abends mußte ſie vorläufig 
ganz eingeſtellt werden, da die Gasge— 
ſellſchaft erklärte, ſie müſſe erſt Vor— 
kehrungen zur Verlegung ihrer unter 
der Brücke angebrachten Leitungsröhre 
treffen. Da in Folge der Sprengun⸗ 
gen die Telephon-Drähte, ſowie die 
Leitungsdrähte des ſtädtiſchen Feuer— 
alarm-Telegraphen und der Beleuch— 
tungsanlagen »erriſſen, gab's immer— 
hin Unannehmlichkeiten genug für „den 
Feind“. — Dieſer ſetzt nunmehr den 
Krieg unter Benutzung von Guerilla— 
Methoden fort. Polizeichef Gorey 
kündigte den Kanal-Kontraktoren Ga— 
han & Byrne an, daß fie bei ihren Ar— 
beiten die Kadjon Str.-Brüde nicht 
eher mürben mieder benußen bürfen, 
als big diefelbe vollftändig ausgebeffert 
jet. Der SKontraftorenfirma Held» 
maier & Neu wurde bedeutet, daß jie 
ferner feine Erbmaffen mehr in den 
Straßen des nördlichen Stabttheils 
abladen Iaffen dürfte, die beiläufig ber 
Auffüllung jehr bedürftig find. Beide 
Maßregeln werden dazu beitragen, bie 
Arbeit an den beiden lebten Abjchnit- 
ten des Kanalbaues zu verzögern. 

Bon den 500 ftreitenden Arbeitern 
der Firma Gahan & Bhrne find gejtern 
eima 100 wieder an dielrbeit zurüdge- 
fehrt, gegen die Zuficherung, daß ber 
Lohn au künftig alle vierzehn Tage 
und nicht monatlich ausgezahlt werden 
würde. Die anderen vier Hundert be= 
ftehen auf der verlangten KLohn- 
erhöhung. Die Firma will ihnen heute 
Abend Antwort auf diefe Forderung 
geben. 

Während nun hier die Drainage- 
Kommiffion trog aller Hindernifje 
noch verhältnigmäßig leichtes Gpiel 
bat, rüftet fi in der Entfernung ein 
ftärferer Gegner zum Kampfe, nämlid) 
ba3 giftgefchrwollene St. Louis. Gtadt- 
antwalt Schumacher hat dort fchon alles 
Material beifammen, ba3 er zur Be- 
gründung eines Einhaltsgefuches be= 
nöthigt, welches er an ein zuftändiges 
Bundesgericht ftellen will, jobald Gou= 
perneur Tanner von Jlinois unferer 
Drainagebehörde die Erlaubniß eriheis 
len follte, ihren großen Graben mit 
MWafler anzufüllen. Um ganz ficher zu 
gehen, mwirb außerdem ber Abgeordnete 
Bartholdt von St. Louis gleich nad) 
Qufammentreten de3 Kongrefjes den 
Dringlichfeits-Antrag ftellen, baß die 
vom Kriegsminiſter ſchon proviſoriſch 
ertheilte Erlaubniß zur Eröffnung des 
Kanals aufgehoben werden ſolle, bis 
durch eine Ünterſuchungs⸗Kommiſſion 
feſtaeſtellt iſt, ob das Miſſiſſippi— 
Waſſer durch den Zufluß aus dem Ab— 
waſſer-Kanal nicht ungenießbar ge— 
macht werden würde. — Man muß lei— 
der befürchten, daß es den St. Louiſern 
in dieſer Weiſe gelingen wird, die Ka— 
naleröffnung mindeſtens bis zum näch— 
ſten Herbſt zu verzögern, und das wür— 
be fin das Chicagoer Unternehmen in 
der That ein harter Schlag fein. Daß 
all’ das viele Geld, welches die Drais 
nagebehörbe gegenwärtig in Yorm bon 
Prämien an bie Kontraftoren zahlt, 
um die Arbeit zu bejchleunigen, rein 
fortgemworfen fein würde, wäre noch da3 
Mindefte. Die hauptfächlichite Gefahr 
liegt in den Veftimmungen des Para— 
graphen 23 der Drainage-Afte. Diele 
fchreiben vor, daß der Kanal mit einer 
MWaffermenge von nicht weniger als 
20,000 Kubitfuß per Minute für je 
100,000 Einwohner gejpeift erben 
muß, jobalb die Vevölferungsziffer 
des „Sanitätz - Diftriftes" über 
1,500,000 fteigt. Nun dürfte fich bei 
der Volkszählung im nächften Sommer 
zeigen, daß die Benölferung bes Di- 
jtrifts über 2,000,000 Köpfe ftark ift. 
3 würde dann aljo verlangt werben, 
daß per Minute — Statt 300,000, tie 
jet beabfichtigt — 400,000 Kubikfuß 
Maffer in den Kanal gelafien erben 
folen. Zur Erfüllung diejer Bebin- 
gung ift aber Die Drainagebehörde nicht 
im Stande, mweil dazu bis jeßt einfach 
feine Möglichkeit vorhanden ift. 

* * * 5 

Das ftädtifche Gejundheitgamt hat 
feit dem 1. Januar auf Grund von 
Uebertretungen der jog. Rauchverord- 
nung 478 Strafanträge geftellt. m 
ben weitaus meijten Fällen ijt inbeffen 
gegen ein Beflerungs-Gelöbniß ber be- 
treffenden Partei das Verfahren nie- 
dergefchlagen worden, oder ber Klage- 
anmwalt hat fich bamit zufrieden erklärt, 
menn bie andere Geite zur ITragung 
der Koften und einer rein nominellen 
Ordnungsſtrafe verurtheilt wurde. 
Gegen 65 Strafurtheile im Betrage 


von je 850 ſind Berufungen angemeldet 


worden, welche demnächſt im Kriminal⸗ 
gericht zur Verhandlung kommen ſol⸗ 
len. Strafgeldern und Gerichts⸗ 


400,8 


nn nme warn mern en ER 


foften find wähtend'der erften acht Mo- 
nate ‚des Jahres aus biefer Quelle im 
Ganzen nur $1519.60 in die Stabt- 
fafje gefloffen, nicht annähernd genug 
alfo, um bie Gehälter des Chef-Rauch- 
infpeftor8Schubert und feiner Affiften- 
ten zu bezahlen. Daß die Verpeftung 
der Luft durch qualmende Schlote ım= 
geachtet ber obrigfeitlichen „Sinfpettion“ 
faft unvermindert andauert, ift eine lei- 
ver nur zu offenkundige Thatjache, 
* * * 

Ein Pferd des Herrn John Bohner, 
Nr. 237 Dayton Str. brach vorgeſtern 
durch die morſchen Planken des Mil— 
waukee Abe.-Viadukts. Erſt nach ſtun— 
denlanger Arbeit gelang es, das Thier 
wieder auf einigermaßen ſicheren Bo— 
den zu bringen. Stadt-Ingenieur 
Erickſon hat nun den Viadukt für den 
Verkehr ſperren laſſen und verlangt 
bon der Union Traction Eo., diefe jol- 
le ihn ausdeffern lafjen. Da aber diefe 
Straßenbahn-Gefelihaft das Baus 
werk nicht benuht, jo bezeigt fie feine 
Neigung, dem Anfinnen zu entjprechen. 
Die Verfehrsfperre dürfte bemnad) un- 
bejtimmte Zeit andauern, und ehe das 
$ahr um ift, dürfte fie jich noch auf ein 
paar meitere Dutend PViadufte und 
Brüden erftreden, die nicht in beijerer 
Berfaffung find, als die fchon gefperr- 
ten Bauten ihrer Art. 

* * * 

Eine hübjche Schenkung ift vom 
Kriegsminijterium der „Chicago Canal 
and Dod Company“ mit einer ganz 
einfach und harmlos ausjehenden Er- 
laubniß-Beiheinigung gemacht worden. 
Die genannte Gefelichaft hat nämlich 
die Ermädtigung erhalten, von ihrem 
Land in South Chicago aus Dod3 
und Piers in den Gee hinaus zu 
bauen, und zwar biß zu einer Entfer- 
nung bon 1000 Fuß vom Ufer aus ge= 
rechnet. Die Gejellfchaft wird fich be- 
eilen, von diefer Erlaubniß Gebrauch 
zu maden. Sie wird das Ufer, von 
der Mündung des Calumet-Fluffes 
füblich bis zur 94. Straße, mit einem 
Dot einfaffen laffen und von diefem 
aus jechs bis acht Piers in den Ser 
hinaus bauen, womit fie dann Eigen- 
thümerin de Außenhafens von Souih 
Chicago fein wird. Leute, welche Die 
Treigebigfeit unferer Bundesregierung 
nicht kannten, waren der Anficht ge— 
twejen, daß diefe vielleicht jelber die nö— 
th’gen Bauten ausführen und fich durch 
Verpachtung berjelben eine Einnahmes 
quelle jchaffen würde — e3 zeigt fich 
jet, wie irrig diefe Annahme gewejen 
Mr — 

Der Finanz-Ausjehuß bes Couniy- 
rath3 wird am Montag empfehlen, daß 
zum Erfat für die Kreisrichter Tuthill 
und Baler, die im Kriminalgericht zu 
thun haben, und für Superiorrichter 
MWaterman aushilfsmweife drei Richter 
auß benachbarten Bezirken angejtellt 
werben jollen. Diejelben jollen, zur 
Beitreitung ihrer Uinfoften, je $10 per 
Tag erhalten. Daß fie diefen Betrag 
nur zur Dedung ihrer Unkoften und 
nicht etwa für ihre Dienjte erhalten, 
muß ausdrüdlich betont werden, weil 
ein Mitglied des Staat3-Obergericht3 
entjchieden hat, Richter könnten nur in 
ben Bezirfen, in melden fie ermwählt 
find, Bezahlung für Amtshandlungen 
beanspruchen. — Für Coof County ift 
e3 beiläufig viel billiger, fich in diejer 
WWeife zu behelfen, als Die Zahl der re= 
qulären Richter zu vermehren. Die 
Richter in Cook County beziehen näm= 
ich einen „Iagelohn“ von etwa $20. 
Außerdem müffen für jeden von ihnen 
ein Gerichtsfchreiber und zwei Gerichtö= 
diener angeflellt werden. Die Hilfs- 
tichter beziehen nur halb fo viel Gehalt, 
und ein befonderes PBerfonal wird ih- 
sten nicht zur Verfügung geftellt. — 
Die anzufiellenden Herren auszumäh- 
Ien, wird dem Richter- Kollegium über- 
lafjen merben. 

* * 


Die Verwaltungsbehörde des Lin— 
coln Park hat geſtern beſchloſſen, von 
den Behörden der Towns North Chi— 
cago und Lake View für nächſtes Jahr 
eine Bewilligung von zuſammen $300,- 
000 für Parkzwecke zu verlangen und 
entſchieden dagegen Einſpruch zu erhe— 
ben, daß dieſer Betrag wieder ſo ſtark 
beſchnitten wird wie das letzte Mal. 
Es ſind bedeutende Summen zur Aus— 
beſſerung der Einfaſſungsmauer am 
Seeufer erforderlich und durch die end— 
lich erfolgte Einſchaltung der Diberſey 
Avbenue in das Boulevard-Syſtem 'ſt 
die Länge der Boulevards, für deren 
Inſtandhaltung die Parkbehörde zu 
ſorgen hat, um zwei Meilen größer ge— 
worden. 

Die vom Park-Superintendenten 
verfügte Suſpendirung des Oberwär— 
ters De Vry von der Park-Menagerie 
kam in der Sitzung nicht zur Sprache. 
Wenigſtens iſt nichts geſchehen, um ſie 
rückgängig zu machen. Die Obliegen— 
heiten des Hern De Vry werden bis auf 
Weiteres von dem Wärter Nick. Anton 
beſorgt. 

Parkkomiſſär Otto C. Schneider 
wird nächſtens wahrſcheinlich dem Bei⸗ 
ſpiele ſeines Kollegen Nixon Folge lei— 
ſten und ſein Amt niederlegen. Wie es 
heißt, trägt Herr Schneider ſich mit der 
Abſicht, Chicago zu verlaſſen und nach 
New Vork überzuſiedeln. 

* * * 

Der geſtrigen Sitzung des ſchulräth— 
lichen Ausſchuſſes für Grundſtücke und 
Gebäude wohnten mehrere Stadtväter 
bei, welche befürworteten, daß die Har—⸗ 


* 


| morih Avenue und 23. Place Durch ei: 
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tifon-Schule an der Ede von Went- 


nen Unbau von 18 Zimmern dergrö- 
Bert werben möge und nicht nur-um eis 
nen joldhen von 9 Zimmern. Ihren 
Vorftellungen wurde entgegengehalten, 
daß nach dem Gutachten des Hilfs- 
Schuljuperintendenten Lewis der Hlei- 
nere Andau vollauf genügen wird, um 
die Bebürfniffe der Nahbarichaft auf 
lange Zeit hinaus zu deden. — Alb. 
Eidmann verlangte, daß für den Neu= 
bau der Fernmood - Schule, Ede Wal- 
lace und 104. Str., ftatt der bemillig- 
ten $48,000 mindejtens $60,000 au3= 
getvorfen werden follen. Das Gejuh 
murde dem Spezialfomite übermwiejen, 
tuelches die Koftenvoranichläge für's 
Schr 1900 zu machen hat. 

Dr. Alice Hamilton vom „Woman’3 
Medical College" der Northweſtern 
Univerfity bat beim Countyrath Ver- 
twahrung eingelegt gegen Die Ernennung 
bon Dr. Mary Moers zur Hausärztin 
im Irren=-Hofpital zu Dunning. Man 
bat nämlich bei diefer Neubefegung der 
Stelle die Beltimmungen der Zivil- 
dienjt-Ordnnung außer Acht gelaffen. 
Countyrath-Präſident Irwin erklärt, 
die Ernennung von Dr. Mars ſei nur 
eine zeitweilige. — Sobald die Dame 
ſich einigermaßen mit ihren Pflichten 
vertraut gemacht hat, wird eine Prü— 
fung ausgeſchrieben werden, welche 
dann natürlich ſie am beſten beſtehen 
dürfte. 

Die „People's Gas Co.“ führt Klage 
darüber, daß ihr böſe Buben, beſonders 
auf der Weſtſeite, durch Zertrümme— 

rung der Scheiben von Straßenlater— 
nen großen Schaden zufügten. Chef 
Kipley hat den Poliziſten die Weiſung 
zugehen laſſen, voll Eifers auf ſolche 
Uebelthäter zu fahnden. 

Die Großgeſchworenen haben geſtern 
einen Anlauf genommen, den Verſuchen 
auf die Spur zu kommen, welche ge— 
macht worden ſein ſollen, um die 
Steuerbehörde durch falſche Angaben 

| über Die Vermögensverhältniffe von 
Steuerzahlern zu bintergehen. Merf- 
würdig genug ift e8, daß die meijten 
Seugen, welche vorgeladen werben joll- 
ten, nicht aufzufinden waren, darunter 
ein halbes Dugend Angeftellte der Ein 
Ihäbungs = Behörde! — Heute fol 
die „Unterfuhhung“ fortgejegt mer=- 
den, doch ijt nicht anzunehmen, daß da= 
bei viel heraugfommen wird. 


* Die alten Deutfhen apen alle 
Shmarzbrod, wie e3 die Wm. Schmidt 
Baling Eo. heute noch immer an ihre 
Kunden liefert. 

— 


Unfälle. 


Während gejtern Nachmittag der 
Kondukteur PB. H. Mitchell, wohnhaft 
No. 6642 Union Upe., auf dem Tritt- 
breit eineg Straßenbahnwagens der 
Mentmworth Ave.-Linie mit dem Ein— 
fammeln des Fahrgelves beichäftigt 
war, mwurbe er, in der Nähe der 16. 
Straße, von einem Fuhrmwerf gejtreift 
und auf das Gtraßenpflajter herabge= 
ftoßen. Der Verunglüdte trug To ſchwe— 
te Verlegungen am Sopfe davon, daß 
er mittel® Ambulanz nach dem St. Lu= 
fas-Hofpital geichafft werden mußte. 

Der hier No. 3242 Butler Straße 
mohnhafte Lolomotivführer Franf 
Bunge von der Eaftern Jllinoig-Bahn 
wurde geftern in Dalton, SU, als er 
en der von ihm bedienten Mafchine 
eine fleine Reparatur bornehmen mwoll: 
te, von dem unverfehens zurüdjchnel- 
Ienden Bremfengriff fo fchmer am 
Kopfe getroffen, daß er bemußtlog zu 

| Boden janf. Der Berunglüdte hat ei- 
nen fehweren Schädelbruch erlitten. Er 
murde mit dem nächlten Zug nad) Chi- 
cago zurüdbefördert und in das Engle= 
mood Union-Hofpital einaeliefert. 

Beim Nusladen bon Steinen aus ei- 
nem Güter-Wagen der Nortihmweitern- 
Bahn fiel dem Fuhrmann M. Rol- 
linger gejtern ein großer Quaderftein 
auf die Füße. In Folge der dadurch er= 
baltenen fchweren Quetjchungen ver— 
mochte Rollinger fih nicht von der 
Stelle zu bewegen; er mußte mittels 
Ambulanz nah feiner Wohnuna, No. 

15 Concord Place, gefchafft werden. 


Sohn Buchlers Nadılaf. 


Im Nachlafgericht ift geitern ber 
Snpventarbericht über das von dem’Ban= 
tier John Buehler hinterlaffene Ver— 
mögen eingereiht morden. Demnad) 
beläuft fich der Werth des Nachlaffes 
auf $480,000, wovon $400,000 aus 
beweglihem Eigenthum bejtehen. Das 
bewegliche Vermögen ift in Aktien der 
„Garden EityBanting and Truft Co.“, 
in Attien verjchiedener Straßendahn= 
Gefelichaften, der Metropolitan- 
Hochbahn, der Norihiweftern Brewing 
Co. und in ausländifchen Werth- 
papieren angelegt. Das Tejtament 
murde jchon vor einiger Zeit vom Nach- 
laßgericht bejtätigt. 

_— |. — — 
Kurz und Tem 


* Der im Haufe Nr. 316 Bolt Str. 
mohnhafte William Glayes mußte 
geftern vom SKadi Dooley eine 
derbe Strafprebigt einjtedden, weil 
er einen gewiffen James PBailolis 
hatte al8 Nubeftörer verhaften 
laffen, obne von Ddeilen Schuld 
überzeugt zu fein. Glayes hatte in 
Paflolis den unbefannten Angreifer 
bermutbet, der ihn vor Kurzem an ber 
Canal Str. in den Straßentoth gemwor- 
fen und gehörig burchgebläut hatte, 


80000006 


geiraudl an jedem Wochentag, Gringl Rufe am Sonniag, 


"Ieder braucht’s gu "was Anderen. 


um Mefjer poliren. 
Auffriichen von 
Sceue 8 


gr 


* Grubſteinreinigen. 


um 


dem seid ang des Koi 


um Auffriichen des DOelanftridh. 
um Auswafchen von „Sints.* 
Um Metall glänzend zu machen. 
m Scheuern von Badewannen. 


 WBadere That. 


Ad. Kunz rettet mit Einfeung feines £e- 
bens eine frau vor dem Tode. 

Die No. 751 Cornelia Str. mohn- 
hafte Frau Henriette Borrejen verfuch- 
te geftern AbendSelbitmord zu begehen, 
indem fie ji an der MWeftern Ave. 
Hohbahnfiation vor einen herandraus 
jenden PBerfonenjug warf. Ald. Kunz, 
bon der 16. Ward, |prang, obwohl ver 
Zug jhon ganz nahe herangefommen 
mar, von der Plattform auf die Gelei- 
je und riß die Frau im legten Augen- 
blid bei Seite. Viel fehlte nicht, jo hät- 
te der Stadtoater dabei jelbft jein Le— 
ben eingebüßt. So fnapp war das Ent: 
kommen derSelbſtmordkandidatin, daß 
ihr die Räder einen Theil der Kleidung 
abſchnitten. Auch die Kopfbedeckung 
des Alderman gerieth unter die Räder. 
Die ohnmächtig gewordene Frau wurde 
mittels Ambulanz nach dem St. Eliſa— 
beth-Hoſpital gebracht, wo ſie, wieder 
zum Bewußtſein gekommen, erklärte, 
ſie bedauere, daß ſie gerettet worden ſei, 
denn ſie ſei des Lebens überdrüſſig. Sie 
habe den Tod auf dem Hochbahngeleiſe 
geſucht, weil ſie nicht Geld genug ge— 
habt, um Gift kaufen zu können. Zwei 
Züge hätte ſie vorbeipaſſiren laſſen, ehe 
ſie genug Muth zu der verzweifelten 
That geſammelt habe. Wie Frau Bor— 
reſen angab, wollte ſie ſich, durch uner— 
trägliche Schmerzen zur Verzweiſlung 
getrieben, das Leben nehmen. Da ihr 
Mann ſeit zwei Jahren todt iſt, mußte 
ſie ihre drei kleinen Kinder durch Nä— 
hen ernähren. Vor mehreren Wochen 
zog ſich die Frau durch einen Nadelſtich 
eine Blutvergiftung am Daumen zu 
und war gezwungen, ſich in ein Hoſpi— 
tal auſnehmen zu laſſen. Gegen den 
Rath der Aerzte verließ ſie zu früh das 
Hoſpital, um für ihre Kinder ſorgen zu 
können, worauf ſie von furchtbaren 
Schmerzen am Finger beſallen wurde. 
Ald. Kunz hat ſich bereit erklärt, für 
die Kinder zu ſorgen, bis die Mutter 
vollſtändig wiederhergeſtellt iſt. 


— — — 


Schuldforderung eingeklagt. 


Seit der vor einigen Jahren erfolg— 
ten Eröffnung des koſtſpieligen Hotel— 
und Theaterbaues der „Great Northern 
Theatre & Hotel Company“ find mehr- 
fache Klagen gegen die linternehmer in 
den biefigen Gerichten eingereicht und 
auch erledigt worden. Die Mitglieder 
des Verwaltungsrathes der betrefjen- 
den Gejellichait hatten in der Hoffnung, 
daß das Theater und das Hotel nad 
ihrer ertigftellung fich als reiche Geld- 
quellen eriveifen würden, hohe Bewilli— 
gungen für die innere Ausihmüdung 
bez Gebäudes gemacht. Hinjichtlich des 
Theaters find die Erwartungen lange 
unerfüllt geblieben, und aud) das Ho- 
teleUnternehmen fonnte nur allmälig 
zu einem geminnbringenden aufgebaut 
werden. Die Mehrzahl der VBerbindlich- 
feiten, welche das Bau=-Direftorium der 
Gefelichaft mit den Unternehmern der 
Bau und Dekorationsarbeiten einge= 
gangen war, ift bereits erledigt worden. 
Die geftern im hiefigen Kreisgericht von 
der „Pittsburg Terra Cotta & Qumber 
Eo.“ gegen die „Great Northern 
Theatre & Hotel Company“ ange: 
ftrengte Klage auf Bezahlung von 
$7089,08, al3 Betrag für gelieferteMa= 
terialien zur Erbauung des Hotels, 
wird vor Richter Tuthill zur VBerhand- 
lung fommen. |n der Klagejchrift wird 
die Ernennug eines Maffenvermwalters 
gefordert, weil e8 angeblich bisher un 
möglich gewefen fei, von der verflagten 
Gejelfchaft die Schuld einzutreiben, 
trogdem die Gejchäjtsleitung derfelben 
im legten Jahre eine Einnahme imBe- 
trage von $195,515 aus dem Gebäude 
gezogen habe. 


Shoot the Chutes! 


Die Reitung diefes vielbefuchten 
Vergnügungs-Etabliffements, an ver 
Ede von Kedzie Avenue und Jackſon 
Boulevard, bringt, wegen Eintritt des 
rauhen Herbitmetters, die Saifon ſchon 
morgen zum Üblchluß. Um den zahl: 
reichen Freunden bes linternehmens 
noch einige recht vergnügte Stunden be= 
reiten zu fönnen, find für das Pro=- 
gramm der heute und morgen ftattfin- 
denden Vaudeville-Theatervorſtellun— 
gen ganz beſonders gute Kräfte gewon— 
nen worden. Auch für das Konzert— 
programm iſt eine Ausleſe von gediege— 
nen Muſiknummern getroffen. Die 
Darbietungen von Vergnügungen aller 
Art, einſchließlich der Waſſerrutſch— 
bahn, wird im nächſten Sommer wieder 
aufgenommen werden. 


— 
Plöglid geitorben. 


Sn jeiner Wohnung im St. Charles 
Hotel, wurde geftern Herr Wilhelm 3. 
Haller todt im Bette aufgefunden. An= 
Tcheinend ift der Verjtorbene der Kehl- 
topfihmwindfucht, an der er in hohem 
Grade litt, erlegen. Herr Haller wur— 
de im Jahre 1840 in der ProvinzSad)- 
fen geboren und erhielt in Berlin feine 
Gymnafialbildung, worauf er fich dem 
Bantgejchäft widmete. Nachdem er im 
Sahre 1864 als Einjährig-Freimwilli= 
ger den Krieg gegen Dänemark mitge- 
macht hatte, wanderte er nach den Ber. 
Staaten aus und ließ fi, nach furzem 
Aufenthalt in Beoria, JU., in Chicago 
nieder. Hier befleidete der Berftorbene 
zunädjft die Stelle eines Bantlaffirerz, 
war aber neben jeiner gejchäftlichen 
Laufbahn jpäter auch journaliſtiſch 
thätig. . 


* „Leutnant“ Irene Bufh unb 
„Sapt.“ Sohn 8% LXodet von 
ber Heildarme, hatten fi ge= 
fern nebit fünf Kameraden 
bor Polizeirichter Henneffeyg unter 
der Anklage zu verantworten, an Hals 
fted und 63. Str. den Verkehr aejtört 
zu haben. Die‘ Angeklagten beitanden 
darauf, vor einer Jurh progejfirt zu 
werben. Nachdem die Gefchimorenen die 
beiden „Dffiziere“ fchuldig » befunden 
hatten, wurden biejelben zu einer Geld» 

‚ buße von je $3 verurteilt, 


Robert 


Erzaͤhlt das Geheimniß ſeiner 
Ausdauer. 


Team] \ 


“ 
geogr N 
Nobert Downing, der Tragöd 

Nobert Downing wurde kürzlich durch 
Vertreter der Preſſe über ſeine vortreff⸗ 
liche Geſundheit befragt. Herr Downing 
ertlärte prompt und nachdrücklich, daß 
Pe-ru-na der Eredit gebühre für ſeinen 
bortrefflichen äörpriliggen Zultam), und 
fügte hinu: 

„Ich finde e3 ein Verhütungswmüttel 
gegen alle plöglicyen Sommierübel, die 
einem befallen Dur; den Wechiel des 
Klimas und des Trinkwaſſers. 

„Es iſt der beſte Reiſebegleiter und das 
ſicherſte Schutzmittel gegen Malaria.“ 

„Alles in Allen, Pesrusna hat mir 
mehr genügt, als irgend weldes Stärz 
fungsmittel, das ich je gebraudt.“ 

Gert Schleimhãute 


> — WIE | 
Körper gegen die Hige des Sommers und . 
die Kälte des Winters, Mesrusna be= 
wirkt fiher gejunde Schleimhäute deg 
ganzen Körpers, — Ki 

Schreibt nad) einem Eremplar Son De, 
Hartman’s neueftem Buch betitelt „Soma 
merzKatarrh”. — Adreffe, Dr, Hartmar, 
Columbus, Ohio, 


Tedenken Sie, dab Cholera Mors 
bus, Kinder Cholera, mel 
heit, biltöfe Cholit, Diarrhoen und 
Kuhr alle miteinander Kaiarrh der 
Eingeweide ſind. Katarrh iſt der ein⸗ 
zige richtige Name für dieſe Kranke 
heiten und Pestusna ein abjolutes 
Eigenmittel für diejelben, die jo alls 
gemein im Sommer vorherrjcen. 
Während einer Praris von über 40 
Jahren ‚verlor Dr. Hartman nice 
einen einzigen Fall von Kindere 
Cholera, Ruhr, Diarrhoea oder Chos 
lera:Morbus, und fein einziges Mits 
tel war Pesrusna. Diejenigen, welche 
weitere Einzelheiten zu erfahren wün⸗ 
ſchen, ſollten nach einem freien 
— — Sommer⸗Katarrh⸗ 

icken. reſſe: Dr. Hart ⸗ 
lumbus, Ohio. — J — 


Theater auf der Sfüdſeite. 
Mit dem Senſations-Schauſpiel 
„Der Fall Dreyfus“ wird Theaqier⸗ 


direktor Wormſer morgen die neue— 
Saiſon des deutſchen Volkstheaters in 


Freibergs Opernhaus eröffnen. Die 
einzelnen Akte des Stückes, welches von 
Herrn Wormſer mit Benutzung aller 
wichtigen Einzelheiten des vielbeſpro— 


chenen „Fall Dreyfus“, einſchließlich 


der erſt vor wenigen Tagen erfolgten 
Begnadigung des unglücklichen Artille— 
rie-Kapitäns, verfaßt worden iſt, ſpie— 
len jih ab: „Auf dem Degradirungs—⸗ 
plate”, „In Ejterhazys berüchtigten 
Empfangsjaal“, „Auf derZeufelsinfel* 
und „sm Gerichtsfaal zu Rennes”. — 
Un gediegener Ausstattung und Koftüs 
mirung wird e& nicht fehlen. 

Das neue Schaufpielerperfonal bes 
fteht aus den Damen: Louije Schlie9- 
bad, Kathie Zoller, Henriette Worms 
fer, Rathie Werner, Bernharbine Waga 
ner und Mlice Nerron, joiwie den Here 
ren: Adolf Schliephad (Regiffewr), 
Eduard Shildgen, Karl Weber, Hugo 
Henschel, Franz Holthaufen, Emil 
Stein, Hermann Lemm, Ernft Mbolfi, 
Heinrich Müller, Karl Bernhard, Walz 
ther Danning, Albert Frank, Oskar 
bon Boden, Joſef Wolter, Max Wer—⸗ 


ner, Karl Geyer, Adolf Huchk, Max 


Herbſt und Direktor Jean Wormſer. 
Das Orcheſter beſteht aus acht tüchtigen 


Y 


Mufitern und fteht unter der bewährt“ 7 


ten Leitung des Hern Yulius Freibergs 


* Grtra PBale, Salvator und „Bals 
rifch”, reine Malzbiere der Contra. 
Geipp Breming Co. zu haben in las 


[hen und Häffern. Tel. South 869, 7 


* Kohn D. 


Toben, melcher angeflagd ° 


3 


| 


ift, fich als Kurpfandidat in dem Scha= 7 


denerſatzprozeß der „Weir K Meſech⸗ 


ney Conſtruction Co.“ des Meineibs 


ichuldig gemacht zu haben, erfuchte ges 
jtern Kriminalrihter Brentöno um’ 


baldige Progzeffirung. 


Zufunft an die Reihe kommen ſolle. 


Der Richter 
berfprach ihm, daß er in allernächiter 


* Frau Minna Keil, Gattin be ° 


MWirthes Edward Fleil, an Dipifion 
und Paulina Straße, 


plößlich verjchieden. Gram über den 


ift geftern ° 


Berluft ihres einzigen Sohnes, welcher 7 


vor Kahresfrift verftgrd, wird ala bie ” 


Urfache des Hinfcheidens der 4öjährie 3 


gen Frau bezeichnet. 


* Die erft achtzehn Kahre alte'yran 


Sohanna Peuch jtarb gejtern in ihrer,” 
Mohnung No. 272 Bladhamwf Str. am 7 


Blutvergiftung, die angeblich in Folge = 


einer an der rau borgenommenen 


friminellen Operation eingetreten war. 7 


Der Eoroner wird an der Leiche feines” 


Amtes walten. = 

* Unter der Anklage, in Lale Vie“ 
mehrere Einbruchsdiebftähle verübt zu 7 
haben, wurden geflern \ofeph und 
Staat Fintelftein dem Polizeirichtee 
Mahoney in der Sheffield Aoe.-Sta=? 


tion vorgeführt. Jfaak, der jüngere bee 


Beiden, welcher erft 13 Jahre alt iz 
wurde dem Jugendgericht, Joſeph aber 
dem Kriminalgericht überwiefen. 3 


ze —A 
Frei an leidende Frauen’ 
En 

bem Zlus, Aalen der Geh: 
— — 
— er Hase " 
—— “ — 
—— 

Dan ee 


ea 
5 
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Meritos Auffhwung. 
Da demnähft ber Präfident der 





" merifanifchen Republit als Gaft in un- 
- jeren Mauern meilen wird, jo ilt «3 


wohl 


„zeitgemäß“, der großartigen 


 Hortfehritte Erwähnung zu thun, mwel- 


nen Menjchenalter gemacht hat. 


che dieſes Nachbarland im abgelaufe— 
Am 


Schluſſe unſeres Bürgerkrieges war es 


ſo ſchwach und unbedeutend, daß der 


Kaiſer Napoleon von Frankreich es wa— 


gen durfte, ihm einen fremden Herr— 
ſcher in der Perſon des unglüdlichen 
Erzherzogs Maximilian aufzuzwin— 
gen. Die Ver. Staaten aber erblickten 
in dieſem Unternehmen einen Verſuch, 
auf amerikaniſchem Boden wieder 


europäiſche Monarchien zu begründen 


Mecriko dem Schickſale 


ſchein, als ob es durch 


und zwaͤngen die Franzoſen, ſich aus 
dem Lande zurückzuziehen. Nach— 
dem dann der von Napoleon 
im Gtih gelaffene Kaiſer hin— 
gerichtet worden war, ſchien 
aller mittel= 
und fübamerifanifchen Republifen ver- 
fallen zu follen, d. h. e& hatte den An- 
unaufbörliche 


‘ Bürgerkriege zu Grunde gerichtet mer= 


den würde, Zum Glüd fand e3 Män- 
ner, welche mit eijerner Thatkrajt 
großes diplomatiſches Geſchick verban— 


den und nicht nur die Ruhe und Ord— 
nung erhielten, ſondern auch Induſtrie 


utid Handel förderten. Dank den Prä— 
ſidenten Juarez und Porfirio Diaz iſt 
heute die Sicherheit für Leben und Ei— 
genthum in Mexiko ebenſo gut begrün— 
det, wie in jedem europäiſchen Kultur— 


lande, der öffentliche Kredit iſt gut, und 


die wirthſchaftliche Entwicklung ge— 
ſund. 

Wie ſehr die Steuerkraſt des Volkes 
zugenommen hat, geht aus der That» 
jadhe herbst, daß die Einnahmen 
der Regierung von $15,000,000 im 
Sabre 1872 auf $59,000,000 im lebten 
Rechnungsjahre geitiegen find, obmohl 
feine neuen Laften eingeführt wurden. 
Sm Gegentheil wurden die Zollichrans 
ten zwijchen ben einzeilnen Staaten be= 
feitigt, fodaß der Handel im ganzen 
Sande fo frei ift, wie innerhalb der Ver. 
Staaten von Umerifa. DieBürger find 
fteuerfräftiger gemorden, meil ber 
Mohlitand zugenommen hat. Durch die 
— meift mit amerifanijehem Kapital 
erbauten — Eijenbahnen find großar= 
tige Hilfsquellen erſchloſſen worden, 
die keineswegs blos von Ausländern 
ausgebeutet werden. Es iſt ſogar eine 
nicht ganz unbedeutende Induſtrie ent— 
ſtanden, welche den Bedarf der unteren 
Klaſſen ſo ziemlich deckt. Nur Gegen— 
ſtände des Luxus und Maſchinen müſ— 
ſen aus dem Auslande bezogen werden, 
doch werden auch dieſe mit dem Ueber— 
ſchuſſe der einheimiſchen Erzeugniſſe 
bezahlt, d. h. die Handelsbeziehungen 
ſind für beide Theile gleich vortheil— 


haft. 
Selbſtverſtändlich darf Mexiko noch 


immer nicht mit demſelben Maßſtabe 


ven behandelt wurden. 


gemeſſen werden, wie unſer eigenes 
Sand. Im Vergleich mit den ameri- 
fanifchen Arbeitern und Farmern iſt 
bie große Mafje der Meritaner blut- 
arm und rührend bedürtniplos, aber 
im Vergleich mit früheren Zeiten ift jie 
iejentlich beifer daran. Die Regierung 
bat fich befonber® der unterdrüdten 
Sndianer und Mijchlinge angenoın= 
men, die bon den Spaniern wie Skla= 
Sie hat fie 
nch nicht auf die höchfte Kufturftufe 
emporheben können, aber fie hat ihnen 


wenigſtens etwas mehr Selbſtbewußt— 


ſein und geiſtige 
bracht. 


beige⸗ 


Regſamkeit 


Die Denkweiſe und 


die Ansprüche der höchſtentwickelten 


hat. 


Ion \ fäh 
Slagaisgebilde zu ſchaffen, und ſeither 


Tann. 


Faufafifhen Völker werden fich die 


Peons“ wohl niemals aneignen, 
doch bezweifeln ſchon viele Phi— 
loſophen, ob die außerordent— 


liche Steigerung ihrer Anſprüche die 


Kulturmenſchheit glücklicher gemacht 


Als die Mexikaner ſich von Spanien 


Flosrifien, war ganz Europa überzeugt, 
daß fie zur GSelbitregierung durchaus 


Sunfäbig fein. Nach Verlauf eines 
Halben Zabrhunderts maren fie aber 
im Stande, ein lebensfähiges 


haben fie jo große Fortichritte gemacht, 


ah ihnen die Anerkennung ala „Kul- 


Aurbolt“ nicht mehr verjagt werden 
Darum kann man aljo bie 
‚gleiche Gelegenheit nicht den neuerdings 
Bon Spanien foggeriffenen Völterfchaf- 
ten geben, die weiter entwidelt find, ala 
"bie Merifaner vor 60 Jahren waren? 











EChineien und Philippiner. 


Mit Zuderbrot und Peitfche fcheint 
Her General Dtis in Manila zu regie- 
zen. Bald verfucht er e& mit eiferner 
Strenge, bald mit väterlicher Milde, 
heute telegraphirt er, daß der Aufitand 
unbarmberzig niebergeihlagen werden 
Anuß, und morgen berichtet er, daß er 
Anftrengungen ze bat, den Ein- 
neborenen die Vorzüge der aufgeflär- 
fen amerifanifchen Herrichaft und ihre 
banfbarkeit gegen die eblen Befreier 
borzubalten. E3 heißt jogar, daß er, 
durch den Erfolg unjerer Diplomaten 
auf Cuba begeiftert, auch den Philippi- 
hern das Unerbieten machte, ihnen ihre 
eivehre für $40 das Stüd abzufau- 
en, daß ihm aber leiber nur ein eimzi- 
68 Gewehr angeboten wurde, und 
war bon dem eingeborenen Unter- 
inbler eines ameritanijchen Soldaten, 
erbeutet hatte. Diefe Iuftige Ge- 
ft noch nicht amtlich beglaubigt, 
8 jteht aljo noch nicht feit, baß 
ife General die allezeit fampflu- 
i # 


Er 
— 





berachtenden 
dem verlumpten cubaniſchen Räuberge⸗ 
ſindel gleichgeſtellt hat, wohl aber iſt 
es verbürgt, daß er, um den Philippi⸗ 
nern einen Beweis ſeiner Zuneigung 























































arten Aguinaldos 


zu geben, die Ver. Staaten in die uns 


angenehme Qage verfeht hat, fich bei der 


inefifchen Regierung entfchuldigen zu 
müffen. 

Bekanntlich find auf den Philippinen 
die Chinefen furchtbar verhaßt, meil fie 
megen ihrer größeren Anftelligfeit und 
ihres leißes befler poranfommen, ala 
die Eingeborenen. Namentlich in ver 
Stadt Manila haben fie niht nur den 
Kleinhandel an ſich gebracht, ſondern 
die trägen Filipinos auch aus den beſ— 
ſeren dienenden Stellungen verdrängt. 
Weil ſie mehr leiſten, erhalten ſie höhere 
Bezahlung, obwohl ſie auch bei den Eu— 
ropäern nicht ſehr beliebt ſind. Die Phi— 
lippiner leben deshalb in beſtändigem 
Streite mit den Chineſen und möchten 
ihnen am liebſten an die Kehle ſpringen. 
Um ihnen nun zu zeigen, wie ſehr die 
Ber. Staaten auf den Schuß ihrer 
neuen Unterthanen bedacht find, erließ 
General Dti3 eine Anfündigung, Dur 
welche die Einwanderung aus China 
furzweg abgejchnitten mwerden jollte. 
Kein Chinefe follte fortan ohne bes 
General3 ausdrüdliche Genehmigung 
auf den Philippinen landen dürfen. 

Die Aufitändifchen legten trogdem 
nicht die Waffen nieder, aber die chine= 
fifche Regierung ließ durch ihren Ge- 
fandten in Wafhington einen Proteit 
einreichen. Gie verwies darauf, daß 
fie die „förperlihe Gegenwart“ ber 
Der. Staaten im fernen Dften mit 
Hreuden begrüßt und fich erboten habe, 
dem amerifanifhen Handel in China 
freundſchaftlichen Vorſchub zu leiſten. 
Wenn nun gerade ihre Unter— 
thanen aus den Philippinen verjagt 
werden ſollten, ſo könne ſie dieſe Maß— 
regel nur als „feindſelige Unterſchei— 
dung“ auffaſſen. Durch die Angabe, 
daß die Verfügung des Generals Dtis 
lediglich eine „KRriegsmaßregel” fei, ließ 
fie jich nicht beruhigen, weil jchlechter- 
dings nicht erklärt werden konnte, in= 
twiefern bie Chinefen in Manila die 
amerifanifhen  Truppenbemwequngen 
hindern könnten. Ihre Bejchwerbe 
mußte alfo vom Kabinet in Berathung 
gezogen Iverden, und diejes jah fich zu 
der Entjcheidung genöthigt, daß Gen>- 
ral Dtis feine Befugnifje weit über- 
Ihritten habe. Um ihm eine Bejchä- 
mung zu erjparen, wird ihm die Re- 
gierung gejiatten, jeine 
„freiwillig“ zu widerrufen. 

Allerdings iſt den Chineſen die Ein— 
wanderung in die Ver. Staaten ver— 
boten, und die Philppinen ſind nach 
Angabe des Präſidenten ebenſo gut ein 
Theil der Ver. Staaten, wie Louiſianga, 
Texas und Alaska, aber das angeführte 
Einwanderungsgeſetz läßt ſich auf ſie 
nicht anwenden, ſolange nicht auch alle 
anderen amerikaniſchen Geſetze in dem 
neu erworbenen Gebiete vollſtreckt wer— 
den. Das geſchieht bekanntlich nicht, 
weil der Präſident es dem Kongreſſe 
überlaſſen will, beſondere Geſetze für 
die „Kolonien“ zu machen. Will der 
Kongreß die Chineſen aus den Philip— 
pinen ausſchließen, ſo wird der Präſi— 
dent nichts dagegen thun können, doch 
iſt es mindeſtens fraglich, ob er eine 
ſolche Maßnahme empfehlen wird. 
Denn die Philippineninſeln an und für 
ſich haben bekanntlich keinen beſonde— 
ren Werth für die Ver. Staaten. Nur 
als „Zwiſchenſtation“ auf dem Wege 
nach China ſollen ſie von Bedeutung 
ſein, und nur um des Handels mit 
China willen müſſen ſie mit ſo großen 
Opfern unterworfen werden. Demnach 
wäre es offenbar eine Thorheit, den 
Philippinern zuliebe, die unſere Eüte 
nicht einmal würdigen, das chineſiſche 
Reich zu beleidigen und zu erbittern. 
Wie wollen wir uns für die Koſten 
entſchädigen, welche der Krieg gegen d'ie 
Philippiner verurſacht, wenn wir uns 
den Handel mit China abſchneiden? 
Wenn der General Otis an dieſe wich— 
tige Sache nicht gedacht hat, ſo iſt es 
die Pflicht einer weiſeren Regierung, 
ſeinen Fehler zu berichtigen. 

Das Ende dürfte ſein, daß auf Lu— 
zon und den anderen großen Inſeln, 
auf denen ſich „Pflanzungen“ anlegen 
laſſen, die chriſtlichen Eingeborenen 
allmälig durch heidniſche Chineſen ver— 
drängt werden, gerade wie in Ha— 
waii. Unſere „Schickſalsbeſtimmung“ 
weiſt uns darauf hin, auf den Inſeln 
des Großen Ozeans die Kuliwirth— 
ſchaft einzuführen. 








Streiks in Deutſchland. 

Im neueſten Vierteljahrsheft zur 
Statiſtik des Deutſchen Reichs werden 
die Hauptzahlen über die Statiſtik der 
Ausſtände und Ausſperrungen, die in 
Folge Bundesrathsbeſchluſſes von 10. 
Juni 1898 ſeit dem 1. Januar 1899 
erhoben wird, für das zweite Viertel— 
jahr d. J. veröffentlicht. Wir entneh— 
men daraus folgende Angaben: 

Die Zahl der im zweiten Vierteljahr 
begonnenen Ausſtände war mit 357 
erheblich größer als im erſten Viertel— 
jahre, in dem ſie 220 betrug. Beendet 
ſind im zweiten Vierteljahr 352 Aus— 
ſtände, von denen 309 auf die in dem— 
ſelben Vierteljahr begonnenen, 43 auf 
früher begonnene Ausſtände entfallen. 
Am Schluſſe des Vierteljahres blieben 
5 im erſten und 48 im zweiten Vier— 
teljahr begonnene Ausſtände in Wirk— 


ſamkeit. DieZahl der von den im zwei— 


ten Vierteljahr beendeten Ausſtänden 
betroffenen Betriebe betrug 2746, in 
denen 69,833 Arbeiter bei Ausbruch 
des Wusftandes beichäftigt maren. 
DieHöchftzahl der gleichzeitig ausftän- 
digen Arbeiter betrug 34,509, von de= 
nen 21,603 zur fofortigen Arbeitsnie- 
berlegung beredhtigt und 8888 fon- 
traftbrüchig waren, während für 4018 
Berfonen Angaben über dad Wer: 
tragsverhältniß fehlen. Die Zahlen 
find fämmtlich viel höher .alö im er- 
ften Vierteljahr, in dem die Höchitzahl 
der gleichzeitig ausftändigen Arbeiter 
noch nicht 9000 und die Zahl der 
Kontraftbrüdigen 2642 betrua. 

Faßt man die Ausſtände für bas 


* EURE land 547 Aus= 
ftände begonnen und 533, beendet find. 
Die meilten begonnenen Ausftände 






Verfügung 


entfallen auf das Baugewerbe mit 


207, dann folgen die |nduftrie der 


Holz und Schnitftoffe mit 61, bie 
Mafchinen-nduftrie mit 49, die Ter- 
tilfinduftrie mit 48, die Induftrie ber 
teine und Erben mit 46 und die Me- 
tallverarbeitung mit 42 Ausftänden. 
Bon den im erjten Halbjahr beendeten 
Ausftänden waren 2910 Betriebe be- 
troffen, darunter allein 1402 ober 
mehr als die, Hälfte aller aus bem 
Baugewerbe. Bei 82 4Betrieben er- 
firecte fich der Ausftand nicht auf alle 
Gejhäftszmeige. 1093 Betriebe, bar- 
unter 678 im Baugewerbe, kamen 
durch den Ausftand zum pölligenGtill- 
ftand. Sn den Betrieben waren bei 
Ausbruch des Ausftandes 89,048 Ar= 
beiter beichäftigt, mobei allerdings bei 
170 Betrieben die Angaben über die 
Arbeiter fehlten. Auf da8 Baugewerbe 
entfallen 27,945 ausftändige Arbeiter, 
auf die Tertilinduftrie 13,385, Die 
Mafchineninduftrie 11,986, auf Berg: 
bau, Hütten» und Salinenmwefen 10,- 
013. Die Höchitzahl der gleichzeitig 
ausftändigen Arbeiter betrug 43,382. 
Bon ihnen waren 26,682 zur foforti= 
gen Arbeitäniederlegung berechtigt, 
und 12,594, darunter allein 4454 beim 
Bergbau und 3008 bei der Tertilindu= 
ftrie, fontraftbrüdhig, mährend für 
4106 Berfonen die Angaben über ihr 
Bertragsverhältniß fehlen. - 
Ausfperrungen find im zmeiten 
Vierteljahr 13 begonnen und 17 been- 
det worden. Won den beendeten Au3- 
fperrungen waren 333 Betriebe be- 
troffen, von denen 311 vollig zum 
Stilfitand gelangten. Wbgejehen von 
39 Betrieben, über die Angaben feh- 
len, waren in den bon den jett beende- 
ten Wusfperrungen betroffenen Be— 
trieben 6065 Wrbeiter thätig, Die 
Höchjitzahl der gleichzeitig ausgefperr- 
ten Arbeiter betrug 4264. rn der Ge— 
fammtzahl der Ausfperrungen find 
nicht enthalten Ausfchließungen von 
der Arbeit auf bejtimmte Zeit, deren 
Urfahe unberechtigtes Fernbleiben 
der Arbeiter von der Arbeit am 1. Mai 
war, ebenfo wie auch bei den YAusitän= 
den das unberechtigte Fernbleiben von 
der Arbeit am 1. Mai, jowie in der 
Zeit vom 3. bi8 7. Mai in Folge Aus— 
fperrung am 2. Mai nicht mit berüd- 
fihtigt ift. Aus fummarifchhen Zufam: 
menftellungen läßt fich entnehmen, daß 
mehr als 12,000 WXrbeiter, meilt in 
Berlin, Magdeburg, Leipzig, Lübeck 
und Hamburg, auf beitimmte Zeit von 
der Arbeit ausgefchloffen morden find, 
meil fie am 1. Mat (dem Urbeitertage) 
unberechtigt gefehlt hatten. 





Die Zukunft der Luftidhiiffahrt. 


findet in dem legten Heft des hundert— 
ften Bandes (25. ahrgang) der 
„Deutſchen Rundſchau“ eine einge— 
hende Beſprechung durch Dr. B. Deſ— 
ſau in Bologna. Offenbar nehmen 
wir das Problem dieſer die Phantaſie 
ſo ſtark beſchäftigenden Frage mit in 
das kommende Jahrhundert. Dr. 
Deſſau iſt keineswegs ein Sanguini— 
ker. Indem er die bisherigen Erfah— 
rungen zuſammenfaßt, kommt er zu 
dem Schluſſe, daß in dem Prinzip der 
theilweiſen Entlaſtung die nächſte 
Entwickelung der Luftſchiffahrt zu ſu— 
chen iſt, das heißt in der Herſtellung 
eines Luftballons, der für ſich allein 
ſeine Laſt nur unvollkommen zu heben 
vermag, deſſen Auftrieb aber durch 
Drachenflächen, vielleicht auch durch 
eine Schraube mit vertikaler Achſe un— 
terſtützt wird, und der ſeine Horizon— 
talbewegung durch Drachenflächen 
und Segel, theilweiſe auch durch Mo— 
tor und Schiffsſchraube erhält. Erſt 
mit der Zeit, wenn eine genügende Si— 
cherheit in der Führung eines ſolchen 
Fahrzeuges vorhanden iſt, wird man 
dazu gelangen, die Drachenfläche im— 
mer größer, den Ballon immer kleiner 
zu machen und ſo ſchrittweiſe zur ein 
dynamiſchen Luftſchiffahrt überzu— 
gehen. 

Mit dieſer Erkenntniß des heute 
Möglichen iſt allerdings die Erfüllung 
der phantaſtiſchen Hoffnungen, welche 
ſich an die Löſung des Luftſchiffahrts— 
problems knüpfen, zum mindeſten 
noch in weite Ferne gerückt. An eine 
regelmäßige Benutzung des Luftſchif— 
fes als Verkehrsmittel iſt für jetzt und 
ohne Zweifel noch für ein lange Zu— 
kunft nicht zu denken; dazu iſt die 
Tragkraft desſelben, ſowohl des Bal— 
lons wie des dynamiſchen Luftſchiffes, 
eine zu geringe, ſind die Koſten des 
Fahrzeuges und des Betriebes zu hohe. 
Auch die Wiſſenſchaft wird von einem 
lenkbaren Luftſchiff wahrſcheinlich nur 
beſchränkten Nutzen ziehen; dem Me— 
teorologen genügt für die meiſten 
Zwecke der nicht lenkbare Ballon, und 
der Geograph kann erſt dann mittelſt 
des Ballons Entdeckungen machen, 
wenn er mit demſelben unbekannte 
Gegenden nicht nur erreichen, ſondern 
auch nach Belieben bereiſen und wie— 
der verlaſſen kann. Der Verſuch An— 
drees war bei aller Anerkennung, die 
man der Kühnheit des Unternehmens 
zollen mag, für die Wiflenfchaft, von 
pornberein ziemlich werthlos. 

€3 bleibt aljfo ſchließlich in der 





Hauptfache nur der Gewinn, den bie 
Kriegführung aus einem lentbaren 


Quftichiff ziehen wird. So meit Beob- 
achtungs-⸗ und Verfehräzmede in Be- 
tracht fommen, it diefer Gewinn faum 





Kraft-Zufuhr 
Muss fortwaehrend erneuert werden durch ge- 
sundes Blut. 


Denkt nicht, dass Ihr Lebenskraft vom 
Blute für die Nerven, den Magen, Gehirn 
und Muskeln ziehen könnt, ohne etwas zu 
thun, es zuerneuern, Hood’s Sarsaparilla 
verleiht Nerven-, Körper- und Verdau- 
ungskraft# durch Bereicherung und Kriäf- 
tigung des Blutes. Dadurch nützt es über- 
arbeiteten und ermüdeten Leuten. 


Hood’s Sarsaparilla 
ist Amerikas grossartigste Medizi 


Hoods Pillen sind das beliebte Abführmiitel. 


* 





Dagegen hat ein & 










aa — — — — — — — — — —— — —— — — 


anzuſchlagen. 9 In , 
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große Ausfichten, weil e& in ber Un- 
tube bes Quftozeang nahezu unmöglich 
ift, da8 Ziel des Angriffs irgendwie zu 
firiren. Bon einer Herbeiführung des 
Weltfriedens dur das neue Zeritd- 
tungsmittel fann alfo nicht gut die 
Rede fein; nur der Kriegsführung ala 
folcher wird das Ientbare Luftichiff zu 
gute fommen. „Mem diejes Ergeb- 
riß“, fo jhließt Dr. Deffau, „nach jo 
bieler Arbeit zu geringfügig erfcheint, 
der mag fich damit tröften, daß eifri- 
ges Streben doch, wie die Erfahrung 
lehrt, niemals ganz verloren ift, und 
daß dasfelbe, mag e8 auch zunächſt 
dem Kriege und der Zerftörung gelten, 
früher oder fpäter ebenfo das Werf des 
Hriedens fördern hilft.“ 





* 





Die Ausftehung in Philadelphia. 


Bhiladelphia, 22. Sept. 1899. 

Es wäre ſelbſtverſtändlich gegen 
alles Herkommen, wenn die National 
Erport-Ausftellung an ihrem Eröff- 
nungstage (14. Sept.) fertig geweſen 
wäre. Gie ift eg auch heute noch nicht, 
obwohl in der feit vem Eröffnungstage 
verfloffenen Woche Rieſiges geleiſtet 
wurde. Bis zum nächjiten Montag je 
doch wird das Wert in allen jeinen 
Iheilen vollendet fein. Das fann ‘e- 
ber beurtheilen, der in den legten Ta-= 
gen (und Nächten) die Fortichritte der 
Arbeiten aufmerkiam verfolgt hat. 

Mir haben an diefer Stelle des 
Defteren des großen Werkes erwähnt 
und den Leiftungen ver Direktoren und 
Beamten des Unternehmens alle Un 
eriennung gezollt. Mit voller Vefrie- 
digung können diefelben heute auf ihr 
Werk bliclen; es ijt gelungen! Die 
Ausftellung hat fich zu einem Epoche 
machenben Ereigniß entwidelt, deffen 
Bedeutung die urfprünglich gehegten 
Erwartungen meit übertrifft. Gegen 
taufend Fabrifanten ftellen ihre Er- 
zeugniffe zur Schau, welche die Jndu= 
Itrie des ganzen Zandes repräfentiren. 
Der Befchauer erhält beim Durchman- 
deln der Ausftellungsräume eine Idee 
bon ber pbänomenalen Entwidlung 
unferer Fabrikation in ven legten Jah— 
ren, |peziell in der jüngften Periode des 
geſchäftlichen Aufſchwunges. 

Auch der zweite, nicht weniger wich— 
tige Theil der Ausſtellung, das Lager 
der Konkurrenzmuſter im zweitenStock⸗ 
werke des mittleren Pavillons iſt ge— 
ordnet und wird in wenigen Tagen 
vollſtändig ſein. Dieſe Abtheilung, 
obwohl theilweiſe nur aus unſcheinba— 
ren Proben von alltäglichen Gegenſtän— 
den beſtehend, gibt der ganzen Ausſtel— 
lung erſt ihren erzieheriſchen Charakter 
und dokumentirt ſo recht den Zweck der 
Ausſtellung — die Förderung des Ex— 
porthandels der Vereinigten Staaten. 
Wie könnte dieſem Zwecke beſſer gedient 
werden, als durch das Vorlegen dieſer 
Muſter (250,000 Stück) von Waaren, 
wie ſie der engliſche oder deutſche Kon— 
kurrent im Auslande verkauft. Mit 
Ausnahme ſehr ſchwerer oder umfang— 
reicher Gegenſtände enthält dieſe 
Sammlung Alles, was in überſeeiſchen 
Märkten an fremder Waare feilgeboten 
wird und der hieſige Fabrikant kann 
ſich mit eigenen Augen davon überzeu— 
gen, welches Fabrikat das preiswürdi— 
gere iſt, ſeines oder das der Konkur— 
renten. 

Eine andere, kleiner Abtheilung, in 
welcher Verpacken und Verſchicken von 
Waaren ſowie Deklariren ete. gelehrt 
und praktiſch demonſtrirt wird, iſt 
ebenfalls vollſtändig vorbereitet. Der 





eigentliche Kurſus beginnt aber erſt in 


einer Woche. Daß das Addreſſiren 
und Verpacken von Exportwaaren ein 
nicht unbedeutender Faktor im überſeei— 
ſchen Geſchäft iſt, hat zu ſeinem Scha— 
den ſchon mancher Kaufmann erfahren, 
deſſen Waaren wegen unrichtiger oder 
ungenügender Bezeichnung ihr Ziel 
nicht erreichten oder in Folge von unge— 
ſchickter Verpackung verdarben. 

Die Delegaten zum Handelskongreß 
und mit ihnen Induſtrielle und Kauf— 
leute aus aller Herren Länder begin— 
nen ſich einzuſtellen und verleihen dem 
Publikum eine internationale Schat— 
tirung. 

DasGros der auswärtigen und weſt—⸗— 
lichen Beſucher iſt natürlich erſt im 
Oktober zu erwarten und auch die Be— 
völkerung Pennſylvaniens und der be— 
nachbarten Siaaten wird erſt die Be— 
richte der Preſſe abwarten, ehe ſie ſich 
zu maſſenhaftem Beſuch entſchließt. 
Das dürfte jedoch nicht lange dauern, 
da, wie ſchon oben bemerkt, die Ausſtel— 
lung in ein paar Tagen bis auf den 
letzten Nagel fertig ſein wird. 

Der tägliche Beſuch variirte in der 
erſtenWoche zwiſchen 20,000 und 8000, 
am Eröffnungstage war die Zahl der 
Beſucher ſogar 28,000. Das ſind im— 
merhin ſchon ganz annehmbare Zahlen, 
welche ſich mit der gänzlichen Fertig— 
ſtellung der Ausſtellung bedeutend ſtei— 
gern dürften. An den Tagen, an wel⸗ 
chen die Exkurſionen aus den verſchie— 
denen größeren Städten des Landes 
und einigen Induſtriediſtrikten nach 
der Ausſtellung ſtattfinden, wird die 
Zahl der Exkurſioniſten allein dieſe 
Summen weit überſteigen. Derartige 
Exkurſionen ſind bereits angemeldek 
bon Buffalo, New York, Bofton, Bal- 
timore, Cincinnati, Bittsburg, Rice 
mond etc., ferner au dem Schuyliill 
und dem Lehigd Ihal und mehreren 
anderen Diitrikten. 

Dadurch jcheint auch der finanzielle 
Erfolg der Austellung gefichert, zumal 
bie Miethe für Ausftelungsraum und 
die Konzelftonen ebenfalls ein ganz ets 
kleckliches Sümmchen einbringen. Uns 
ter den legteren ift wohl die Reftauras 
tion die wichtigfte und werthpollite, obs 
mobl die Preife in derſelben bei aner— 
fennensmwerther Güte des, Gebotenen 
fehr bejcheiden find, 

Was die Attraktionen der@splanabe 
betrifft, die in Umerifa und auch ans 
derswo unentbehrlichen „SideShows“, 
fo ſind dieſelben voilſtändig genügend, 
um dem vom Schauen angegriffenen 
Beſucher Zerſtreummg und Unterhal⸗ 
tung zu gewähren. &s befinden fich 
darunter Hagenbech's WMenagerie, ein 
türkifches Kaffeehaus und Schaujpiel- 
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vn find in Bezug auf die mufitatifche 
nterhaltung der Befucher getroffen. 
Seden Nachmittag und Abend finden 
Konzerte Statt, in welchen die berühm- 
teiten Mufifforps der Ver. Staaten idr 
Beftes thun und außerdem find noch 
für overfchtedene Abende mufitalifche 
Unterhältungen mit Dofal- und In- 
ftrumental-Mufit und Maffenhören 
etc, veranftaliet, darunter auch ein 
beuticher Xbend mit Kommerz unter 
ben Yufpizien des „Junger Männer- 
or“ von Philadelphia. 

Wir fönnen dem Verlaufe der Aus- 
ftelung mit Ruhe entgegenfehen, ihr 
Erfolg ift gefichert und derfelbe bedeu- 
tet eine Etappe auf unferemBormarfche 
im Welthandel. ° 














Das Beamtenthum Madrids. 





Intereſſant ſind die Angaben, die 
das Madrider Finanzblatt „La Eſtafe— 
ta“ über das in der ſpaniſchen Haupt— 
ſtadt vegetirende Beamtenthum macht, 
das im Etat 1893—94 271 Millionen, 
im legten Etatsjahre aber bereits 290 
Millionen verfchlungen hat. Ohne Die 
Lehranftalten und andere njtitute, die 
mit der Zentralregierung nicht in Vers 
bindung ftehen, mitzurechnen, gibt e3 
in Madrid gegenwärtig nicht weniger 
als 4000 Staatöbeamte, von denen un= 
gefähr 1000 der Kriegs- und Marine- 
bermaltung und 1450 der Finanzver— 
maltung angehören. 700 unterftehen 
dem Bauten- und Unterrichtsminifte- 
rium, 250 ber Juftizverwaltung, 300 
dem Auswärtigen Amt und der Präfi- 
bentfchaft u. j. m. Das Blatt fchlägt 
bor, diefe Stellen um 15 Prozent zu 
bermindern und die Benfionen allınä- 
fig auf die Hälfte herabzufegen. Aber 
aud die „Eitafeta“ kommt zu dem 
Schluß, daß die Hauptfache eben bei 
ben Heeresausgaben gethan werden 
müffe. Das Blatt zieht zum Vergleich 
die Zahlen von Franfreich und Jtalien 
an. Erfteres unterhält bei einem Mili- 
täretat von 640 Mill. 29,000 Dffiziere 
mit 99 Mill., leßteres bei einem Gtat 
bon 280 Mill. 14,000 Offiziere mit 48 
Mill., während Spanien bei einem 
Etat von 174 Mill. 23,000 Offiziere 
mit einem Aufwand von 66 Mill. er- 
nährt. Der Vorfchlag geht dahin, ſo— 
mohl im Heer wie in der Marine, too e3 
in biefer Hinficht noch fchlimmer aus: 
fteht, die Ziffern von 1893—4 mit 116 
bezw. 22 Mill. wieder herzuftellen. 





— Durd die Blume. — Er: Meine 
Liebe, ich habe mir heute früh erlaubt, 
zu Ihrem 75 maligen Auftrett ein 
Bouquet zu überfenden! — Sie: Ad, 
hätten Sie doch diefes diamantene FFeit 
etwas diamantener gefeiert! 





Todes⸗Anzeige. 
Freunden und, Bekannten die traurige Nachricht, 
daß unſere geliebte Mutter und Großmutter 
Senriette Ziemſen, geb. Ziebart, 
am 22. September im Alter von 57 Jahren, 8 Mo— 
naten und 2 Tagen jelig im Serrn entichlafen tit. 
Die Beerdigung findet ftatt am 24. September, um 
1 Uhr Nachmittags, dom Trauerhauſe, 346 Blue 
Island WApe,, nah Waldheim. Um ftilles Beileid 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Henry &., Fred ©. und Chad. B. Ziemſen 
Söhne. 
Emma, Koniie und Dora Ziemien, 
Schwiegertöchter. 





Zodc3: Anzeige, 


reunden und PVelannten die traurige Nachricht, 
daß unjere gelichte Tochter 


Helene 


plöglih im Alter von 3 Nahren, 11 Monaten und 
6 Tagen geftorben ijt. Die Beerdigung findet ftatt 
am Sonntag, den 24. Sept., um 1:30 Uhr Nadın., 
von Irauerhaufe, 2033 Yan Buren Str., nah Wald: 
heim. Die trauernden Hinterbliebenen: 

Eugen und Selene Goder, Eltern. 

Glara, Wamie, Florence und Ida, 

Geſchwiſter. 
Katharina Gocker, Großmutter. 
Georg Gocker, Onkel. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß unſere innigſt geliebte Gattin und Mutter 
Wilhelmine Stolzenbach 
ſelig im Herrn entſchlafen iſt. Die Beerdigung findet 
ſtatt am Montag, den 25. Sept., vom Trauerbauſe, 
6 Howe Str. um 2 Uhr Nachmittaos, nach Rofebhill. 
Um jtilfles Beileid bitten die trauernden Sinter- 
bliebenen: -» 
Albert Stolzenbad, Gatte, 
Gharles und Adolph Stolzenbad, 
Frau Emma Frochde und israu Wo: 
fie Selbling, Kinder. 








Todd: Anzeige, 
Allen Freunden und Bekannten zur Nachricht, daß 
unjer lieber Gatte und Water 
Wilhelm Bohne 
am 21. Septenber, um 8 Uhr 30. Min. Morgens, 
im Alter von 58 Jabren geitorben ift. Die Beerdi: 
gung finder ftatt am Sonntag, den 4. September, 
12 Uhr Mittags, vom Irauerbaufe, 69 Tel Place, 
nah Oakland Friedhof. Um jtilles WVeileid bitten Die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Lhriſtine Bohne, Gattin. 
Marie, Tochter. 


frfa Adolf Barge, Schwiegeriohn. 


Zodcd: Anzeige» 


Biliam Tell Loge 160, 3. ©. M. U. 
Den Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, dab 
Bruder 

F. Hoppe, 

am Donnerftag, den 20. September geſtorben iſt. 

Veerdigung am Sonntag, ven 24. Scyt., Nadhmit- 

tags 1 1lhr. Veamte und Mitaliever find. erjucht, um 

12 Uhr in, der Halle zu ericheinen, um dem ber: 
ftorbenen Bruder die legte Ehre zu ermeijen. 

. Groth, Fräf., 

. Müniter, Set. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die ſchmerzliche Nachricht, 

daß unſer geliebter Gatte und Vater 
Karl Becker 

in ſeinem 74. Lebensjahr am Mittwoch, den 20. 

September 1809, fanft entichlafen ift. Die Beerdi— 

gung findet ftatt am Sonntag, den 24. September, 

un 2 Uhr, vom XZrauerbauje, 101 Beſt Ave., nad 


NRojepil. Um ftille Iheilnabme bitten: 
Shriftiane Beder, Gattin, 
dofrja Ernit Beder, Sohn. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nachricht, 
daß mein geliebter Gatte und unſer Vater 
Fred Hoppe, 
im Alter von 39 Jahren geſtorben iſt. Die Beerdi— 
gung findet ſtatt am Sonntag, den 24. September, 
um 1 Ubr, vom Zrauerhauje, 029 S. Morgan Str., 
nah Datwoods. AUlın fiille Theilnahme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Marie Hoppe, Gattin, 
Ella, Selena, Willie und Emilie, 
Kinder. 


Zoded: Anzeige. 
Freunden und Relannten die traurige Nahricht, 
daß weine geliebte Gattin 

Minnie Keil, 

iii Wıter von 45 Nahren und 10 Monaten nad 

rare Leiden fanft entichlafen ift. Die Beerdigung 

indet jtati am Sonntag, den 24. Sept., 1 Uhr, vom 

Xrauerbanje, 742 N. Mozart Str., nah Waldheim. 

Der trauerude Gatte: Bolzia 
Eduard Keil. 


Todes⸗Anzeige. 
Court Goncordia Ro. 16, J. O. F. 
Den Beamten und Brüdern zur Nachricht, daß 


Bruder 

. F. Hoppe 
Tögli zben ift. Die Beamten find ba 
Ba parken ft e Beamten fin zum etz 


er ſcheinen. * 


Me Race 


6, um 11.30, in der Logenhalle zu’ 














tf etc. etc. Porz liche ——— 
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4336ll. 


Crepous. 

















pons, werth » 
i 1.50 per . c 
WR art 
v ) 40;81. ganzwollener Camel 
N ie SDair Flanell 
für Hemden, c 
BE ER a ee 
Sp »  4özölfige ganziwollene Storm: 
E etges, Serges, in allen — 
Farben, werth Ge— 50 
DE muB... . —* 
> anf r Ar % 11 sy ud 
J I Wsölline ganzmwollene wird 
x on ir 5. ſeidengemiſchte e € 
ET s Noveltv Kleider 8 c 
ttoffe, under G5e Werth für... .. 


lie Sorten von Kleide 
Nenern zum . . .. 


rt 
: win Preik. 
Camhric. 
EEE — a a 
JEinſahhand. verener 
* Schattirungen, 

= ie 
a ännerhemden. Kaas: 
d * ei⸗ 486e 


nem Paar Manſchetten, Täe wtb., für. 
Kameels-Haar fließgefütterte Hemden für 48c 
Ganzwollene 


Männer, mit Doppeltem Rüden und Fron 
Smweaters für 
\ ? Sinaben, mit 
Matroſen-Kragen und gerolltem 
ehortirte Farben, 


h für...» 7. 68e 
inabenhofen. Er? 


für Sina: 











 twcrtb Sc per Yard, 
B Dontag 2 Vards für 





Männer 


mit 2 ertra ragen 


Kuaben-Swealers, 


als, 


Be 








Ganzwollene aſſor— 


Ynahnkannen, ©: Golf: » 
 Knabenkapnen. ELF 


Müren für 
Gute Oualitätslei: 
der und 


Kfeiderkallun. Shirting 


a Prints, Se iwerth, per Yard 











7 Ertra ſchwerer weißer Parchent 
J 3* 
Slam ſſ in Längen von 3 bis 1 
F 10 Yds,, nie für ive c 
niger als 10: per Ypd. verlauft ..... 2 





N 1800 1002 & 1004 Milwaukee 


Lu 








| großer Nieiderfofl- Berkauf— Montag, 


import. fchwarze Ere: | 





| ger u. Ina y . 
| Reiter von ertra jöiwerem double Fließ Gie 
“ » . 2 


Regenmünlel. 


ie 


Hardinen- Strecker. u ss: 


tit 
nen⸗-Streder 
nidetplattirte Pins, Größe 


12x, werth $1.15, 69€ n 


J 
Schwerer weißer Shaker Fla— 


Stand, FJe 





uU, reg 
* Lualität, per Yard 
für ri a ee a 
— Twill marineblauer Flanell, gan; * 
olle, gewöhnlich jür Me verkauft 19c yi 


Yerd . 


Guineahen Flanell, per Vard , . 


Spihen-gardinen. 


ham Spitzen-Gardinen, ganz neue 
Mufter, werth $1.75 per Paar, 
we, ER E SEAT 





3} 208. 
und 54 Zoll 
breite Notting= 


89 


Ir 
Damen, 


fange 


.... 





—7 » Edulter Shawls für 

Jaw > in Plaids, Karrirungen 

und einfachen = 
frarhen, werth 3öc, 1 c 
ss Sül.:... d 





Geftreifte und 


Hein 
Madintojhes 


e 
amen Ic 


Stirts f 


einfaches Cape, 
mwertb, jür... 
und Mäd 


2 " 
diteider- Röcke, 
Prillantine gemacht, mit ee doe 


larritt 
für I 
&1.50 
Kleider = 
Damen 


füttert, mit Sammet eingefaßt, pers 
fett bängend, alle Längen, für... 
Engl. Flannelette = Kleider für 
Kinder, mit Braid m 
9e wertb, für a 
Wrappers. zer: Kanton 
5 pers für Damen, bübjcd) be 
test, berieft 1 1 
$1.60 iwertb, für, . * 9 


* 
Kleider 
‘ ‘ ng 
bejegt, alle Größen, >9e 
Elegante Flannelette Wrap— 
pafiend, alle Farben und Größen, 


Groceries, 
J. C. Zub & Co.'3 Reit xxx Minner 
HE Bade ee Ninnefota Pas 


an a ad . ⸗ 
uſere beſte Elgin Creamery Butter 24c 


per Piund . . u 
> 
‚be 


Ewiit & Co.’s Winche ſter Schinten, 
Lachs, per Büchſe 100 


„per Pfund .. — 
Fanch Colombia River 


FE . Del Dpague und Fancy Carolina Head Meis, die 8e 8 
FenſlerRouleuu.d 8 
Per + Senfter-Rouleaur, | Pillsburys Dat Meal, per Radıt „ .... Se 
a an den beiten Patent Feder 2 Uneeda PBiscuits, per Badet ... „0. Be 

1 Nollen befeitigt, fertig zum Aufhängen, 4e Reiner Frucht:ielly, 5 Pd. Stein: 10 
35c mwerth, das Stüd . „cu nceocne EEE FRE .. c 
— — Große Muscatel-Roſinen, per Pfd. .. 60 

n Fabrik-Reſter von fanch geſtreif-⸗ Proctor KGambles Lenox-Seife, 12 25 
ul ING. tem Weder: Tiding, ee ea me aan oc 

“die I8c Sorte, 12c | 8.6. Zub & Go.’3 beite Scouring: 31 
ae cn Seife, per Etüd .. . we 
5 — Beſte italienische Maccaroni, per Padıf. . Sie 
N Gute Cualität weiße Federn don | PBolniiher Schnupftabat, per Bid... co. . 250 

f MER lebenden Gänjen, Unjer 13c Bourbon Santos:Kaffee, 11 
> t wertb 4c, per de nn N c 
BED I are ana Unfer We Special Blend Kaffee, p. Pd. 15e 

EIER ER EEE DEN ET ER ET ER EETEEREEN 








Geſtorben. Joſephine Seehoſſer, im Al 
ter von 73 Jahren, am 21. September. Beerdigung 
von 1086 W. 12. Str. am Montag, den 25. Sep. um 
1 Uhr Nadhın. 


CharlesBurmeister 
Peichenbellatter, 


301 und 303 Larrabee Str. 
Tel.: North 185. nopl,ddibio 


Alle Aufträge pünktlih und Billigfl Beforgt. 


JACOB LITT 
MeVICKER’S—:2% and Manager. 
Das jiherfte Theater in der Welt—30 Ausgänge. 


Jacob Kitt'3 Aufführung vo Edwin Urden’s groß: 
artigem Schauipiel 


ZORAHT! 


Ieden Abend und Sanıftag Matinee—2öc, 35e, 508, 
Te uud $L.—Mittwoh Matinee, alles reierpirt: 2c 
und 50°. — Näditen Sonntag: CHAUNCEY OLCOTT 
tn A Romance of Athlone. Site geben ichuell weg, 

















Müller’s Halle— ca: North Ave. & Sedgiwid Str- 
Hrohe Jindervorkteltung, ur seen. 
Sonntag, den 24. September 1899: 

Zur .W 
Sıroseuns Lumpaci-Vagabundus! 


Große Zauberpoife mit Gefang in 8 Bildern von 
Hoyann Neitroy. Rad) der VBoritechung Ball! 





Sreiderg’s Opernhaus — State und 2. Str. 
Morgen Abend “8 Uhr: 


Dreyfus! 


2* - . — £ 
Großes Erntefeſt und Sommernachtsfeſt 
Sonnutag, 24. Sept., in Niles Hotel Grove, 
Niles, JU., wozu alle Freuude und Bekannten 

freundlichſt ein gzeladen find. Hermann Kirchhoff. 
Züge gehen ab vom Wells Str.-Depot Ch. K N. W. 
für Norwood Park 9:10 Vorm. 1330, 4:45 u. 6:35 
Nachm., wo Omnibuſſe die Gäſte abholen. irja 








Sozialer Turn- Verein. 
Große mufifaliihe nnd theatraliſche Ubend-Unter— 
haltung, verbunden mit Ball, in der neu renopirten 
Halle ded Eos. Turnvereind, Ede Belmont Ave. und 
Laulina Stv. —Sountug, den 24. Sept. 1899. — Tickets 
l5c @ PFerfon, zahlbar an der Kaffe. Anf. präz. 7 Uhr 

do,ia 


TIVOLI GARTEN! 


149.151 OST NORTH AVE. 

Der einzige deutjche Familienplag auf der Nordieite. 
Samitag, den 23., Sonntag, dD. 24. Scptbr. 
Fortwährend Abwechſelung! Tyroler, Solos, Duette, 
Terzette, Komiler, Soubrette, Chanſonette, Humori— 
ſtiler, Sänger und Muſiler. — Ganzje neue komiſche 
Szenen. Unter Andrem „Robert und Bertram“. So— 
wie: „Der vergiftete Ontel.“—Auftreten der einzigen 
Soubrette und Balladen-Sängerin Fräulein Roſa 
Normann. —FEimihbe, deutſcher Geſangs- und Cha— 
ralter-Komiter. 


VOLKS-GARTEM 
195-200 0. NORTH AVE. ’ 
Tom 3. Sept. angefangen. —Neden Vbend Konzert 
mit vollitändig neuem Programm. — Sonntag Mati: 
nee. — Auftreten der unübertrefflihen Duettiften: 
Murianundiyrau, mit ihren fomiidhen Sze: 
nen und Swergen-Theater. - Frl. Felicitas, 
die erfolgre bite muntere Chanjonetten- Sängerin. — 
Ludwig Grobeder mit feinen unpermwüftlichen 

tomifchen Vorträgen. — Mufit: Prof. Friſch. — 
H. Fiſcher, Eigenthümer. 


Zur Schützen-Lis'l, 


Konzert-Pavillion. acer Ste 


SHalited Str. 


Der Zithersfgranz’I ift wieder Da. 
Reitöofers Alpen-Jodfer-Hefell fchaft, 


SonntagMatinee, fjowie jeden Abend KFonzert. 
E3 ladet freundlidit ein Wm. Schelle. 


Wiener B3ierhalle, 


230 Ginbourn Ave., Ede Ordard Str. 


Grosses Konzert. 
am Sonntag, 24. September 1599, Auftre 
ten der tefannten Duettiften 

Arno ud Max. 
Mufit von dein PianosKünftler Prof. Lorenz 
&3 ladet freundlicgit ein B 


„KINSLEY’S.. 


105-107 ADAMS STR. 
Hands Orchesster 


Igel jeden Abend nah 6 Uhr im Deutihen 
eitaurant. momifa 


* . Ghealer-Borflellun 
fi uly jeden ben» Johan 
BRONDI EA, 


admittag, in 





ager. 
+ Holzapfel, 

















Geld verdienen ift leichter 
als Geld iparen!!! 


”.+ 
Diele Leute haben in den Tehten 6 Jahren ihr 
fauer ertworbenes Geld in Banken, Grundeigenthum, 
Logen und anderen Geldanlagen, ja jogar in ihrem 
eigenen Gefhäfte verloren. 
An fiherften und leichteften fparen Sie Ahr Gelb 
in einer großen Lebens-Berfiherung tie die 


EQUITABLE 
Zebens-Berfucherung 
von Vew York. 

Vermögen über 220 Millionen, Neberihuß 
über 60 Millionen. 


Befte und größte Berfiderung 
der Welt. 


Dieje Gefellihaft verfauft Verfiherungstontrafte, 
oder Policen, wonach Sie yhr Geld nad 10, 15 oder 
2) Jahren mit Antereffen zurüdbeziehen fönnen- oder 
beim Tode (nicht wie im vielen Xogen nah 30, 60 
oder M Tagen,) jondern jofort ausbezahlt werden. 

Viele Leute, welche früher Zogen angehörten, laffen 
fih bei obiger Gejellihaft aufnehmen. 

Kein Vater, welcher jeine Familie lich hat, folfte 
obne eine jolhe Werfiherung oder Wlterstafie fein, 
weil dieje abjolute Sicherheit bieten und unter den 
Gejegen des Staates ftehen. 

Wegen des Näheren fchreibt an den deutfchen Ges 
neral: Agenten, 


Max Schuchardt, 


207 Chamber of Commerce Building. 

P. S.— Werde mir ein Vergnügen daraus mas 
Gen, Abends bei Xbnen borzuipredhen, wenn Sie 
feine Zeit haben jollten, nad meiner Office zu fom: 
men. Ergebenft 
fria Max Schuchardt. 


Ecke Kedzie Ave. und Jackfon Boulevard. 


Shoot {he Chules: 


Lehle Jelegendeil diefes Jahr. 








Die fedyfte Saifon endet morgen 
Abend. 


AM die großartigen Aufführungen auf 
dem Plage find heute und mor: 
gen offen. 


Zortlaufende populäre Konzerte 
und ein reichhaltiges Vaude⸗ 
ville-Programm etc. 


BHintritt - 1Oc 
Neue Serie! 


Der Uhland Bau : Berein 


eröffnet feine 26. Serie am 
Mittwod, deu 4. Öftoder 1899. 
Verfammlungen jeden Mittwoch Abend 8 Uhr im 
Vereinslofat, 552 Bluc Island Ave., wo Aktien 
in der neuen Serie gezeichnet werden können, ober zu 
jeder Zeit bei Chas, #. Shumader, Jr., Selr., 
256 Blue Jsland Ave.. „Apollo-Halle“.— Geld wird zır 
fehr günstigen Bedingungen verborgt. 23,30jp 


— 


Chieago Braiding & Embroidery. C0., 
of. Alerander und Hand Schloeger, Brov., 254—256 
ranklin Str., Zel. 48 HYarrifon. Retail»-Dept. ı3 
ee Mrcabe, Bieveland. 
Ei Ehenatität: Parifer Stidereien für Kleider. 
aa — 


SWEET, WALLACH & C0,, 


4 Wabaih Avenue. Gameras und Kodake. 


PHENIX INSURANCE CO, of Brooklyn, 


205 La Galle Str. Feuernerfiherungd:Igentur. 



















Pabit’8 Select er 
wirbt fi alle Tage 
mehr freunde; es ilt von vor⸗ 
üglihem Wohlgeigmad und 
du t jeined Gleichen. 


—— 


TAGPOST. 


— 
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Schweres ungebleichtes Shaker Flanell, 
werth 5c die Yard, 3 
für TE are ic 


wth. 1 2 
m 25c, in Diejem Fall . . oo. > 
Gute deutſche Strickwolle, 


bloß 12 
in Schwarz, 43-Pfd. Strang .. c 


Importirte Saxony Wolle, in al— 5e 
len Farben, per Skin... ..... 
Heine Mufter in Flanellettes für Wrap— 


pers, twajchecht, find billig für 6: 
10° die Yard, blos; En, 2€ 


Reinwoll. weißes Flanell, 








Ninf, blaues oder graues Chakerlanell, 
jehr jchiwer für Unterzeug, ift 
werth 10c die Md., bloß 

Alle Farben Rod: Futter, tot). 
5c die YDd., bloß . 


. 96 
re  ; 


Grtra! 
Ertra! 
Feine Pelz— 
Collarettes 
mit Seide 
gefüttert, 
gemacht von 
& Glectric 
Seal, werth 
$2.48, blos 


1.48 


Tleecesgerippte Damenelinterhemden u. 


Veinkleider, in zwei Farben, 19e 


immer mit 29c verkauft, bloß . 

Kleine Hemden für Babies, in 31 
ec 
allen 


(Srau oder Selb, blof — 
Gerippte Herren-Unterwäſche, in 
Nummern, iſt billig zu 50e, 29 
für dieſen Verkauf c 
Neinwokene Männer = IUnterwäfche, in 
verſchiedenen Farben, werth 69 
1.00 und 1.25, bloß De c 
Ecdiwarz und weiß gejtreifte Arbeitshem= 
den, jehr aut gemacht, überall 3) c 
verkauft zu 50e, bloß 





J 


Feine Hoſenträger für Männer, mit 
Seide geſtickt, werth 25e, 5e 
bloß 


Schwere baummollene Männer: Ic 
Soden, find 8c werth, bio . . @2 
Feine wollene Gajhmere Männer-Soden, 
in verjchiedenen Farben, werth 15€ 
J — 
Blaue oder rothe Taſchentücher, de 
rechte Größe, werth &c, bloß s 


Spaezieller Derkauf 
Montag und Dienftag, 


„si. 





= NORTH SIDE — 





Den 25. und 
26. Sept., 





K: SIDdDER 
a? “ 






285 ano 285% E: NORTH AVE 


Unfer Herbft- und Winter-Lager ift jebt volftändig in jedem Department 
und ieir führen hier nur einige der großen Bargains an, bie auf Eud) 
warten. Wir erfparen Euch Geld anjevem Artikel, ven hr zu faufen 
wänjgt. Wir führen eine volle Auswahl in Cloaks, Jackels, Capes und 
Sfitts für Damen und Kinder, zu Preifen, die von feinem anderen Laden 
übertroffen werben fönnen, und e8 wird fich ficherlich für Euch bezahlen, 
J wenn Ihr bei uns wegen Schnittwaaren, Haus-Ausjtattungen, Gteingut, 
4 Spielfaden und Fancy) Waaren vorſprecht. 





36 Zoll breiter Damenftoff (Ladies 


Gloth), reine Wolle, in allen 
Farben, bl . co on. ‚28 


Die neuefte Facon von Flanellette Wraps 


pers, feine Mufter,und gut ge: 
mat, toth. 1.25—1.50, bloß . 97C 
Damen 


Feine jchwarze oder farbige 
Waift, die neuefte Mode von 


Mercericed Seide, bo . . 1.48 


Damen Brocated Dreß Sfirts aus rein 


Be 
. se 


Schwarze Tsleecesgefütterte Da= 
men-Strümpfe, wth 15c, bloß 

Schwere gerippte Kinder-Strüms 5 
pfe, in allen Größen, bloß Er c 
Rotters Filo und Wajch-Seide, in > 
allen Farben, 2 Skeins für . . c i 
1 Dub. 6 bei 6 geftempelteDoilies, > 
ee Re 
Broofs 6 Cord Machine: Faden, > 

in allen Nummern, 3 Spulen für c 
1 Raar graue oder mweihe jchrvere 39€ 


Plantets, wth. 59c, bloß . . 
Volle Größe wattirte Bettdede, gefüllt 


mit weißer Watte, guter Sa= 9 
Fens c 
5 Quart Theekeſſel, die beſte Qualität 
von Emaille, werth 60e, 35 
für dieſen Verkauf ie ce 
5 Quart Preſerving Keſſel, die beſte 
Qualität, emallirt, werth 39c, 15 
für dieſen Verkauf c 
Von schwerem Blech gemachter mw 
Durdichlag, wwth. 10c, für — oc 
Henni’s Fruchtdrüder, werth A > 
25c, für Diefen Verfauf 1 c 
7 Quart blau und weiß marmelirte 
eiſerne Keſſel, werth 60e, 35 
in dieſem Verkauf u E c 
Feine gefiniihte Stove Pipes, 5 9 
oder 6 Zoll, with. löc, für . .. c 
Von 4 Stüden gemadhte Stove > 
Gibomws, werth 10c, für er c 
Sanne voll mit Eijen Enamel, 12 
mit Qürfte, mwth. 19c, für i c 
28 bei 28 Aluminum finiſh Ofen-Brett, 
Papier-gefüttert, werth 50e, 35 
7 28.007 
Xenor Wajch- Seife, 10 Stüde für 25e 
Avory:Seife, 3 Stüde für .... 10e 
Sidder Sun Burft Seife, 4 Stüde f. Se 
Xelly Glas mii Blechdedel, p. Stüd le 
Maſon Fruchtgläſer, Pints für > 

Ze, Quarts 33e, 2 Dt3.f. . - c 
Weiße Fruchtgläſer NRubbers, 5ze 
3 Dutzend für. V 


Stein-Toöpfe, von i bis 6 Salf., 
wei od. braun gefinijhed, p.Gall. 





Gin Land des Wahnfinns. 
Kapitän Wellby, der mit einer Erpes 
dition lange Zeit die uunbefannten Ge- 
genden von Wbeffinien und Uganda 
wiſſenſchaftlich durchforſcht hat, er— 
zählt gelegentlich ſeiner Ankunft in 


London einige intereſſante Reiſe— 
ereigniſſe. Die wunderbarſten Erleb— 


niſſe hatte er in dem Diſtrikt von Wa— 
lamo, der in dem Ruf ſteht, von Dä— 
monen beſeſſen zu ſein. Er erzählt 
darüber: „Walamo, das in ungefähr 
14 Tagen von der Hauptſtadt Addis 
Abeba aus zu erreichen iſt, hat einen 
ſchlechten Ruf und ich hörte oft, daß je— 
der, der es wage, das Land zu betreten, 


dem Teufel zum Opfer fallen müſſe. 
Natürlich hielt ich derlei Gerede für 


einen abergläubiſchen Unſinn. Aber 
das, was ich erlebte, iſt ein wunderba— 
res Phänomen, das ich mir noch heute 
nicht erklären kann. Das erſte Zeichen, 
daß etwas nicht ganz in Ordnung ſein 
müſſe, empfing ich, als einer von den 
Somalis, die ich in meiner Begleitung 
hatte, plötzlich mit dem Jubelruf „Wa— 
lamo! Walamo!“ ins Feld hinaus— 
ſtürzte. Er war furchtbar erregt. Er 
zitterte am ganzen Körper und ſchlug 
gleich einem Wahnfinnigen um fi. In 
kurzen Augendliden, in denen fich feine 
Erregung legte und er zu freifchen auf- 
börte, rief er mir zu, er jei vom Teufel 
befeflfen. Die ganze Nacht war er poll» 
jtändig wahnfinnig, aber am nädjiten 
Moraen befand er ji wieder wohl. ym 
Verlaufe ter Reife hatte er noch einen 
zweiten Anfall, bei dem er ein Mefler 
aog und jeden, ber fich ihm näherte, zu 
tödten drohte. &3 hieß aud), daß es be— 
fonvers gefährlich fei, in Gegenwart 
eine3 Eingeborenen au WalamoSpei- 
fen zu fich zu nehmen.Einer meinerSu- 
danejen wurde von einem MWalamo be- 
ftändig angeltarrt, während er fein 
Mahl verzehrte. Zmei Tage vergingen, 
ohne daß fich irgend welche Folgen zeig- 
ten. Am dritten Tage wurde der Suda= 
sieje wahnfinnig. Das leßte Opfer war 
einer meiner Leute, ein ruheliebender, 
friedlicher Burſche, bei dem ſich plötzlich 
ähnliche Anzeichen von Wahnfinn zeig- 
ten wie bei dem Somalt. Auch} er genas. 
nach einem QTag. Da ich dachte, daß ich 
vielleicht etwas zur willenjchaftlichen 
Erklärung dieſer außerordentlichen 
Vorkommniſſe beitragen könnte, ent— 
ſchloß ich mich, in Gegenwart von etwa 
100 Walamos ein Mahl zu mir zu neh⸗ 
men. Ich verdaute das Mahl ausge— 
zeichnet und verjpürte zunädhjt gar kei⸗ 




















— — — — 





























ne Folgen. Nun muß ich feſtſtellen, daß 
ich mich während ber ganzen Reiſe im— 
mer der beiten Gejundheit erfreuen 
fonnte. Nichtsdeftomweniger fühlte ich 
mich einen Tag nad der öffentlichen 
Mahlzeit frank. Ich ließ natürlich Nie= 
mand etwas merfen, aber e3 war mir 
unmöglich, die Urfache diefer myjteriö- 


jen Krankheit feitzuftelen. Ih muß 
mich darauf beichränten, die bloße 


TIhatfache zu geben.“ 


2ofalberidht. 


Endlich erwiſcht. 

Wieder hiefigen Polizei aus NemYork 
gemeldet wurde, ift dort derHausmeilter 
Glarence Britton, welcher zugleich mit 
Dr. Edward Kofefrand, Bejiter des 
Meltofe Flatgebäudes, der Morbbren- 
nerei bezichtigt mird, feitgenommen 
worden. Zeutnant Healy von der Stan- 
ton pe. = Bolizeiftation, wird fich nach 
der genannten Stadt begeben, um den 
Gefangenen hierher zurüd zu bringen. 
Eine ganze Anzahl Zeugen hat befun= 
det, daß Britton, der noch bis zmei 
Wochen vor dem Brande des Flatge- 
bäudes dort al3 Hausmeijter thätig 
mar, unmittelbar vor dem Teuer id 
in einer ber leerjtehenden Wohnungen 
in verbächtiger Weile zu ſchaffen mach— 
te. Bei dem Brande hat befanntlic Frl. 
Unna Hanfen ihr Leben verloren. 








Gefälfhte Theaterbillets. 





Die Polizei fahndet auf einen Gau- 
ner, der zahlreiche gefälfchte Einlaßfar- 
ten für Bomwers’ Theater verkauft hat. 
Gejtern fuchte eine ganze Anzahl in 
Geichäften der inneren Stadt angeftell- 
te Verfäuferinnen auf Grund folder 
Billet3 um Einlaß in dasTheater nad; 
fie mußten aber zu ihrem Leibmwefen 
erfahren, daß fie ba Opfer eines Be- 
trügers geworden waren. Auf den Ein- 
laßfarten ift die Unterfohrift von €. 
MW. Wendel gefälfcht. 





* Gegen Frau M.B. Ofier, Nr.5232 
Sherman Sir. wohnhaft, ift geftern 
bon der Grand Jurh eine auf Meineid 
lautende Untlage erhoben worden, meil 
diefelbe angeblich im Februar vorigen 
Jahres, als Bürgin für einen geiiffen 
Wm. Sergeant, falfche Angaben über 
ihre Vermögens-Verhältniffe gemacht 
haben fol. rau Ofier hat feiner Zeit 
in Hhde Park die Entlafjung von zmei 
Boliziften erwirkt, die angeblich von ihr 
Geld zu erprefien verfuchten. hr das 
malige® Vorgehen fcheint nun an Ihr 
beimgefucht zu werben. 


—— 


— Auch eine Zerftreuung. — Herr: 
Aber Yhr Leute, weshalb zieht Jhr 
denn jchon wieder aus? Ihr wohnt boch 
faum ein halbes Jahr in biefem Haufe 
und habt Eu darin ganz wohl ge⸗ 
fühlt, — Arbeiter: Ja jehen Gie, guter 


‚ Reejen tann unfereen® ni « 
Last eejen kann umfergens RZ | 


Rund ’n: 


f bod) Doch ham. - 
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Berlangen Aprehnung. 

Am hiefigen SKreisgeriht haben 
Alice M. Didfon aus St. Paul, Minn., 
und Mittie €. Strong, Enfelinnen be3 
im Yuguft 1886 in Chicago verftorhe- 
nen Philo Carpenter, den Antrag ge- 
ftelt, daß bie Truftees des auf $500,- 
000 nefhägten Nachlaffes ihres Groß- 
bater8, Theodor F. Bi und Phineas 
2. Hauscomb, gezwungen werben Jol- 
Ien, einen Rechenichaftsbericht porzule- 
gen. Die Bittjteller haben ein Viertel 
des Nachlafjes geerbt, doch follen fie bis 
zum Tode ihres Vater nur die Nıuk- 
nießung aus dem Vermögen Haben. 
In dem Gefuch heikt es, BB und 
Hauscomb hätten ihres Amtes jo 
Ichleht gemaltet, daß fich die auf bie 
beiden Enfelinnen fommende Erb» 
Ichaftsmaffe bereits von $170,000 auf 
$140,000 verringert habe. Auch hät- 
ten die Iruftees feine Bücher geführt 
und feine Abrechnung geliefert, obwohl 
fie bereits feit 12 Jahren den Nachlaf 
verwalteten. Dus Gericht wird ferner 
erfucht, den Truftees zu verbieten, it 
gend welhes@igenthum, das zumNach- 
laß gehört, zu übertragen, bi3 über das 
Geſuch entichieden worden fei. 


— — — 





Freigeſprochen. 





Die Coroners-Geſchworenen waren 
geſtern Nachmittag in der Oſt-Chicago 
Ave.⸗Station in Berathung, um die 
Urſachen zu ermitteln, welche den am 
legten Sonntag in der Wirthſchaſt von 
N. Clark 
Str., erfolgten Tod von Marlin Wal: 
gren herbeigeführt haben. Der Schant- 
mwirth Kugel, der Zeuge U. Clarf, No, 
343 Cheftnut Str. mohndeft, und 
red. Fılher, melher Walgren den 
tödtlichen Mefferftich verlegt hat, be= 
baupteten, daß Walgren ven folgen- 
ſchweren Streit hervorgerufen und jeis 
nen Gegner mit dem Meer angegriffen 
habe, Iroß des gegentheiligen Zeug— 
niffes, melches der Bruder des Ber: 
ftorbenen ablegte, ertlärte die Jury, 
daß ber verhaftete red. iiber für 
Walgren’s Tod nicht verantwortlich 
gemacht werden könne, worauf dieFrei— 
laſſung des Angeklagten angeordnet 
wurde. 


in —ñ — 


* Frau Eliſabeth Teufell, geb. Hirt⸗ 
ſig, hat im Superiorgericht eine 
Scheidungsklage wegen Verlaſſung ge— 
gen Willie H. Teufell anhängig ge— 
macht. Der Verklagte hat ſie angeblich 


ſchon am Tage nah ihter, 
her am 7. Mpril 1897 er 
folgten Verheirathung ſitzen laſſen 


und ſich ſeither nicht mehr um ſie ge— 
kümmert. 


* In der Zentralſtation beſinden ſich 
drei Frauenzimmer in Haft, welche ih— 
re Namen als Annie Sweenie, Maggie 
Whalen und Annie O'Malley angaben 
und geſtern in einem Geſchäftsladen an 
State Str. beim Diebſtahl ertappt 
worden ſind. Im Beſitz der Erſtge— 
nannten, welche ſich ihrer Verhaftung 
energiſch widerſetzte, wurden Seiden— 
ſtofſe im Werthe von 5100 vorgefun— 
den. 


* Der Schneidermeiſter S. P. By— 
lop, welcher die Verhaftung ſeiner 
Kundin Frau A. Schmitt veranlaßt 
hatte und ſpäter auf Betreiben derſel— 
ben wegen thätlichen Angriffs und CEr— 
langung von Geld unter falſchen Vor— 
ſpiegelungen ebenfalls verhaftet wurde, 
iſt geſtern von Richter Martin wegen 
des erſtgenannten Vergehens um 85 
und die Koſten beſtraft, von der zweiten 
Anklage aber freigeſprochen worden. 








Kleine Kraukheiten. 
Bernachläſſigt fie nicht, denn Häufig ent- 
fiehen größere daraus. 


Hämorrhoiden find jchmerzhaft, 
bartnädig, jeher zu heilen, aber jte 
find zu heilen. E38 gibt nur ein Mittel, 
das e3 bewirkt. E3 ijt eine neuerliche 
Entdedung, aber e3 ijt lange genug im 
Markt, um die Anerkennung der eriten 
Uerzie und die Empfehlungen taufen= 
der geheilier Patienten erlangt zu 
haben. 

Poyramid Bile Eure wirkt fhnell und 
direkt. E3 heilt die Urfache des Lei- 
dens. Aurirt e3 jo, daß die Wirkung 
dauernd ift. 

Sehr viele Salben und Einreibun: 
gen geben für furze Zeit Linderung. 
Das ijt aber nicht, wa man braudt. 
Poramid Bile Cure heilt Hämorrhoi— 
den jeder Art; blinde, jucdende oder 
blutende. €3 heilt die leichiten wie die 
Ihmerjten Fälle. Die erfte Anwendung 
wirft mehr, al ein Dugend Schadteln 
irgend einer ber vielen fogenannten 
Heilmittel, die jegt verfauft murben. 
Lefet diefe Briefe. Sie find von Leu- 
ten, bie fie verfucht haben: 

Herr . W. Rollins, wohnhaft in 
Smeet Springs, Mo., fehreibt furz und 
treffend über jeine Erfahrung mit 
Hämorrhoiden, er fagt: Ich betrachte 
die Pıramid Pile Cure ala ohne Slei- 
hen. 3 heilte mich in weniger al 
dreißig Tagen. ch wartete fünfzehn 
Tage oder mehr, um ficher zu fein, daß 
ba3 Mittel mich völlig geheilt habe, ehe 
ih an Sie jehrieb. Ih kann jeßt jagen, 
ich bin geheilt, und werde die Pyramid 
Pile Eure bei jeder möglichen Gelegen- 
heit empfehlen, denn e8 verdient e8. 

Fräulein Eajter Nunley, in ITrach 
Eity, Ienn., jchreibt: Die Pyramid 
Pile Cure haben meiner Schmefter 
mehr genügt al Alles andere, mas fie 
je gebraucht hat. ch habe nur Worte 
märmfter Anerkennung dafür. 

Bon 3. D. Roberts, Mt. Moriah, 
Mo.: Ach habe die Pyramid Pile Eure 
gebraucht, und das Refultat war völlig 
befriedigend. E38 ijt feine Frage, daß 
e3 eine fichere und Dauernde Heilung 
für Hämorrhoiden ift, menigjtens hat 
e3 fich in meinem Fall als folche er- 
tiefen. 

Alle Apothefer verkaufen volle Größe 
Badete von Pyramid Pile Cure zu 
50: Eent3. 


Adreſſirt: Pyramid Drug Co., 


Marxſhall, Mich. wegen eines kleinen 


s für die 


ilung von Hämor⸗ 
r ‚wird | 


berfandt. 





4 : —— EA Pa fi + 
Ein Billetverfäufer vom drei Banditen aus: 
geplündert, 

Drei Männer traten geftern Abend 
bor ten Schalter der  Metropolitan- 
Hochbahn an St. Louis Ave., anſchei— 
nend, um das Fahrgeld zu erlegen. Der 
hinter dem Schalter ſtehende Billetver— 
käufer, S. B. Drumgold, ahnte nichts 
Böſes, als plötzlich zwei der Kerle ihm 
Revolver vor den Kopf hielten und ihm 
befablen, fich ruhig zu verhalten, wenn 
ihm fein Leben lieb fei. Während bie 
beiden Räuber Drumgold im Schadh 


hielten, drang ihr Spießgejelle in das j 


Lokal ein, nahm zunächft den auf dem 
Schalter liegenden Revolver des Billet- 
berfäufers an fich und ftahl dann den 
Ssnhalt der Kalle im Betrage von $40, 
Die Banditen waren längft über alle 
Berge, al$ der Ueberfallene fich von fei- 
nem Schreden erholt hatte. Drumgold 
bermochte nur eine jehr unvollfommene 
—— von den Räubern zu ge— 
en. 
——— 


Der Brandftiitung verdädtig. 





Sn dem Matragenladen von Chas. 
Kahn, Nr. 1717 Wabafh Avenue, war 
geitern Abend ein Teuer ausgebrochen, 
melches, ehe es Durch die Löjchmann- 
Ihaften unter Kontrolle gebracht wer— 
ben konnte, große Ausdehnung anzu= 
nehmen drohte. Der angerichtete Scha= 
den mwirb auf $100 am Gebäude und 
auf $200 am Waarenlager abgeihätt. 
Kahn bat feine Matragen-Niederlage 


$850 verfichert. Der im Haufe Nr.1611 
Wabalh Ave. wohnhafte Haufirer Th. 
Sideh machte dem Poliziften Granger, 
twelcher während de3 Brandes unter 
ben Zufchauern die Ordnung aufrecht 
zu halten hatte, die Mittheilung, daß 
er gefeben habe, wie Kahn in feinem 
Laden eine brennende Fadel unter eine 
Matrage gehalten und bdiefelbe im 
Brand gejebt habe. Die Fadel sei 
plößlih bel aufgeflammt. Dabei 
müfle Kahn Brandivunden erlitten ba= 
ben, denn die Flammen hätten jich über 
feine Arme verbreitet. Der PBolizift 
fand in der That, daß Kahns Geſicht 
und Arme mit Brandwunden bedeckt 
waren. Unverzüglich nahm er den 
Matratzenhändler unter der Anklage 
der Brandſtiftung in Haft. 


— —— — — 


Tod unter den Rädern. 





Ein unbekannter, eiwa 35 Jahre al- 
ter Mann gerieth geſtern Nachmittag 
beim Verſuch, einen im Fahren begrif— 
fenen Güterzug der Illinois Central— 
Bahn an der 119. Str. zu beſteigen, 
unter die Räder und fand dabei augen— 
blicklich den Tod. Aus Papieren, wel— 
che man bei dem Verunglückten vor— 
fand, ſcheint hervorzugehen, daß er D. 
R. Wedner hieß und aus Shoſhone 
Counth, Idaho, kam. 





* Prof. Dr. Hermann von Holſt, 
Profeſſor der Geſchichte an der Chica— 
goer Univberſität, hat ſich etnes Magen— 
leidens wegen gezwungen geſehen, die 
Vorleſungen für den Reſt des Jahres 
einzuſtellen. In ſeiner Abweſenheit 
wird Prof. Dr. Ferdinand Schwill ſei— 
nen Platz ausfüllen. 

* Ein Herzſchlag hat geſtern dem Le— 
ben des No. 3753 California Ave. 
wohnhaſten Weichenſtellers Wm. Irbin 
ein jähes Ende bereitet. Der Mann 
brach auf ſeinem Poſten, an der 39. 
Str. und Stewart Ave., ſterbend zu— 
ſammen. Als Berufsgenoſſen ihm zu 
Hilſe eilten, war aus dem Körper be— 
reits alles Leben entflohen. 

* Kapitän William P.Hallidayh, einer 
der wohlhabendſten und angeſehenſten 
Bewohner des ſüdlichen Illinois, iſt ge— 
ſtern im Lexington-Hotel demMalaria— 
Fieber erlegen. Halliday war Präſi— 
dent der „City National Bank“ in 
Cairo und Vorſitzender der Bankiers— 
Vereinigung von Illinois. Sein Ver— 
mögen wird auf 82,000,000 geſchätzt. 

— 
Heiraths⸗Lizeuſen. 





Folgende Heiratys-Lizenſen wurden in der Office 
des Countv⸗Clerts ausgeſtellt: 













Hill, Gertrude A. Morton, 28, 24. 
iepb Sol Nozarie Kutdhana, 39, 39, 
ames ‚ Marp Dragaun, 23, 19, 
ec ‚ Sulda M. Nord 9, 
Alonzo S Nellie Powers 
Julius irte » 
Frank L. Barber, Mae Dalen 
Fred Menſching, Wilhelmini Comeyer, W, 28. 
Peter Maciejewsſsti, Martha Konſha, 2, 198. 


Henry M. Eameron, Minerva R. Fampion, 24,25. 
Zomasz Kosprzat, Katrzyna Pietrsat, 25, 10, 
William E, Gonners, Anna M. Berry, 24, 21. 


Gdward F. Hurd, Anna ®. Gardopb, %, 2. 
Louis Roule, Mathilda Lanac, 22, 3, 
Anton Vublis, Mangie Grigonis, 30, 19, 


Fri Scholin, Elvira Sundbere, 233, 21. 

Jos. Schalgowsto, Teofila Korporalsta, 28, 9, 
Beorge 2, Lurdjal, Agnes K. E. Nott, 36, 3. 
Louis Daniel, Aennie Brown, 24, 2%, 
Sohn Sarjon, Elvira Kol, 3, 18, 

James Blafe, Joſie Katopis, 23, 18. 

Allen ®. Forbes, Laura WM. Hately, 33, & 
George 9. Kriß, Martba Wagner, 29, 26, 
Samuel Danning, Nellie Moore, 42, 38. 
William G. Brueter, Helena Schear, 2, 24, 
William Grozier, Mboche Mabr, 33, 18, 
Lorenze D. DeWitt, Mary 2. Word, 23, 19, 
Lawrence C. Larſen, Madge E. Piihop, 9, 9, 
Wincenty Chmielewsli, Mary Wawrzeniak, 319. 
Michael R. Shmis, Margaret Schoder, 27, 24. 
Bau! A. Meffenil, Anna E. Lienen, 23, 24. 
MWiliom Aberns, Emilte Rhode, 32, 9, 

George F. DTohm, Wlice Blaklev, 23, 18. 
Eugene Xeonard, Mamie MeSiveenie, 23, ®, 
Matbiad Hermann, Elizabetb Weitpbal, 36, 29. 
Charles PVangeroiw, Martha Panzer, 38, 30. 


— — — 
Todesfälle. 


Nahftehend veröffentlichen wir die Lifte der Deut: 
her, fiber deren Tod dem Geſundheitsamte zwi— 
{chen geitern und heute Nachricht zuging: 


Promad, Albert, 34, 94 Ward Str, 
Rohre, William, 58; IN. Wood Str, 
Boch, Auaufta E., 31, 722 NR. Rodiwell Str. 
Beder, Carl, 74, 101 DPeit Ude. 
Luder, M. G., 32, 889 N. wFairfield Une, 
Sale, Friederike, 70, 226 Yulton Str. 
Dieker, Mark, 12, 5748 Maribfield Ave, 
Engmwall, Arthur W., 19, 936 Walnut Str, 
Kaplan, Meyer, 62, 152 Duflold Str, 
Steffan, Aobn, 66, 196 W. North Ave, 
Weber, Elizabeth, 0, 1469 3. Str, 





— — 
Sheidungstlagen 





urden eingereicht von: 


turden anhängig gemadht von: Auguftus gegenMary 
8, ‚Wen, wegen Verlaffung; Lizzie gegen Willian 
Goot, wegen Perlaffung; Annie R. gegen PBarnett 
Kanter, iegen graujamer Behandlung; Annie gegen 
Frederid Stenhagen, wegen Irunfjuht und granja- 
mer Behandlung; Elizabeth gegen William 9. Ten: 
fel, wegen Xerlafiung; Clara gegen Louis Stein, 
wegen Berlafiung; Mprtle May gegen Homer 6. 
Royce, wegen Ehebruchs; Hamilton R. gegen Ejtella 
Veronica Tohnfone, — ocauſamer Behandlung; 
Dorotby gegen Alpin Relſen Dunfee, wegen Che: 
brucs; ar Ellen gegen. Joſeph W. HSinis wegen 
sraufamer a Verlaffung; ot: ©, 

en: Frederid VW. Mosi ‚ wegen: G ; 


imo — * en —* 
NERETERTBETTE | 














bei der „Wejtern Injurance Eo.* für 
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ühlen. 


wirkt. 


worbenen Kenntniß. 


wurde. 


| DfficeZtunden— 
8 Uhr Vorm. bis 8:30 Ads. 
Sonntags 10 bis 1 lihr. 





Brieffaiten. 





Sen: 8 Chriftenjen, 502 Fort 
Dearborn Gebäude, Chicago. 


L. W., Fulton Str. — Auf dem Höhepuntt eis 
ner Stärfe beitand das deutjche Seichiwader in Der 
ai von Manila aus 5 Kriegsichiffen. 


&, — Lieber Herr, e8 gibt nicht nur ein ſächſi— 
ſches Zwickau, ſondern auch ein böhmijches; der Ha: 
beimeier hatte einfach Beides verwechjeit, und bier: 
orts dit niht immer Zeit, ibm auf die finger 
zu feben. Ortstenner wiſſen ohnedies jofert, welche 
von beiden Städten gemeint it. — Tier Name des 
Fluſſes Inn hat ſchon häufig, auch von öfterrei: 
Hiihen Schriftitelleern, Das weibliche SGeichledht er: 
halten, und gerade im G echt der Taufende von 
















richt eil noch großes Durch 
he. Endlich gibt es 
ſondern auch ein 


echneten 
falls mit VBergwerfst 
v gelangte Depej 
7 




















ſchaden, e ſich etwas 
hältniſſe informirten, ehe Sie ſo 
Iu Chicago gibt es unſeres 

le, wohl aber in Peo— 

1, 78 Monroe Straße; 
carborn Str. 
deanftalten, deren Re: 

ım anf der Süd: 
ite, nämlib an MWent: 
nd an der Matber, abe 
tiſchen Abendſchulen ſollen 


am 15. Oftober eröffnet wer: 


in dieſem Jahre 
den. rubekannt gemacht werden. 

E. H. — Das Burean des ruſſiſchen Konſuls be— 
findet ſich Rr. 50 Fifth Ave. 


M. F. 





— Erkundigen Sie ſich nach beſagtem 
das übrigens nichts weniger als empfeh— 
lenswerth iſt, in einer deutſchen Buchhandlung, 3. 
N, bei Koclina & Klappenbad, oder in der deutjchen 
Abtheiluna des Brentano'ſchen Geſchäftes an der 
Wabaſh Ave. 





E. P. — N Der Finfuhrzoll auf Schwämme be— 
träat WO Prozent des Wertbes. 2) Chicago annähernd 
2,000,00; Grob:New Wort 3,500,000. 


amt darauf an, Welche „Syarnıer: 
Fine solde, die „Ader: und 
1° wird in Milwaufcee beransgege 
es Blattes und der O i 









Ort find als 


Finwohnerzahl Chicanos gibt 
en, und Dieje ſchwanken 

1 
i 0 15-Briefmarlen werden Sie 
dem Martengeihäft Ar. & Dearborn 
tänfer finden, 
Mi. zZ. für Geflügelzuht: „Reliable 
Noultey Aournal“, Cuincy, I; „Der Geflügel: 
züchter“/, Hamburg, Wis. 
A. B. M4.. — Sprechen Sie perſönlich in der Re— 
dattion vor. 
G. E. — 1) Zur Garnijon der Fyeftung Meb ge: 
bören: 6 Negimenter Infanterie, 2 Negimenter Na: 
vallerie; eine Abtbeilung Feld-Artilferie; cin Negi: 
ment und ein Bataillon Fuh-Artillerie; ein Wıonier: 
Rateilion. 2) Soldaten in Uniform ift es nicht ge= 
ftattet, die Grenze zu überſchreiten. 
MR. — Eine derartige Lifte würde an borlie: 
gender Stelle zu viel Rawın in Anfpruch nehmen. 
Die Reibenfolge der Großmächte in Bezug auf ihre 
rlottenftärte ift folgende: Gugland, Frantrteich, 
Nubland, Ber. Staaten und Deutihland, Italien. 
Rofbeamter — Gine Suspendirung _ ohne 
Gchaltsabzug dürfte Do eigentlih faum als Diszi— 
plinaritrafe zu betraghpten fein. Ob anderenfalls3 Die 
Voſtbeamten ſich Gehaltsabzüge ohne euntſprechende 
Veſfreiung vom Dienſt' gefallen jzu laſſen brauchen, 
das iſt eine Frage, die Ihnen vielleicht Sekretär 
Rewton von der Zivildienſt-KRommiſſion beantworten 


em, 





igen 





F. J. — Dieſelben Aufragen ſind erſt in voriger 
Woche an vorliegender Stelle beantivortet worden. 
1) Von Deutihland als von einer „Demofratiichen 
Monarchie“ zu fprehen ift Unfinn. — 2) Der Reiche: 
tag tan allein fein Gejeh erlaffen. Dazu ift Die 
Mitwwirtung des Bundesratbes erforderlich. 

%.8 8%. — Wenden Sie fih mit einer Be 
ſchwerde an den WolizeisChef Ihres Veziris. Nötbi- 
genfall® tönnen Sie fi au Ddireft au den Orts: 


! vorfteber wenden. Der Vorladung vor den Bolizeis 


ihter müſſen Sie folge leiften. Der PRolizift tft 
37 Unrecht; aber auch Sie haben das Recht 
nicht danz auf Ihrer Seite, weil Sie es unterlaſſen 
haden die Hundeſteuer zu bezahlen. 

M. M. — Derjenige, der die Mortgage auf Ihr 
Haus befist, follte auch die Verfiherungspapiere ba= 
ben, und in der Police follte von der Verfiherungs: 
aciellichaft eine Veiheinigung darüber enthalten jein, 
daß fie von der GEriftenz der Mortgage Kenutniß hat, 
und im Falle des Abbrennens Die ——— 
jumme an den Inhbaber oer Mortgage auszahlen 
will, d. h. jo weit jeine Sorderung reicht. 

,&. — Xürgfhaft wiirde in einem folden Falle 
ie 5* 5 Gericht überhaupt nicht ange⸗ 
nommen werden. 

R. S. — Ihr Prozeh wird wahrjheinfih im No: 
venber oder Dezember entihieden werden. Über ei: 
gentlich follte Ihr Nedhtsanwalt das mit größerer 
Sicherheit vorherbeftimmen können, al3 ir, 

8. S. — Der Lohn eines verheiraibeten Man: 
nes fanıı mit Bejchlag driegt werden, jameit der⸗ 
jelbe at Dollars die W überſteigt. — Ihre 
zweite Frage, wie viel Vetmögen Rodefeller und der 
dineſiſche Bizelsnig beſigen lonnen wir nicht ber 
antworten. 

SE m.-B. — Der Hauseigenthümer tann Sie nur 

f Grund eine® gerichtligen Urtpeilt aus dem Lo⸗ 
tal ver treiben laſſen. 


— 


— — — — 


Die Rechtsfragen beantwortet der Nechtsanwalt 








nden Sie fih an die Herren ſelbſt. 






EEE 


MeRanghlin’s 








Den Kranten und Schwachen; den Leidenden an Rheu- — 
matismus und anderer Beſchwerden; den Nervböſen und 
Dispeptifchen; in Wahrheit, allen denen, die mit irgend | 
einer Krankheit behaftet find, welche Medizinen nicht | 
zu heilen vermögen, biete ich ein natürliches Heilmittel | 
an. Ich offerire Ihnen eine Kur, die fo natürlich für | 
Shren Körper ift, als die Nahrung, die Sie zu fich neh- | 
men. €&3 ijt die Elektrizität. Ich habe zwanzig Jahre | 
meines Lebens in Anwendung derfelben verbracht; habe 
jede befannte Methode probirt und das Ergebniß mei- 
ner Erfahrung ift ein Apparat, den Sie während de 
Schlafes tragen können, und ohne jede Unbequemlichteit 
fönnen Sie den beruhigenden, Träftigenden Strom in 
allen Nerven und in jedem Drgan hres Körpers 


Elektrizität macht ſtark. 
Wiſſenſchaftlich gebildete Männer ſtimmen darin über— 
ein, daß Elektrizität, wenn gehörig geleitet, kräftigend 
In den zwanzig Jahren meiner Erfahrung 
habe ich die beſte Anwendungsmethode kennen gelernt 
und mein verbeſſerter Gürtel iſt das Reſultat der er— 
Ich garantire denſelben als den 
verſtändigſten Appvarat für den Körper, der je erfunden 
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erfriſcht auf. 


heiten. 








Schmerzen. 


Wöchentliche Briefliſte. 


Nochfolgendes iſt die Liſte der im hieſigen Poſtamt 
lagernden Briefe. Wenn dieſelben nicht innerbalb 14 
Taͤgen, von untenſtehendem Datum an gerechnet, ab: 
gebnit werden, jo Iverden fie nach der „Dead Letter“ 
Dffice in Wafhington gefandt. 


Chicago, den 23. Sept. 189. 


1001 Adasti Karol 1103 
10092 Ama FE Freie 1104 Yoob 
13 Andrzeiswstt Wacladili5 Yorc 
104 Balt Frank 1100 v 
1005 Baranowsti Leon 1lvi x 
1006 Berwig Hermann 11608 
1007 Bela Perrer 110 
1008 echl Mina 1li0 
‚dary Katarzyna 
in Aula 


Litto Erneſt 
























o16 Brikmann Julia 
li Brunner Genoveva 


Brutlinzti Ehary 





Normwertl 


21 Nowat Wicha 








un Frank 
8 Fricke Lizzie 
949 Froboejs Hugo 











1650 Galit Jar 
151 Seiferomin Bhilipp 

1052 Samıpır Hedwig 

1053 Biejer I 115 

1054 Ginberg D 1155 —* 
1055 Glentſchnig Mathias 1156 

106 Goldfinger A 115; Shmicd Karl 
1057 Srodeta Klotylda IR Schoen Adolf 
1058 


Schultz Frank 

Schulz Alexander 
Schweizer Adolph 
Siegfried Adam 


Großmann Fmma 1159 
0 Großfreuk Alfred 1100 
50 Grzebisisfi Tomasz 1161 
l Ganftbarger Georges 1162 


105? Sue Gbarles 1163 Sieda Nozef 

10453 Heberle Xeonie 114 Siegel Wr 

184 Scht U Mib 145 Simon Rbilip 

105 Heirih Anna (2) II Simon Albert 
167 


1lı 
1108 
11690 
1170 


5 Heinze Paulina 
7 Heitmann Selma 
Hillier George 
Hirſch Carl 


Skutnicli Alekſander 
Sladek Vaclav 
Sliwikowsti M 


1058 Smiganic Nanto 


1070 Atvan Ripafi 171 Stangl Aofefini 
1071 Amwoszfres Jozefs 1172 Starzee Wojeiech 
1072 Janos Ripaſi 11 Stilti Rudolf 
103 Jarzynski Jan 1174 Stone Mendel 
1074 Naros;3 Ian 1175 Straub 4 

1075 Aungaitis Kazimera 1176 Stupeykis Jonas 
1076 Kaliska Julianna 1177 Stvepytis Jonas 


10764 Kalisla Franz und 1178 Sudeilis Wylem 


Antonia i 1179 Szlozas Karimir 
1077 Ranarofäch Nojepb 1180 Szamto Lajos 
1078 Kindis Nonas 1181 Szymans ki Stanis law 


1079 Klodowsta Wiktorya 1182 
1080 Rnospid Nulija 1183 
1081 Kodernja Marjani 1184 
10832 Koncio Ona 1185 
1083 Korber Hermann 1186 
1084 Rotodziegn Nozef 1137 
1085 Koztowsti Zedzej NR Wide Guitan 

1085 Koppel U ; 1189 Wimmer franz 
1087 Roftulsti Stanislaw 1190 Wintber Prof Dr. 
1088 Kowalski Jozef BC 

1089 Kremyer Herman 
100 Kramer Boen 1192 Wismirsti Xofef 
1091 Kreywiero Franeciscik!193 Woidyta Yalod 

1092 Kubiaf Nafob 1194 Waitfiewicy Ian 
1093 Kuc Nozef 1195 Wudi Kilien 

1094 Kurpeifis Unton 1196 Wptods Aohan 

1095 Rurı Paul 1197 Ziegler Bernt 

10% Kurth John 118 Zimmermann Joſeph 
1097 Lämp Luis 1199 Zint Wilhelm 

1008 Lapinsti Neter 1200 Roh Aohann 

1099 Leifer Ludwig 1201 Zolna Stanislam 
1100 Lebryk Jozef 1202 Zorvat Nofef 

1101 Les zerynsti Bartlomy1208 Zukas Wojeiech 

1102 Lewow Ch 1204 Zyks Leoladya 


—21J î 
Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden ansgeftellt an: 
Edward Anderjon, Mtöd. Brid, 710 Superior Sir., 


Tent Miſſet 
Tomajed Anton 
Toneztow Adam 
Wagner Gunther 
Warchot Widtorya 
Wehlmann Chas 


1191 Misniewstisgranciszet 


$1,200. 
6 Sies, Uöd. Frame, 2111 ©. 8. Strabe. 


Anton Salel, Iföd. Frame, 5091 Marihfield Upe., 
M. Anpalman, Iföd. Frame, 1144 State Straße, 
Po an, Iföd. 5 


* 





nene Methode! 


Elektrizität angewandt, während man Fchläft. Ihre beruhigende, 
kräftigende Wirkung ift wunderbar. 



















fenden Strom fühlen Sie jeden Augenblid. Schmers 
zen verſchwinden durch feinen fräftigen Einfluß. Jes 
des Organ des Körpers erhält Stärke. Keine Krant« 
heit fann innerhalb feines MWirtens bejtehen. 

Dur einen Regulator wird die Strömung geres 
gelt, ftarf oder leicht, nach Belieben. Diefelbe hält bie 
ganze Nacht an. Sie ftehen des Morgens geftärtt und 


SHeilt jedes Leiden. 


Elektrizität ift ein natürliches Heilmittel für Krank» 
Gebrauchen Sie diefelbe für 
Schmerzen oder Schwächen, und fie wird nicht fehlen, 
zu heilen. Was auch immer $hrLeiden fein mag,Elef- 
trizität wird da helfen, wo die Medizinen nicht heilen. 
Sprechen Sie vor und fehen Sie fih den vollfommes 
nen Upvarat an. Sie fünnen ihn gratis probiren. Sie 
tönnen die Namen von Hunderten bon prominenten 
Bürgern lefen, die durch denjelben geheilt wurden. 
Wenn Sie nicht fommen können, fo fchreiben Sie 
heute für mein Büchlein, welches meine Methode be= 
Ichreibt und Gründe für den Erfolg derfelben anführt. 
Schreiben Sie fogleih und erfparen Sie fi) meitere 


Sie tragen ihn während des Schlafes, den ftärs 
irgend welche 


Ireie Derfuchs-Behandlung. 


ı Eine freie Verfuchs - Behandlung merde ich allen Denen geben, die perfünlich in meiner Office vorfpreden. 


Dr. M. 6. McLAUGHLIN, 
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214 State Strasse, 
Chicago. 






Der Srundeigenthbumsmarft. 





Tie folgenden Grumdeigentbums = Webertragungen 

tn der Hohe von „ıulV ımd Darüber wurden amtlich 

eingetragen?! 

Qurling Str., 411 F. nördl, von Fullerton Ave., 
24x1255, H. Many u. WU. durch M. in GE. an 

die W, Mufual Life Injurance Co., 32430. 

} .‚, 25 8. tweitl. von Shields WApde., 24x10, 8. 

elſon an C. Vo ), 81200. 

s Ave., 96 F. nördl. von 56. Str., 20180, R. 

ı 9. MeCormick, 34500. 

ſtecke Langley Ave. 1002080, Charles 

yard X. 

0 


t,< 1c0J, 
I 


DIL 
WVB. 
















Connell, &18,000, 

F. öſtl. von Kedzie Ave., 
Grundeigenthum in dem— 
J. Staley an Walter M. 
Ave., 


Walter M. 
Staley, MM. 


n St weitl, von Wihland Upe., 70 
Jeſeyh B. Steeler u. U. duch M, in 6, au 





MEI 
amAIES, 





Zara 


* 
3 * 
iBF. 





O. Keeler, $18,527, 
r., 201 ®. jüdl. von (9. Ste, 25x14, 
ın Johyn Hoſty, 33000. 


25x110, 
an Aus 


Ss #. norbdl. von 33, Str,, 
u. 5 


wie; u. durch M. in C. 


v Spauldi Ave., 12. 
ohn Joſeph O'Brien, 8160,900. 

von Féirfield Ave 0x 
Schlicht, 


dl. von 54. Str., 00120, 
ẽdu .Duffhy, $10,000. 
vorth AUve., IZTXB, 
Seaman, $16,000, 

. aib Ave, 48X193,, 
: LC. Haurghan an Michael Cudahy, 860.000. 
Grunditid 4354 Grand Boul., 365x149.7, Midacl 
Cudahyh an Nihard T. Hanraben, 840,000. 

füdl. von Montroje Ave, 50X 
; U. U. Xarien an 9. G. Giertſen, 816000. 
Ginerald pe, Siüdmeitede 1%. Str., 5UX70, M. G. 


O'Reillyh an G. Bicker, 8000. 
Pl., 153 F. weſtl. von Spaulding Ave. SX124, 
ey an Morris Arenſon, $1500. 
‚14 9. jüdl. von Leland Wpve., 50X 
anı Deering an Marie X, Woollacott, 





n Dorothea €. 














\ W 
John U. 
Grundſtücke 2 id 245 kr 
NRichard 














71 Fanördl. von 46. Str., 400 
.A. durch M. in C. an E. A 
nordweſtl. von Wrigtwood 
Hebard an F. Kleaner, 


— 
U. 
E 





Ave., 321 F. nördl. von North Ave, 25 
T. Waarih an C. F. Hader, $1800, 
13, nördl. 4, 11, 40, 13, Jeffer: 
n ©. Keinbere, $2000. - 

. nördl, don Webiter Wpe,, 4X 

ci 6. Nolan, 87500. 

2 7. füdl, von Potomas Une, 25X120, 

ö y an ©. Maron, 5*1. 

Fillmore Str., Sidoftete Spaulding Ave., 32xX1024, 
James A. Ruſſell an Mary E. Periderville, —— 

Monroe Str., -49 F. weſtl. von Loomis Sit. YX 
13544, Francis M. Griffin u, A. durch M. in C6. 
an Annie E. Cooke, 34000. 

Turner Ave. Südweſtede 16. Str., 2123 P. 

Howard Ei an GC, Knefel, 31000, 

0. Str, 24 F. öftl. von Shields Wpe,, ‚e. 
Heizman an X. W. Tipple, 82230. WERE 

Pernon Ave, 30 F. nördl, von 37. Str., 4X 
ei Andrew F. Qurke an Mary €, Beesien, 
Hal), 

50. B., 165%. meitl. von Halft:d Str, 50x125, 
Joſebh Reeie an Hugh Daley, $4000. 

Garfield Youl. 72 F. meitl. von Green Str., 35X 
150, Sugb Dalcy an Clara H. NReefe, 87500. 

May Str, 9 F. nördl, von 58. Str., 25X124.8, 
E. 2. Frinte an B. Claufius, $3500. 

Genter Ave., Südoftede 69. Str., 125x124, Adolf 
NRoedelheimer an Charles D. Evans, 81. 

Carpenter Str., 175 $. füdl, von 67. Str., BX1M, 
William Kegler an %. Lindemann, 8100. 

Srundftüd 605 Wincennes Wpe., 72x12, Watrid 
Peare an Sarrp PB. D’Prien, 85200. 

Grundküd 3222 QVernon Ape., MOX1644, Zojeph €. 
Noot an Jerry Stewart, 83500. 

Qurner Wve,, 174 5%. füpl, von 68. Str., Yofeph 
Mumtord an Wiljon B. Conover, 81000. 

State Str, 198 F. füdl. don 60. Str., 494x187, 

. Edward Trim an PBatrid H. fragan, 85400. 

61. Bl., 299 F. öftl. von Spaulding Ase., 50Xx125, 
MW, PB. Conover an Yojeph Mumford, 32800, 

Trumbull Ave, 175 %. jüdl, von 32. Str., 5X, 
und anderes Grundeigentum, 3. Dalzell an 
M. Greenlee, $1300. 

Kedzie Ave., 49 FF. nördl. von 53. Str., 50X126, und 
anderes Grundeigenthum, 3. Dalzel an Yohn 
Greenlee, 82500. 

Avers Upe., 250 %. nördl. von 18. Str., 50X116, 
und anderes Grundeigentbum, $. R. Barnbeijel 
an M. 2. Parnbeijel, $2500. 

Artefian Ave. 292 F. nördl. von Fulton Str., MX 
125, $. U, Umifted an E. U. Mater m. U, 

Daflen Upe., 38 F. füdl. von Montroje Boul., 
x124, &. Proton, ir., an Anna Georges, 300. 

Marihfield Ape., 172 %. nördl. vor, 92. Str., 50X 
125. und anderes Grundeigentbum, $. R. Barnz 
beifel an M. 8. Barnbeifel, 4500. 5 

Bertelen Ape., 43.8. füdl. don 44. Str., 18X100, 
Derfelbe an Denfelben, 87500, 

Ridgeway Ane., 203 F. nörbl. bon De Str., 
& Charles €. Doje an David &, Robertfon, 

IWW, 

Ridaewap Ave, 355 F._nördl. von Dunning Str, 
26%x125, Derielde an Denielben, $1500. 

Lincoln Ave., 170 #. füdöftl. von Gosgrope Une., 25 
x125, Unna Georges an S. Broien, jr.; 81200. 

Wood Str., 100 FJ. jüdl. don 16. Etr., 235x120, WM, 
Nelfevsti an M. Lafos, 2 74 

Dasjelbe Grundktüd, M. Lajod an %. Mellevsi, 


ect * a 33 möcht, von 2 gt. % 
I ion Bate an triet Smith, 

ior Upe., 05 5. füdl_ don 91. Str, 2EXHE, 
© Pelmgren an $. Jarabfen, 20 
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Berguugungs⸗Wegweiſer. 
—————— 

wers—,The Epriftian“, 

and Opera oufe—Rri s 

i ae — u * Primtoſe & Dod 
umbiıa— t “ 

Wider ae bite Horfe Tavern®, 

1 Natural Gas“, 

Demy—A Ragtime Neception", 

0 u—Chattanooga”. 
tin 8s—.Fogg: Ferrpe, 

a 

a 

c 


za os 
no 


HNnnumunamn © 
rg w|on 


n 
Northern—A Stranger in NewYorl-, 
bra—,MeGartthys Mishaps“, 

02 Opera Houfe—Baudevile, 
artet.—Vaudenville, 

arborn—Lady Windermeres Fan, 
iterion— Before Dawn“, 


Die Albanefen im Yildiz⸗Kiosk. 


eyseazasaat 








Ronftantinopel, 1. September. 


Auflehnungen der albaneji- 
Iden Befatung des Yildiz- 
Kiost (Sultanspalaft) find min- 
beitens jo häufig, vielleicht jogar noch) 
häufiger al3 die Dementis, welche den 
Meldungen hierüber auf dem Fuße zu 
folgen pflegen. inter den früheren 
Sultanen waren e3 die Zanitjcharen, 
welche durch ihre beftändigen kaum zu 
befriedigenden Anfprüche Veranlaffung 
zu Erhebungen gaben, und dasjelbe be= 
forgen jeßt die albanefiichen Garen. 
Während jedoch die Sanitieharen nicht 
ſelten außer der Befriedigung ihrer 
materiellen Bedürfniſſe auch politiſche 
Zwecke verfolgten, beſchränken ſich die 
Albaneſen lediglich auf die Vertheidi— 
gung der ihnen unter dem jetzigen Sul— 
tan eingeräumten privilegirten Stel— 
lung. Meiſt geben Eiferſüchteleien oder 
Geldanſprüche Anlaß zu den Reibereien 
mit den Albaneſen im Yildiz-Kiosk. 
aber mit Politik haben ſie, wie geſagt, 
nichts zu thun. Höchſtens könnte man 
daraus ſchließen, welche Dimenſionen 
bereits die finanzielle Miſere hier an— 
genommen hat. 

Wiewohl die jüngſte Auflehnung der 
Albaneſen oder richtiger der Streik der— 
ſelben bereits vierzehn Tage zurückliegt, 
iſt er doch charakteriſtiſch genug, um die 
Wiedergabe genauer Einzelheiten heute 
noch zu rechtfertigen. Eine Deputation 
der ungefähr 500 Mann jtarfen Gar: 
ten-Arbeiter und fonftigen Arbeiter 
bom Yildiz, die fih ausjchlieglich aus 
Albanefen refrutiren, begab ich in die 
Umtsräume des Minifter3 der Zipil- 
liſte, Tſcherkis Sakis Effendi, um bie 
Auszahlung ihrer auzjtehenden Löhne 
zu fordern. Der Minijter fonnte aber, 
da die Kaffen leer find, ihren berechtig- 
ten Anfprüchen nicht nachfommen und 
vertröftete jie auf einen anderen Tag. 
E3 jcheint aber, daß diejes ſchon oft 
angewandte Manöver nicht mehr ziehen 
mollte, denn die albanefifche Deputa- 
tion ging zu Ihätlichkeiten iiber, und 
der bedrängte Minifter fonnte nur mit 
Hilfe der fchnell herbeieilenden Diener- 
Ihaft aus den Händen der Albanefen 
befreit werden. AZ die Deputation 
unverrichteter Sache zurüdfam, ver— 
fammelten. jih bie Arbeiter auf den 
großen foftbaren Blumenbeeten und 
lenkten die Aufmerkſamkeit des kaiſer— 
lichen Harems auf ſich. Es kam zu 
Interventionen, und ſchließlich erklärte 
ein Unterhändler, daß die Arbeiter ſich 
beruhigen möchten, denn ein ſoeben her— 
abgelangtes Irade befehle die Auszah— 
lung ihres Lohnes, ſie ſollten ſich nun— 
mehr in ihre Häuſer begeben. Die 
Arbeiter weigerten ſich aber, dies zu 
thun, indem ſie erklärten, daß ſie keine 
Irades, ſondern Geld wollten. Es 
wurde nun zwiſchen dem Palais und 
der Ottomanbank hin und her verhan— 
delt, aber die Albaneſen benutzten die 
Gelegenheit, um eine Erhöhung ihrer 
Bezüge von ungefähr 11 Dollars mo— 
natlich für die Tſchauſchen und 5 Doll. 
für die gewöhnlichen Arbeiter zu for— 
dern. Am ſpäten Abend endlich konnte 
man ihnen ihre rückſtändigen Löhne 
auszahlen und auch ihre neuen An— 
ſprüche bewilligen. Als Opfer fiel am 
nächſten Tage der Kommandant des 
kaiſerlichen Hauptquartiers, Marſchall 
Chewket Paſcha, der ſeines Poſtens 
enthoben und durch den erſten Adjutan— 
ten des Großvezirs, General Djamil 
Paſcha, erſetzt wurde. Darüber neue 
Erbitterung unter den Albaneſen, da 
Chewket Paſcha einer der Ihrigen iſt. 
Der Oberſtallmeiſter des Sultans, 
Fall Bafcha, hatte ven Muth, den Gul- 
tan über den fehlehten Eindrud, mel- 
hen die Enthebung Chemfet Bafchas 
unter der albanefifchen Garnifon von 
Yildiz-Kiost machte, aufzuflären und 
er erwähnte dabei, daß der Marichall 
megen feiner ritterlichen Eigenfchaften 
bom beutjhen Kaifer während beifen 
Anmejenheit in befonderer Weiſe aus— 
gezeichnet worden fei. Abdul Hamid 
Tieß fich überzeugen, und nach zmei 
Zagen wurde Cherfet auf’3 Neue in 
fein frühere Amt eingefegt. Yildiz- 
Kiosk konnte fich wieder der gemühn- 
lichen Aube erfreuen. 





Die Saartraht hinefifher Kinder, 


Sobald ein Kinefifcher Knabe das 
Licht der Welt erblidt, wird er gefcho- 
ren, jo daß fein Härchen auf dem zar— 
ten Schädel übrigbleibt. Später muß 
das Baby zu diefemägmede, wie bei ung 
ber bärtige Mann, regelmäßig zum 
Barbier, doch pflegt e3 wenig Bergnü- 
gen an diefer Prozedur zu finden und 
bei der Berührung des jcharfen Scheer- 
meffer? jämmerlich zu fchreien. Wenn 
der Haarwuchs dichter geworden ift, 
wird der Kopf nicht mehr gänzlich ge- 
fchoren, jondern hier und da — dem 
jemeiligen Schönheitsfinne der Eltern 
entfprechend — mird eine Gtelfe unbe- 
rührt gelaffen. Diefe Dafen in der®ü- 
fte, die ungefähr die Größe eines Tha- 
lerftüctes haben, pflegen zumeift in der 
Dreizahl vorhanden zu fein, und zwar 
über der Mitte ber Stirn und über je- 
dem Ohr. ft da3Haar an diejfen Gtel- 
let genügend herangewachen, jo wird 
es zuſammengedreht und mit einer 
blanten Schnur feit zufammengebun= 








ben. Sin diefer Verfaffung macht das 


Kind auf Fremde einen überaus fomi- 
ſchen Eindrud, da jebes Büjchel mie 
ein Horn auf feinem Haupte empor= 

No Ban wirkt fein An- 


aber, wenn er feine grün und 


bl 
 zoihgemufterte mit entſprechenden Lö⸗ 
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men. 








Neihsapfel-Patriotismus. 


Zu bem Flaggenpatriotismus in den 
Der. Staaten, der fi) durch die Ver- 
wendung ber amerifanifhen Flagge 
für Ungeigenzmede gefräntt fühlt, gibt 
es in Deutichland ein Geitenftüd. 
Deutfhe Blätter berichten nämlich 
über eine merfwürdige „Erregung bon 
YUergerniß“ über die im Reichpatent- 
amte Befchwerde geführt murde. Meh- 
tere PBerfonen hatten an der Darftel- 
lung des NReichgapjels ald Waarepzei- 
chen für Liköre, der befannten Char= 
treufe-Marfe, Anftoß genomimen. Sie 
erklärten, die Anwendung des Reichd- 
apfel (der Kugel mit einem Kreuz), 
der auch ein firchlicheg Symbol fei, ald 
MWaarenzeichen für Spirituofen verlebe 
ihr religiöfesg Empfinden und errege 
deshalb Wergerniß, meshalb fie die 
Löjhung des genannten Zeichens ber= 
langten. 

Das Batentamt mies dies Anjuchen 
al3 unbegründet zurüd. In dem Be- 
fcheid heiht es: „Wenn auch die Kugel 
mit dem Kreuz auf religiöfen Bildern, 
bei kirchlichen Statuen zur Berfinn- 
bildlichung des „Reiches Gottes“ Ver— 
wendung findet, jo ifi fie an und für fich 
nicht als ſpezifiſch-kirchliches Symbol 
anzujehen. Der Umftand, daß eine 
Reihe von Berjonen an der Benußung 
der Kugel mit dem Kreuz als Waaren— 
zeichen für Spirituojen Anftoß zu neh- 





. men erklärt, ijt nicht ausfchlaggebend, 


denn für diefes jubjektive Empfinden 
fehlt felbft, wenn die Angabe an fich auf 
Wahrheit beruht, eine ausreichende Ver- 
anlaflung, fo daf ein gleiches Empfin- 
ben in weiteren Kreijen nicht porausge= 
jet werden fan. Edenfo wenig fann, 
mie die Löjchungsanreger behaupten, 
bon einer |rreführung des Publikums 
die Rede fein. Wohl faum jemand wird 
durch Anwendung des Reichgapjels als 
Waarenzeichen in den Irrthum verſetzt, 
als handle es ſich um ein kirchlich ge— 

eihtes Genußmittel, durch deſſen Kauf 
er eine ſegenbringende Verpflichtung 
der Kirche gegenüber zu erfüllen glaubt, 
wie in dem Löſchungsanſuchen ausge— 
führt wird.“ 

— —— — — 

— Das kommt vom Einhelfen. — 
Lehrer: Lindner, wie hieß denn der be— 
rühmte Mann, der Heuſchrecken und 
wilden Honig aß und ein Kleid aus 
Kameelshaaren trug? — Lindner (der 
das Pulbver nicht erſunden hat und ſei— 

en hilfreichen Nachbar falſch verſteht): 
Der Mann hieß Johannes der Teufel. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Snaben. 
(Unzeigen unter diefer Nubrit, 1 Cent das Wort.) 














Verlangt: Ein deutfhiprehender Junge, 14 bis 
17 Sabre alt, in Grocery auszuhelfen. 9932 Vincen 
nes Md., nahe 9. Str. 








Verlangt: Ein pofitiv zuverläffiger und nüchterner 
Mann, der feine harte Arbeit mehr thun kann, aber 
Dampfheizung für ein feine Flat gründlich ver— 
ftehbt und mehr auf gute Seimath al3 auf hoben 
Lohn fieht, findet für den Winter gute Stelle. Res 
ferenzen verlangt. Briefe für 3 Tage unter B. 373 
Ahendpoft. 


Verlangt: 3 junge Männer al3 Statiften zu „Der 
Fall Dreyjus*. Sonntag 2 Uhr. Freiberg Opern: 
haus, 


Verlangt: Tenor: und Alt:Sänger, auf Reifen 
zu geben. 31 Burling Str. 





Verlangt: Tüchtiger NKürfchner. Guter Lohn bes 
zahlt. 2. ©. Berry, 147 State Str. 

Berlangt: Ein guter deutjher Junge von 14—15 
Sahren für Store-Arbeit und Austragen. Adreflire 
mit Angabe des erwarteten Xohnes: P. 365 Abend: 
poit. 


Berlangt: Gute Painters für Scaffold-Arbeit. — 
957 N. Halſted Str., Schmettau, Hinterhaus. 


Verlangt: Ein gtuer Cakebäcker, der ſelbſtſtändig 
arbeiten fann. 409 Roscoe Str. 


| 








Verlangt: Guter Aunge, um die Buchdruderei zu 
erlernen. Adr.: &. 402 Abendpoft. 


Berlangt: Gute Wurftmacder „David Berg & Co., 
37. Str. und Butler Str. 





Berlangt: Frifch eingewanderter deutjcher Kauf: 
mann. Vorzujprehen Montag, Zimmer 214, 86 Xa 
Salle Str. 


Derlangt: 3 junge Leute, die etwas Erfahrung in 
Signpainting baben. Guter Lohn. Vorzuſprechen 
Montag, Zimmer 214, 36 LaSalle Str. 

Berlangt: Eine dritte Hand an ®rot, $6 Lohn mit 
Board. Niht vor 5 Uhr vorzufprechen. 307 Weit 
Chicago Üpe. 


Verlangt: Ein guter Wagenmader. 300 N. Gars 
penter Str. 


Perlangt: Ein lediger Grocery:Clert, 636 Weit 
North Ave, 


Berlangt: Cabinetmafers auf Parlor- Möbel. Nach 
zufragen: ©. Karpen & Bros., 22. nnd Union Str. 

Berlangt: Ein guter Zement-fyinijher und Helfer, 
Montag Morgen um 7 Uhr. 1247 North pe. 


Verlangt: Eine dritte Hand an Brot. 54 ©. 
Meitern pe, 


Rerlangt: Porter für Saloon ‚muß am ZTifcht 
aufivarten fünnen. 58 Oft Adams Str., Gde State 
EStr., Qajement. 

= 


Verlangt: Junge, Zahntechnik zu erlernen, 75 
N. Park Ave. 


Verlangt: Gute, zuverläfiige Painter und Finis 
fher3 für Stadt und auswärts, Nachzufragen bis 
Dienftag. 365 Webfter Ave. 


" Perlangt: Schneider an Nöden. 74-76 €. Mas 
difon Str., Top Floor. 


Perlangt: Ein Sattler. 495 Milwaufee Upe. 


Verlangt: Cuftumrod:Schneider im Store zu ars 
beiten. Gute Bezahlung. Nachzufragen Samitag 
Abend und Sonntag Morgen. 578 Milwaukee Ave. 


Verlangt: Ein Mann in geiegten Jahren als 
Porter; tleiner Lohn aber gutes Heim für den Wine 
ter. 315 N. Clark Str, 


Verlangt: Ein guter Junge in Gafebäderei. 3608 
©. Halited Etr. 


Berlangt: Ein guter deutjch-englifher Komiler für 
den ganzen Winter. 151 €. North pe. 


Verlangt: Ein guter Porter für Saloon. 6 
Wabaſh Ave. 

Verlangt: Starker Junge, um Pferden aufzupaſ⸗ 
fen und in Bäderei zu helfen. 355 Marwell Str. 


Verlangt: Zwei Teamfter. Martin, Archer und 52. 
Str. frja 











o 








Verlangt: Grocery Elert, junger Mann, um Or: 
ders entgegenzunehmen und abzulieferg. Nachzufra= 
gen Sonntag Morgen um 9 Uhr... 318 RN. Clart 
Straße. frja 


Nerlangt: Erfahrene Flafchenbier- Treiber; jofort. 
Standard Brewery Bottling Dept., 12. und Camp: 
bell Ave. frfafomo 


Verlangt: Erfahrener Drug GClert mit Referenzen. 
709 Milwaufee Ave, frfa 


Berlangt: Porter. Muß englifch fpreden. 139 €. 
Grie Str. frja 


Berlangt: Zweite Hand an Brot und Rolls, 158 
Yulferton Ave. fia 


Verlangt: Weber an Nugs. Handftühle. 1506 Mils 
waulee Ave. frſa 


Verlangt; 5 Jungen in der Rug-Fabrik. 1506 
Milwautce Ave, rja 


Verlangt: Gewifienhafter Mann zum Bücer-Aus- 








tragen. 226 Milwautee Ave, 22jplw 
Verlangt: Guter Yunge im Butcherihop. 203 W. 
Fullerton Ave. dofrſa 





Verlangt: Gute Kleidermacher, bei guter Bezah— 
fung. 674 W. Madiſon Str. dofſa 


Verlangt: Sofort, exfahrene Sample Caſe Arbei⸗ 
ter und Lederwaaren-Arbeiter. Globe Gaje Co., 95 
Well! Str. dofrjajon 


Verlangt: Gebildeter Deutfcher, welcher gut be 
lannt ift unter Dentihen um Subitriptionen zu 
jammeln, Salär. $. Schmidt, 226 — — 

e 


Verlangt: Tüchfige Agenten für" nee Prä 





Bücher und Kalender zu — F. . * 25 pci 8 ern 


Milwautee Ave -. gi 
Ber t Beute, um 
3 Ade. Room 





Serlangt: Manner und Knaben. 
cUnzeiaen anter dieſer Aubrit. 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Junger Mann an Cales. 542 12. Str. 
Verlangt: Bladſmithhelfer. 32 Michigan Str, 


Perlangt: Ein Mann für Stallarbeit und Pferde 
puten. 448 S. Clark Str. 


— 

Berlangt: Ein nücterner Mann, der mit allen 
Arbeiten im Weinkeller vertraut _ift. Muß gute Res 
ferenzen haben. 139 Michigan Str.- 


Verlangt: Zweite Hand an Brot. Bramlett, 252 
S. Halfted Str. 


Terlangt: Ein mwoblerzogener Junge, welcher Zuft 
bat, das Graveurgefhäft zu erlernen (Metall); eis 
ner mit Worfenniniffen im Zeichnen wird vorge: 
zogen. ® 371, Abendpoft. famo 


EN a inne 
Verlangt: Ein junger flinfer Mann als Porter 
im Saloon. 96 Giybourn pe. 


Verlangt: Porter. 173 ©. Glarf Str., Bafement. 


Verlangt: Guter Echreiner. Nr. 639 Elybourn 
Ape., The Harmony Co. 


Verlangt: Gin guter Porter, der etwas dom 
Partenden verfteht; einer der fhon längere geit im 
Saloon gearbeitet hat. Referenzen verlangt. 857 ©. 
Clark Str. 


ne 

Verlangt: 500 Eiſenbahn-Arbeiter fürJowa, Min— 
neſota, Wisconſin und Michigan; Lohn 82. — Leute 
für Sägemühlen, Farmarbeiter und Leute für Ei— 
ſen-Minen. Freie Fahrt. Rob Labor Agency, 33 
Martet Str. 23jeplw 


Verlangt: Schneider; beftändige Arbeit. 533 G. 
3. Str. Sonntag und Montag nadzufragen. 
— — 


—A Uppolfterers; gute Arbeiter. 40 N. 
State Str. 

















Stellungen fuhen: Männer. 
(Anzeigen unter Ddiefee Aubrit, 1 Geni das Wort.) 





Geſucht: Zäder jucht Arbeit al3 erjte oder zmweite 
Hand. Adr.: P. 367 Abendpoſt. 


Gefuht: Junger Mann, verheirathet, deutiher Ka: 
valferift gewejen, fuht Stedung bei Pferden, Wdr.: 
Krappis, 305 Ward Str. 


Gejuht: Lediger Mann, 30 Jahre alt, der Bar 
tenden fann, jucht dauernde Stellung. G. Kreuger, 
54 Sedgwid Etr. 


Gefuht: Nüchterner Mann juht Stelle al3 Hauss 
feeper. DVerftebt das Painten, Whitewafchen, Holzs 
teparaturen und Pferde zu bejorgen. &. Novotny, 
592 TIhroop Str. 











Gefuht: Aunger Mann, gründlich erfahren in 
aller Uhr=:Arbeit und leichteren Lhr-Repvaraturen, 
ſpricht fließend deutſch und engliſch, iſt guter Ver— 
fäufer, bat Empfehlungen, juht Stelle. Adreſſe: T 
844, Abendpoit. midoſaſon 


Geſucht: Junger, freundlicher Bartender ſucht ſo— 
fort Stellung. Offerten Adr.: O 410, Abendpoft. fi 


Geſucht: Junger, verheiratheter Mann, friſch ein— 
gewandert, ſucht irgendwelche Beſchäftigung. Kann 
auch Pferde beſorgen. Adr.: F. 417 RE 

ofrfa 














Berlangt: FHrauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


Saden und Fabriken. 


Verlangt: 2 Lcehrmädden für Kleidermahen und 
Schneiderei. 181 Yincoln Upe., Store, 


Verlangt: Junges Mädchen in Soda-Fountain.— 
Mocher Bros. & GCo., 930 Milmwanfee Ave. 


Verlangt: Verläuferinnen im Grocery- Department, 
Moeller Bros. & Eo., 930 Nilmwaufee Ave. 


Rerlangt: 2 Maichinenmädeen, 4 Handmädcen, 








2 zum Lernen, 1 Zeimmer und Baijter an guten 
Nöden. 637 ©. Union Str. jamo 





Verlangt: Eine Dame, die perfekt franzöfiiche 
Stidereich, Dlonogramme ujiw. verfteht; bringt 
Proben. 33 Evanfton pe. 


Berlangt: Griter Klafſe PBreparer in Millinery. — 





Mrs. 8. Madien, 1182 Milwautce Ave. fmo 


Verlangt: Gin geübtes Ma ſchinen madchen an 


Jackets. 616 Noble Ave. 





Verlangt: Drei gute Kleidermacerinnen. 1809 
Datdale Ave., 2. Flat. famo 


Verlangt: Mädchen in der Marzipansyabrik zu hels 
fen. Sinion, 493 Wells Str. 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für Sleidermacen. 
39 Beethoven Place, 2. Flat. . 


Verlangt: Lehrmädchen, das Kleidermahen zu er: 
lernen. 212 Geuter Str. 











Verlangt: Eine Dame um Mäntel zu unterfuchen. 
N N. Wood Str. 


Verlangt: Rorarbeiterin für Millinery,. Pauline 


Klein, 404 Milwautee Ave. 


‚Verlangt: 15 Mafhinenhände an Hojen und Fis 
nijber3; gute ftetige Arbeit und guter Lohn. 490 N. 
Aſhland pe, Roberteim Ko. 


Verlangt: Gute Ma ſchinen ma dchen an Shopröden, 
3355 Cleveland Uve., vorne,‘ oben. 


Berlangt: Majichinen- und Handmädcden an Coats, 
Guter Xobn. 474 N. NRobey Str, 


 Rerlangt: Baifters an Nöden. 548 N. Nobey Str., 
nahe Divifion. frja 


Berlangt: Grite, zweite und dritte Maihinen- 
mäddhen an Nöden. Guter Lohn. Dampftraft. 127 
Hadden Ave., 4. Floor. fria 


Berlangt: Mädchen für Mafchinen- und Handars 
beit an Guftombojen. Beftändige Arbeit. Gute Bes 
zablung. E. Strauß & Co., 246 Market Str. dffa 


Verlanet: Mädchen für PBapierfhacdhtel- Arbeit und 
Glue-Mafhinen. 3. NR. Sefton Wig. Co., 24147 
€. Iefferfon Str. 17jep,jon&liv 


Verlangt: Damen, Arbeit nah Haufe zu nehmen; 
gute Bezahlung. 48V N. Clark Str., 1. Flat. 
WDjeplwkfon 


Berlangt: Mafhinenmädden und Zaifters an We: 
ften. 127 Haddon Nlve., 2. Floor. 19jep, Iw&on 














Sausarbett. 


Nerlangt: Fine ältlihe Frau al3 Haushälterin 
in einer Familie don 2 Perjonen in Gnglewood. 
Gute Heimath für die richtige Berjon, Adr.: PB 
353, Abendpoit . 


Berlangt: Eine Wafhfrau. 455 W. Huron Str. 


"Rerlangt: Mädden für allgemeine Hausarbeit; 
muß zu Haufe fohlafen. 735 Sedgwid Str. jion 


Verlangt: Mädden für Hausarbeit; $ die Woche. 
3604 Michigan pe. jamo 


Berlangt: Eine tüchtige deutfhe Köchin in Privat: 
Familie. Hoher Lohn. Adreſſe: PB. 351 Abend: 
poft. jamo 


Verlangt: Sofort, nah Milmwaufee, junges 
Mädchen, welches Dentih und engliih fpricht, 
für eine deutjche Wirtbichaft, für Hausarbeit und 
Bartenden, bei gutem Yobn, womöglich eine Baterin 
oder Dejterreicherin,. Näheres: 1856 N. Halfted Str. 

fajon 

Verlangt: Ein gutes Mädchen oder rau für Ges 
fhirrwaihen. Solvon, 46 S. State Str. 


Berlangt: Gin junges Mädchen aus guter deutjcher 
Familie für allgemeine Hausarbeit. 62 Lincoln Uve., 
unten. 


Berlangt: 200 Mädchen für Hausarbeit. Xohn $, 
Hund. — 586 N. Glart Str. 


Berlangt: Köchin für ein Heines Hotel, wo die 
Frau fehlt. Lohn $6. — 586 N. Clark Str. 


Verlangt: Alleinftebende deutihe Wittiwe, faubere 
Frau und gute Ködin. 1804 N. Clark Str. 


Verlangt: Gutes zweites Mädchen. Nahzufragen 
für zwei Tage. 509 W. Adams Str. ſa ſo 


Verlangt: Gutes, ftartes Mädchen für allgemeine 
Hauserbeit. 44 Canalport ve. jamodi 


Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. — 
322 Sedgwid Str., Store, 


eisen 

Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausar— 
beit. Kleine Familie. Guter Lohn. Nachzufragen 
beute und Sonntag. 677 Sedgwid Str., 2. Flat. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausars 
beit. Kleine Familie ohne Kinder. 4412 Ellis Ave. 


Berlangt: Hausbälterin für Saloonteeper, Haus: 
und Kücdenmädden, Köchin für Boardinghaus, 
Lunchköchin, 810. IE N. Clark Str., 1 Treppe. 


Verlangt: Ein Mädchen oder eine Frau für allges 
meine Hausarbeit. 399 Orhard Str. 


Verlangt: Gute Haushälterin in feiner Familie. 
Heute oder morgen antreten. 3758 Lincoln Str. 
2. Flat. 


Berlangt: Ein tüchtiges Kindermäddhen zur Bes 
forgung von zwei Kindern im Alter von 7 reſp. 2 
Sabren. Deutjches vorgezogen. Referenzen, 4404 
Michigan Une. 


Verlangt: Junges deutjches Fatholifches Mädchen 
ür leichte Hausarbeit. Keine Kinder, TZT N. Weitern 
ve. 


Berlangt: Ein gutes junges Mädchen für HauSar- 
beit. Kleine Familie. 635 Orchard Str. frja 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 332 Sedgwid 
Str., Store. fa 


Berlangt: Junges Mädchen für Hausarbeit; feine 
Kinder, teine Wälhe; muß zu Haufe jchlafen. 298 
Milwaukee Ave. fſa 


Verlangt: Ein deutſches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in kleiner Familie. Guter Lohn. 3213 
South Vark Ave. dofſa 


Verlangt: Aeltere Verſon für leichte Hausarbeit. 
Braucht nur Lochen zu können. 241 N. Center Ave. 
Ede Milwaulee Ave, German Hand Laundry. doff 


Verlangt: Ein Mädchen für zweite Urbeit, erfab: 
ren im Tijh:-Aufwarten. Guter Lohn, 627 Dear: 
born Ave. dofrfa 


Achtung! Das grökte erfte deutih - amerikanische 
weibliche Vermittlung: Inftitut berindet ſich jetzt 586 
N. Clark Str., früher 545. Sonntags ofjen. Gute 
Pläke und gute Mädchen zrompt beforgt. Xelephone 
Nortb 455. 8d3,*&jon 


Verlangt: Köhinnen, Mädchen für Hausarbeit, 
sweite Arbeit, eg = eingewanderte jofort 
untergebradpt bei den feinſten DHertſchaften. rs. 























©. Mandel, 200 31. Str. 4fepimo 


Berlangt: Sofort, Köhinnen, Mädchen für Haus- 
für- Bläge, in ben 


BET 








Verlangt: Frauen und Madqchen. 
MAnzeigen u diefer NMubrit, 1 Gent das Wort.) 
—g — ln —— — 


Verlangt: Deut Mädchen, das kochen lann. 
Keine Wãſche Pa Krabat Er. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
272 Elybourn rg f 


Am 0 ml — — 
Verlangt: Gewandtes Mädchen fiir Hausarbeit; 
Perle von 2. 418 W. Divifion Str., Gde Robey, 
. Flat. i 


_ PVerlangt: Gin gutes Mädchen für allgemeinegaus: 
arbeit. 116 E. North Ave. tamo 


erlangt: Gin älteres deutjces Mädchen oder 
vn die fohen und den Haushalt führen fann. — 
46 W. 12. Str. 


erlangt: Ein junges Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. 160 Ordhard Str., 2. Floor. 


Verlangt: Aunges Mädchen für Hausarbeit. 1864 
N. Seeley Ave., nahe Roscoe und Nobey. 


Verlangt: Mädchen von 14—16 Jahren ‚im Haus> 
halt zu helfen; muß zu Haufe jchlafen. VBorzufprechen 
siwifchen 8 und 5 Uhr. 292 Oft North Ave. 


— 
Verlangt: Viele Mädchen für Haus—- und Küchen— 

arbeit. $4 und $5. — ATI N. Glart Str., Runge. 
6jep, mijamo, Im 


Ga 0 a a hl u FREE I 
Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. Nahzufragen 

436 Larhmont Ave, nahe Lincoln Ave., Lake View. 
mija 

Derlangt: Mädchen oder rau als zweite Köchin 
für feines Hotel. 5194 Wallace Str. frja 





Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. 7432 Normal 
Ave. frjafon 


Grip 2 Eu siegt MEINTE 

Verlangt: TüchtigesMädchen für allgemeine Haus: 
arbeit ; vorzügliges Keim und guter Kohn; in 
Heiner Familie. 269 Racine Ape. fria 


Verlangt: Maãdchen für allgemeine Hausarbeit. 
Muß waſchen und bügeln können. 221 Pine Grove 
Ave., nahe Barry Ave. frſaſon 





Verlangt: Ein Mädchen vom Lande oder erſt ein— 


gewandertes. 6308 Cottage Grove Ave. ji,fon 


_ Verlangt: Mädgen für allgemeine Hausarbeit für 
Flat. 9. M. Bance, 3179 Dover Etr., Ravens: 
wood. frja 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 3433 W. 39. Str., Ede Princeton Ude. fimo 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit bei 2 Leuten; 











feine Wäjche; $2.00. 1312 Diverjey Abe. fia 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit: — 


fann zu Hauje jchlafen. 483 Lincoln Ave, fimo 











Stellungen fudhen: Araucı. 
(Unzeiaen unter diefer Rubrid, 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Junge deutiche Wittive mit einem Kind 
münjht Stelle als Hauslhähterin. 21 Cottage 
Grove Ave., Saloon. 


Geſucht : Nettes, älteres Mädchen, welches alle 
Hausarbeit verſteht, ſucht Stelle in kleiner Familie, 
Koehler, 31 Clybourn Ave. 


Geſucht: Junges Mädchen ſucht Stelle bei einer 
—— Familie. Nahzufragen: 24 Hirſch Str., 
inten, 


Gejuht: Gute Lundhtöhin juht Stelle. 479 N. 
Clark Str., eine Treppe. 





Geſucht: Nette Haushälterin fuht Stellung. — 


Geſucht: Tüchtiges Haus madchen gute Köchin, 
ſucht Stellung. 498 N. Clark Str., 1 Treppe. 

Geſucht: Tüchtige Wirthſchafterin ſucht Stelle, wo 
die Hausfrau fehlt. Empfehlungen. 624 SedowidSt., 
2. Floor. 

Gejudt: Frau juht Wafhpläge; auch zumRein— 
maden; nimmt aud Wäjche in’s Haus. 69 Bilfell 
Str., hinten, oben. 

Sejuht: Stelle als Hausbälterin von Wittive; 
Er mehr auf Heim als auf Lohn. 316 W. Kate 

tt, 


498 N. Glart Str., 1 Treppe. 














Pferde, Wagen, Hunde, Vögel zc. 
Unzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


Zu verfaufen: Ein gutes jchweres Pferd, ein 
leichteres ſchnelles Pferd wie ein 2 Tonnen:ftob- 
lenwagen und mehrere Kohlen-Geräthichaften. 907 
N. Ealifornia pe. 


Zu verfaufen: Pferd und Wagen. $35. 540 Dears 
born Str. 


Zu verfaufen: 4 Pferde, ein Erprebiwagen und Ges 
fhirre. 45 W. Fullerton Ave. 


Zu verlaufen: Billig, 4 Pferde, Mildhivagen, Koh— 
Ienwagen, Zopwagen, leichte Erpreßiwagen. Muß 
verfaufen. 248 W. North Ave. 


Zu verfaufen: Ein Pony, 2 Top: Buggied und Ges 
preßiwagen. 5156 Paulina Str. 


Zu verfaufen: Gutes Buggvpferd.. 913 School St. 
Zu taufen gefudt: Ein Pferd. 213 Lincoln Ave. 


"Zu verfaufen: Billig, 4 jhwere, 2 leichte Gejhirre, 
aub Top Bugay; $. 203 Dayton Str., hinten. 

















Zu verlaufen: Braune Leghorn3 mit einfahem 


Kamm, jhwarze Sumatras, Goldgeiprentelte (G.B.) 
Hamburger, geftreifte Piymouth Nods, Hühner, Bes 
tin Enten und Tauben, 1621 RN. Fairfield Ave. 

Zu verfaufen: Kuh und Heizofen, billig. 5237 
Paulina Str. 

Zu verlaufen: 2 St. Bernhardinersdunde, 4 Mo: 
nate alt, billig, twegen Verändernug. Spoo, 314 Blue 
Island Up. fajon 

Zu verlaufen: Ein Hund, Gray Dane, Pracht: 
Eremplar. YXudwig Schwarz, 252 Ferdinand Str. 


Bu verfaufen: Great Dane, 9 Monate alt, billig. 
721 RN. Irving Ave, 


Nähmaſchinen, Billards z2c. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
Zu kaufen geſucht: Gebrauchte Billards und Pool— 
tiſche. Beſchreibung und Preisangabe erwünſcht. — 
Müſſen billig ſein. A. B. Stoll, 260 Rhine Str. 
20ſpImo, tol 




















Zu verkaufen: Eine faſt neue hocharmige Singer— 
und Wheeler K Wilſon-Maſchine; billig. 1288 North 
Aſhland Ave., nahe Fullerton Ave. 


Die beſte Auswahl von Nähma, chinen auf der 
Weſtſeite. Neue Maſchinen Lon 810 aufwärts. Alle 
Sorten gebrauchte Maſchinen von 85 aufwärts. — 
Weſtſeite-Offiee von Standacd-Nähmaſchinen. 
Aug, Speidel, 173 W. Van Buren Str., 5 Thüren 
öſtlich von Halſted. Abends offen. ⸗ 





Ihr könnt ale Arten Nähmafchinen Taufen zu 
MWbolefale:Breifen bei Alam, 12 Adams Str, Neue 
filberplattirte Ginger $10. High Arm $12, Reue 
Wilfon $10. ESpredht vor, ebe Ihr Tauft. 3m;* 





Möbel, Sausgeräthe ıc. 


(Anzeigen unter diejer Rubrıt, 2 Cents das Mort.) 


gu verfaufen: 7 Zimmer möblirtes Flat für $90; 
werth 300. 264 Yarrabcee Str. 


Zu verfaufen: Guter Kochofen, $4. — 599 Wells 
Str., oben. 


ne ee —— 

Zu verlaufen: Wegen Umzuges, verfhiedene Sa= 
Ken, VBettitelle, Tijche, Stühle, Eisbog, Schrant, 
Handzeug-Rolle. 49 Olga Str. 


Zu verfaufen: Parlor-Ausftattung, Möbel, Cart, 
Geſchirt und Butcher-Einrichtung; ſpottbillig wegen 
zn. 2. Flat zu vermiethen. 391 W. Chicago 

ve. 








eg 8 
Zu kaufen geſucht: Ein gebrauchter großer Heiz— 
und Kochofen. Walter, M5 W. North Abe. 3. Flat. 


Zu dertaufen: Kuchenofen, — 288 Larrabee 


Stt., oben. 


Zu verfaufen: Billig, Stores und Salvon:Dfen; 
SaloonsFigtures; einzeln oder im Ganzen. 1756 N. 
Seavitt Str., nahe School. fſa 
ana u iz DEE 














Zu verlaufen: Haus-Einrihtungen, Kodofen, 
Gasofen und Möbel, wegen Umzug nah außerhalb. 
Al Wells Str. tia 


— ⸗ñ — e —ñ — — — —ñ— —— 


ſtaufs⸗- und Verkaufs⸗Angebote. 
(Anzeigen unter dieſer Nubrik, 2 Cents das Wort.) 








Zu verkaufen: Weinpreſſe. 44.1 W. Huron Str. 


Zu verkaufen: Gin altes Blumengeſtell; jehr bil: 
fig. 313 €. North Ave. 








Nnterridt. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Chicago College of Chiropody (inforporirt.) 
Männer und Frauen Zönnen in 3 monatlichen 
Kurjen das Operiren von Hühneraugen, eingewadjies 
nen Nägeln, frroftbeulen und dergleihen billig er— 
lernen. — 241 Wabajh Ave. Wjp,liv,tgl&ion 


Eamftag= und SonntagZeihenjhule in der Lincoln 
Turnhalle, Diverjey nade Spefiteld Ave. Unterricht 
in allen Zweigen des gewerblichen, technifchen und 
Kunftzeichnens. 9. Hanftein. 23,24,30jp1,7,8,14,150f 
—__ [1 — * 


Engliſche Sprache für Herren und Da— 
men, in Kleintlaſſen und privat, ſowie Buchhalten 
und Handels fächer, bekanntlich am beiten gelehrt im 
N. VW. Buſineß Eollege, OMilwautkee Äve., nahe 
Paulina Str, Tags und Abends. PBreije mäßig. 
Beginnt jest. Prof. George Jeniien, PBrinzipal. 

lag, ddja* 


a u eg 
‚sngenieursfah, Elektrizität, Zeichnen, Mathema= 
tit, Buchhalten, Rechnen, Schreiben gelehrt. Chicago 
Inftitute, 65 North Clart Str. 15jep2iw 


Gründlihen Zither-, Guitar:, Piano: und Man- 
dolinsUnterricht ertheilt Frl. Dora Müller, 774 Milz 
mwaufee ve. 16jp, jamodi, mt 














Mit Eufie M, Kraft, 1690 Budingham Place, 
ge ausgebildet in Amerifa und in Europa. 
tfolgreihe Piano-Leprerin. Mäbige Preije. L5ipbio 








Aerztliches. 
— 8 Cents dab Wort) 


Dr. Mansfield’s Montpiy Regulator hat hunders 
ten bejorgten Frauen Freude gedrat, nie ein eimzis 
2 Sehlilag; j e Fälle gehoben in 2. biß 5 

agen, ohne Ausnahme; Leine Schmerzen, leine Ges 





br, feine Wbhaltung von der Arbeit. Briejlih ober 


der Dffice, 82 aniwejend; alle Briefe 
6 —— 1 








f Möbel ıc. 
unter diefer Rubrik, 2 Cents das MBortj 


Seſchaãftsgelegenheiten. Geld au 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Work.) 
Saloon, umgeben von großen Fabrilen 
Be: cl Geſchäft. Hintze, 801 12 
Str, Boulevard. e ’ h 


Zu verlaufen: 
Route. 1359 W, 21. S 


Zu verfaufen: Bücher:, Candy:, Tabaf:, Notion: 
Store, Laundry:Dffice. 431 W. Huron Str. 


— Nachzufragen am 





Geld yu derieiden 
auf Möbel, Bianos, Pierde, Wagen m. fe v. 
Rleine Anleihen 
don $20 5is $400 unfere Spezialität, 
a 
in Gurem Befig. 
Wir haben das 


orößte deutide 


Tageseinnahme 





VER Weſtſeite-⸗Zeitungs⸗ 





Zu verkaufen: Abend 
Sonntag. 486 N. Wood Str. 


— 

Zu verlaufen; Zu einer Verſchleuderung, 19 Zim— 
mer möblirtes Hotel, einfhl. Bar Firtures, zentral 
gelegen. Adrefie: B 368, Abendpoft. 


$950; bübjche Päderei, Cottage Grove Ape.; 
ze. allerbefte Nachbarjcaft. Hinte, 801, 12. 














ale guten, ebrlihen Deuticher, kommt zu uns, 
wer Ihr Geld haben wollt. 
br, werdet e8 zu Eurem Vortheil: finden, bei mie 
borzujprechen, che Abr anderwärts bingeht. 
Die fierfte und zuverläffigite Bedienung -gugefiherk, 
A. H. p7rench, 


183 LaSſalle Strabe, Zimmer 3. 


Zu verkaufen: Saloon und Waarenvorrath. 
W. Randolph Str. 


Zu verkaufen: Einer der beſten Ed-Saloons der 
Weſt ſeite. Zu erfragen 520 S. Canal Str. 


rn Saloon, gutes Geſchaft. 3145 But⸗ 
* 








Zu verkaufen: Bottle-Bier-Route mit Pferd und 
Magen; Preis $400; altes Geſchäft. Adreſſe F 401, 








Otto C. Voelder, 70 NRaſSelle Straße, Zimmer 34. 


Das einzige deutſche Geſchäft in der Stadt. Wena 
Ahr Geld borgen wollt, findet Ihr e3 zu Gurem 
Bortheil und Bequemlichkeit, bei uns zu borgen. im 
Summen von $2U bis Jovv auf Liöbel, Pianos ulm. 





Zu verfaufen: Grocery:Store, wegen anderem Ge: 
fhäft. 1380 Artefian Ave. 


Zu verfaufen: Gute Zeitungd:Route, billig. 909 














gu verfaufen: Billig, ein Schneidergeihäft; Nord: 
jeite. Adr.: R 691, Abendpoft. 


Zu verfaufen: Zigarren und GEonfectionery: Store; 
Nordjeite; für 8150, Adr.: PB 366, Abendpoft. 


Zu derfaufen: Gin gutes Reftaurant an der North 
Ade.; billig. $2235. Adr.: T 833 Abendpoft. 


‚ Grocers, aufgepaßt! Der für 17 Iabre lang etab: 
lirte NordfeitesÖrocerpftore wird offerirt für $450, 
theilweife auf Abbezahlung, billig für $10W. Keine 
Konturrenz, gegenüber Market, großer Waarenvors 
tath, feine Ginrichtung, gutes Pferd und Wagen, 
147 Dsgoo» Str., Ede Garfield Av. 


igarren:, Candy: und Notions 
innahme 80. Nacdhzufragen 528 


Die Eahen bleiben ungeftört in Gurem Hanje. 
Anleihe zahlbar in monatlichen Abſchlags zahlungen 
oder nach Wunſch des Borgers. 
fahr, daß Ibt Eute, Moͤbel verliert, wenn Jor von 
Unſer Geſchäft iſt ein verantwoͤrtliches 





Ihr lauft keine Ge⸗ 








Freundliche Bedienung und Verſchwiegenheit garan⸗ 
Keine Nachfrage bei Rechbarn ünd Verwand⸗ 
MWenn Ihe Geld braucht, bitte, ſprecht bei uns 
dor für Auskunft u.f.w., che Ihr anderswo bingeht. 


Gagle 2oan Co. 70 LaSall: Str, Room 34. 
Eüpdmweit:Gde Randolvb und LaSalle Str., 3. Stod. 











billige Miethe. 


gu verlaufen: 
Store; wöchentliche 





@@@ 
voo 
voo 
@@@ 
voo 








Zu verlaufen: Billig, Delitatefiene, Candy:, Si: Brauden Sie Geld? 
ihöne Wohnzimmer; 
Mir wollen mehr deutiche Kundichaft. Wir haben 
das ältejte, nerläßlichite und beite Yeibgejchäft auf der 
20 bis $1000 geliehen auf 
Möbel, uito., Pianos, Wagen, Pferde etc. 
lieben am jelbden Tage der Applikation und rüdzabl- 
bar nah Belicben. Kedezablung vermindert diejntes 
treffen. Warum nicht bei uns leihen, 
Süpdjeite u geben und Zeit und Fahrgeld zu vers 
lieren. Alles rajh und vertraulih. Spregt vor! 


arı Notion-Store; 
billige Miethe. 63 MeRepnold Str. 
‚gu verfaufen: 
billig, 10 Zimmer, alle bejegt. 
Zu verfaufen: Billig, Trantheitshalber, guter Ed: 
183 North Xpe. jaj 


575 faufen Zädersi: und Delikateſſen-Store. — 
Gute Wohnzimmer. Billige Miethe. Adr. P. 360 








Roomingbaus, 


54 Glpbourn Abe. und Meitjeite. 








Nortbweftern Mortgage 


465—467 Milwaukee Ane., Ede Chicago 
Ave., über Schrocder’3 Apotbete. 


Zu verfaufen: Grocery und Qutcherihbop. 62 Maud 
Ave, Ede Seminary Ave, if 


Zu verlaufen: 11 Kannen Milch-Route. Näheres 
unter Adr.: F. 410 AUbenppoft. 

„Dinge“, Geichäftsmakler, O1 W. 12. Str., em: 
pfiehlt ſich Allen, welche irgend ein Geſchäft kaufen 
oder verkaufen wollen. Sprechzeit O—212 und 446. 











19, B, 26,30fp, Zok 





Chicago Mortgag 
175 Deardorn Str., 3 
Chicago Mortgag 
Zimmer 12, Haymarfet Theatre Building, 

161 W. Madijon Sir, deitter Flur. 


van Gompyany, 





gutzahlendes Ge: Mir leihen Euch Gerd in groben oder Kleinen Des 


trägen auf Pianus, Möbel, Pferde, Wegen oder irs 
gend melde gute Sicdperbeit zu den billieften Bes 
Dingungen. — Darlehen künren zu jeder Zeit gemacht 
werden. — Theilzablungen werden zu jeder Zeit ans 
genommen, wodurch die Koiten der Anleihe verringert 


;Tageseinnahme 
Mietbe $30; jhöne Laditube,. Wegen Abreije. Hinte, 
801, 12. Str. Boulevard. i 


Zu verlaufen: Guter Saloon; oder guter Partner 
verlangt. Henry Jurk, 3729 S. Morgan Str. 


Zu verkaufen: Gute „Abendpoft“-Route auf der 
Nordiweitjeite; Umftände halber billig. Adr.: T 848, 





Chicago Mortgage Loan Company, 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 
Unfere Weftieite Office it Abends bis 8 pr ges 
a Rn ae a a Öffnet zur Bequemlichkeit der auf der Weftfeite Mobs 
gu verfaufen: Wagens und Gchmiede:Shop. 


Chicago GrevitGompany, 
9 Waibington Str., Zimmer 304: Brandh-Officer 
534 Lincoln Ave., Sale View. — Geld gelieben an 
Aedermann aup Möbel, ter! 
SFirtures. Diamanten, Übren und auf irgend welche 
Sicherheit zu niedrigeren Raten, als bei anderen fire 
Zabhltermine nah Wunih eingerichtet. 
Zeit zur Abaahlung; böfliche und zuvorlommende Bes 
bandlung genen Jedermann, Geichäfte unter ftrengiter 
Verfchwienenbeit. Leute, tosihe auf der Nordfeite und 
in Safe View wohnen, fönnen Zeit und Geld fparen, 
indem fie nach unserer Office, 534 Lincoln Av., geben, 
Main:Office 9 Waibinaton St., Zimmer 304. 


Zu verfaufen: Für 8600, Bäderei, nur Storetrade, 
$20 Miethe, guter Bridofen, Shop zu ebener Erde, 
wegen WUufgabe des Gejichäfts. Keine Agenten. Nach: 
auftragen 819 S. Halited Str. j 


gu verkaufen: Qäderei, Pferd und Wagen. Baar» 
Einnahme $20 täglid. S 


Su vertaufen: 
Deutihland. 588 N. Galtfornia Ave. 


Zu verfaufen oder zu bermiethen: Meat Market, 
Ino Behmiller, Desplaines, 
—A 


195 W. Huron Str. 


— Krankheils halber. 
su. 








Wenn Ihr Geld braudt und aud 
veund, jo fprecht bei mir vor, 
mein ciaenes Geld auf Möbel, Pianos, Pferde, Was 
gen, ohne daß diejelben aus Eurem Befig entfernt 
iwerden, da ich die Zinjen will und nicht die Scihen. 
Deshalb braucht hr keine Angft zu haben, fie zu v:rs 
Ach mache eine Spezialität aus Anleihen vor 
$15 His $00 und fanı Euch das Geld an dem Tage 
geben, an dem Ihr «3 wünfcht; Ibr könnt das Gel) 
auf leichte Abzahlungen babeı oder Zinfen bezabien 
und das Geld fo lanye haben, wie or wollt. — 4. 
9. Williams, 69 Dearborn Str., im 4. Etod, Zims 
mer 38, Ede Dearborn un? Randolvh Str, 





Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 
Partner verlangt für Kohlens und Holz:Gejhäft. 
Peters, 158 N. May Str. 
Derlangt: Thätiger Mann mit $300 al3 Partner 
in nadhweislid gutem Gejchäft. DB. 363 


Mann wünjcht fih mit Heinem Kapital an einem 
Holj:, Kohlene, Futter: oder Team:Gejchäft zu bes 
theliigen. Adr.: PB. 364 Abendpoft. 








(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cent$ da8 Wort.) 


Ges ohne Kommiffion. — Louis Freudenberg vers 
leipz Privat:Kapitalien von 4 Proz. an ohne Koms 
i Bormistags: Reſidenz, 377 N. Hohne Ave., 
Ede Cornelia, nahe Chicago Avenue 
Office, Zimmer 1614 Unity S!dg., 7Y Dearborn Str, 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter viefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: Store, Divifion Str., nahe Hoyne 


Zu vermiethen: 4 Zimmer Wohnung für Heine 
Familie ;Frau kann Miethe mit Barber:Wäfche abs 
verdienen. Nachzufragen Sonntag Nachmittag. 





Geldodne Kommiſſion. 

Wir verleihen Geld auf Grundeigenthum and zum 
Bauen und berechnen keine Kommiſfion, wenn gute 
Sicherheit vorhanden. Zinſen von 4 bis 666. 
und Lotten ſchnell und vortheilhaft verkauft und ver— 
William fyreudenberg &_Go., 140.Raijb: 
ingtor Str., Südoft:Ede La Ealle Str. 


Zu vermiethen: Feiner Ed-Store; gute Yage für 
Kleider: oder Schnittwaarengeihäft. 329 W. 





Zu vermiethen: Bridftore, 152 Webiter Uve., 25x 
60, 820; vorzügliche Yage für Nartet, Store nebenan 
ift für Grocery vermiethet. 


3u vermiethen: Flat3 von 6 Zimmern, mit mos 
derner Einrichtung, billig. 1400 N. Halited Str. 


Zu vermiethen: Boardinghaus und Saloon mit 
1102 Ciybourn Ave., 
Terring Harbeiter Worts, 


gu verleihen: » ft 
Sicherheit zu 6%. Keine Ugenten, Yor.: VB. 374 


Gefhäftsmann, 34 Jahre alt, wünjht von einer 
älteren Dame 200 Dollar zu leihen, ) 
Berung des Gejhäftes; betreffende Dame fann aud 
als Partnerin eintreten. Adrefle: R. 678 Abendpoft. 





zwecks Vergrö— 








Zu verleihen: Von Privatmann, 800 83000 auf 
Zimmer und Board. erite Hypothet. Adr.: T. 827 Abendpoft. 
(Anseioen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Mort.) * 

Verlangt: Roomers und Boarders. 
Str., nahe Leavitt Str. 


Zu vermiethen: Zimmer mit oder ohne Koſt. — 


Zu leihen geſucht: 800 auf erſte Hypothek. Gute 
Zinſen. Keine Agenten. Adr.: F. 400 Abendpoſt. 





Zu leihen geſucht: 85000 auf qgut bebautes Grund— 
ſtück von Privatuiann. Adr.: H. Zaehler, 1479 Ely— 


In gebildeter Familie, 2 
neu möblirte Zimmer. Auf Verlangen Board. Feine 
827 Xarrabee Str., nahe Ful- 


Zu vermiethen: 81700 auf erite Mortgage zu borgen geſucht; dop— 


pelter Werth. 668 ©. Morgan Str. 

Bezahlt Feine 6 Prozent; habe viel Geld bereit für 
4 und 5 Prozent auf Grumdeigenthum; auch zum 
Lauen. Adr. 2. 902 Abendpoit. 





norddeutiche Küche. 
lerton Boulevard. 


Zu vermiethen: Zimmer. 324 Hafting Str., oben. 


Zu vermiethen: Möblirte Zimmer für Herren. 42 
©. Franklin Str. 


Zu vermiethen: Möblirte Zimmer für einen oder 
zwei Herren, billig. 164 Dlihigan Str., nahe Clark 
[23 





Seirathsgefude. 
(Fede Anzeige unter diejer Rubrik koftet für eine 
einmalige Ginihaltung einen Dollar.) 








— — — — — 





Reelles Heirathsgeſuch. Für einen in den dreißiger 
QJabren alleinftehender junger Mann, mit guten Gis 
oenjchaften und Charakter, in danernder Stellung, 
wird die Velanntjchaft einer bäuslih gut erzogenen 
jungen Dame (Israelitin) gewüniht; mit etwasVer: 
die aufrichtig Denen, 
Antwort; ftrengite Verjchtviegenbeit zugejihert, Adr.: 
5 406, AUbendpoft. 


Zu vermietben: 38 Cedar Str., 1 Treppe, möblir- 
ter Parlor mit Schlafzimmer. 


Verlangt: Anftändige Männer al3 Rooınerd. — 
4740 Dreyer Str. 

Zu vermiethen: Möblirre Zimmer, mit ober ohne 
Board. 204 Wajhburn pe. 

Verlangt: Zwei VBoarders in Brivatfamilie, ein 
Frontzimmer u. Bettzimmer, nahe Humboldt Bart. 
203 Hirih Str. 

Zu vermiethen: Großes Frontzimmer an 1 oder 
2 Herren, 360 North pe. 


— Ein Roomer. Frau Beier, 200 E. North 








Heitathsgeſuch: Tüchtige Geſchäftsfrau, ſtrebſam u. 
häuslich, ſeit zwei Jahren Wittwe, 
mit nachweislich baarem 
$4000 jährlich, großem Grundbeſitz und Baarvermö— 
gen, 52 Jahre alt, möchte abermals achtbaren Mann 
Auskunft ertheilt Goe 
Clart Str. Kataloge mit großer 
raths vorſchlägen frei verſandt nach allen Theilen der 
Ber. Staaten. 





Inzabl von Her: 


Zu vermiethen: Schönes Ehlafzjimmer. 247 Bine 





Heiraths geſuch. 
Figur, mit einnehmenden Manieren, mit monatli— 
dem Gintommen von $70, 82000 erſpartem Vermö⸗ 
gen, 10 Jahre in einem Blate tbätig, von guten, 
bravem Charakter, wünjcht mit anftändigem Mäpd: 
ben (Wittive nicht ausgeihloffen) befannt zu imere 
den ziwed3 KHeiratb. Adreffen unter T 841, Abendpoit, 


ee seen 
Zu vermiethen: Nettes, möblirte® Frontzimmer, 
alle Bequemlichkeiten. 666 N. Part Ade., Mrs. Suls 


Verlangt: 2 Boarders. 56 Ordard Str. 


Zu vermietben: Helles Zimmer mit Board, privat, 
Dampfbeizung. 281 Cleveland oe. 


einen gti 
Verlangt: Anftändiger Boarder. 193 €. North Ave. 
Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer. 195 Y 


Zu vermiethben :Ein großes Zimmer mit Wafler, 
hinten, für Dann oder Frau, jehr billig. 





Heiratbsgefuh. Anmutbige, finderloje Wittiwe, 31 
Jabre alt, gebildet, tüchtiga in Haus und Geichäft, 
mit einigen ZIaujend TDolfars Vermögen, 
fih mit rejpettablem Manne zu verbeiratben, Witt: 
wer nicht ausgeſchloſſen. Auskunſt durch G. Kuehl, 
498 N. Clart Str, 1 Treppe. Bitte auf Hausnum— 
mer zu achten. — Die deutſch-amerikaniſche Heiraths— 
zeitung wird an irgend eine Adreſſe in den Ver. 
Staaten geſandt. 


Reelles Heitathsgeſuch. Anſtändiger, rechtlicher jun— 
ger Mann, von angenehmem Aeußern, mit gutge— 
hendem Ladengeſchäft und 51000 Vermögen, wünſcht 
ſich mit ehrenwerthem Mädchen oder Wittwe von 
gutem Ruf und Charakter zu verheirathen. Damen 
onntag Nachmittag vorzuſprechen 
oder ſchriftlich ſich zu wenden an Schultz, Zimmer 
9210, 192 W. Divifion Str., Ede Milwaufee und 
Alhland Ave. — Heiratben in den befferen Kreijen 
teell und Ddisfret vermittelt. 


Heiratbögefug. Alleinftehender Mann, 35 Jahre 
alt, befierer Handwerker, mit etwas PBaarvermögen, 
fucht auf Ddiejem nit mehr ungewöhnlichen Wege 
die Pelanntichaft eines jungen Mädchen oder einer 
niht unter 25 Nabren, 
Damen, welche geneigt find, auf Diejes von mir ernft 
gemeinte Gejucht zu_refleftiren, 
Adreffe und vollen Namen 
Ghiffre F. 491 an die Abendpoft einzufenden. 


Reelles Heirathsgeſuch. Junge tinderlofe Witte, 
von angenehmer Erjcheinung, gebildet, friedfertigen 
CHaratters, tühtig im Gejhäft und Haus, mit Ver: 
mögen, würde fih gerne mit ebrlihem Manne ver: 
beirathen. Herren werden erjucht, Sonntag Nachmit: 
Schuls, Zimmer 9—10, 12 WM. 
Dipifion.Etr., Ede Milwautee und Aihlend Ape.— 
Heiratben in den bejieren Kreijen reell und Ddistret 














DR kennen nie 
Zu vermietben: Gin freundlih möblirtes Zimmer 
an jungen Mann. 1017 Milwautce Upe., erftesäl 














u miethen und Board geiudt. 
(nzeigen unter diefer Rubrif, 2 Cents das Bert.) 

Junge deutjhe Dame wünjht Zimmer und Board 
in Privatfamilie. Adr.: 495, Abendpoft. 


— —— 
Alleinſtehende Dame wünſcht Zimmer in kleiner 
Familie auf der Rordjeite. Apr.: O 401, Abendpoft. 


Gejuht: 4 Zimmer mit Bad und Gas; teine Kin: 
der; nahe Hodhbahn. Adrefie: 77 N. Wood Str. 


Alleinftehender Mann juht Wohnung, 
2—3 Zimmer und etwas Nebengelaß, nahe Elybourn 
Adr.: T. 837 Abendpoft. 


werden erjucht, 





und North Ave. 








vertrauenspoll unter 
Rechtsanwälte. 
(Unzelgen unter dieier Rubril, 2 Cents das Wort.) 


Collection Agency. 
xohnanfpriüche bejorgt. 





Schadener ſatztlagen 
©. Gommifjioner und öffentlicher 


Wiliam &. Budner & MeCormid, Zimmer 
3, 62 N. Clart Str. j 

Löhne ſchnell kollettirt. Rechts jahen erledigt tm 
Zufriedenheit gas 
t, deutjcher Advolat, 


tags vorzuſprechen. 


Kollettion⸗Dept. 
Walter G. KKra 
1 Waſhington Str., Zimmer 814. Phone W. 1848 


allen Gerichten. 





Pianos, mufifaliihe Inftrumente, 

xöhne, Roten, Mierhe und Schulden aller Urt (Ungeigen uuter Diele Mubrıt, 3 Gents das Morı . 
prompt follettirt. Schlecht zahlende Wiether hinaus» 
t, Keine Gebühren, wenn nicht erfolgreid. — 
t U. Kraft, Udvotat. Clatt Sit. Zimmer 





Zu verlaufen: Neues Upright Piano 
2233 Garfield Ave. 


engen 
830 Tauft ein jhönes Roſenholz Piano. s 
natlih, 37 Sedgmid Eir. nahe Dipihon. 





John 2. Rogers, 


Julius ®oldzier. 
Nehtsanwälte, 


matastet &Rogers, 
5 Suite 820 Chamber of € 
Güdofi:Cde Waihington und 
u a BL nase 5 
Deacborn Er. 


wen a Ba rasen Bi a ah a a a an 2 SER 
Schönes gebraudtes Steinmap IIp in tadel« 
830; — — 
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Grundeigentbum und Häuier. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 2 Ceris das Wert. 
Farmländereien. ! 
Garmlaudo! — Garmlandl 
— Waldland! 

Eine günſtige Gelegenheit, ein eigenes Heim zu er⸗ 

werben. 
Viele Zaufend Ader gutes, bebolztes und vorzügs 
U zum MAderbau geeignetes Land, gelegen in dem 
berühmten Maratbon- und dem jüdiihen Theile won 
Lincoln County, Wisconfin, zu verkaufen in Barze!: 
len von 40 Uder oder mehr. Preis $5.00 Dis $8.75 
pro Ader, je nad) der Qualität des Bodens, der Lage 
und des Holzbeitandes. 

Für cine Seitlang find billige Exturfions:Tidet3 
erbältlich für den halben Preis. 

Um weitere Auslunft, freie Qandlarten, ein iin: 
frirtes „Handbuch fürgeimftättejucher” undErturfion 
Xidet3 jhreibe man an die „Wisconfin Valley Yard 
Company“ zu Waujau, Wis., oder befier ſprecht dor 
bei ihrem Vertreter 3. 9. RKoehler, weider in 
der Gegend auf einer Yarm groß geivorden if und 
daher auch genaue Auskunft geben fann. Und er tft 
bereit, jeden Donnerftag mit Kaufluftigen hinauszus 
fahren, um ihnen das Land zu zeigen. 

EhHicagoer Zweig:Office: Am zweiten Etod Nr.142 
E. North ve., Cie Elybourn Are. Geihäftsftuns 
den des Montags, Dienftags und Mittwochs, vou 2 
Uhr Nadı 3. bis 9 Uhr Ubends. 

Adreſſe: 3. 9. Kocbler, 142 €. North Are., Chia 
cago, 30. — Piite dieje Zeitung zu erwähnen. 

l5ap, jadido® 
_3u verfaufen durch Paul Schulte, 59 Dearborn 
Str.: 10 der mit Gebäuden, für Gärtnerei oder 
Dübnerzudt, nabe Chicago, KINO. — 160 Ader Fern 
in Michigan it Gebäuden, $600. — 6 -Zimmer 
Haus, Wrid ler, 2ot 374x135, in Daf Bart, 
$1500 8109 baar, 10 pro Monat. — Eine Geidät!: 
Ede an W ‚North Ane., 72x125, mit 3 Store! und 
3 Ylat, modern; macht eine Offerte. — 3 Kotten in 
Oat Part, 81000. — Ein Iftödiges neues Bridbaus, 
3—6 Binmer Flats, 5200, wertd 86500 ‚nahe Huntz 
boldt Barf. 

Zu verkaufen oder zu vertauihen für Chicaro 
Propertv, ichöne 60 Ader Farm im fhöner Gegend 
in Alabama, deutihe Nadbarichaft, in Obft: und 
Weingegend, 1} Meile von der Stadt. Schuldenfreis 
Mit ſchönem Haus, Vieh, Schweine, Hühner, Ges 
rätbihaften. 2—3 Ernten im Jahr. Näheres beim 
Gigentbünmer. Veter Marquardt, Chunihula, Mobile 
Co., oder 367 2erlin Str., Chicago. ip16,23,39 






















Varmland fpottbillig zu verfaufen, 40 Uder, mit 
Gicgenbolz bewachien, jhön am Wafler gelegen, ſechs 
Meilen von Grand Haven, Michigan. Holz bezahlt 
das Yand. Met eine jhöne qute Farm. Muk ver 
tauft werden für $200. Einbundert Yaar, das les 
brige auf Zeit. Verfaufe audh an monatlihe A )s 
lung. Nr. 701 Wafhington Str., Milwautee, 








Spezieller Vormundſchafts-Verkauf! 

B Acer Farm, 50 Acker unter Pflug, allerh 
Gebäulichkeiten, welche mebr al3 81000 koſten. Gu 
Poden. Nur $1000, bei 00 Anzahlung. Vieh, Ge: 
rätbihaften, Alles dabei. — Henry Ulrih & Eo., 
34 Glart Str., Zimmer 401. fep15—26 














Die deutihe Süd-Dalota Kolonie veriammelt fih 
jeden Sonntag Nahmittag um 3 Uhr, 66 W. Jad: 
jon Boulevard, — Schuldenfreied Grumdeigentbunt 
eingetauicht. 6fep,dofria,do 


gu verfaufen: Kleine Obitfarm in Michigan, eine 
Meile von der Etadt. Günftig für Sübnerruct, 
Whotographie und Näheres im Store, 206 €. Nori} 
Ave. jajaja 
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Zu verkaufen: Wisconſin Farmländer, billig, klei— 
ne Anzahlung, lange Zeit; Freie Fabrt für Käufer. 
958 Kafe Str., Abends offen. ſaſon 


Zu verkaufen: Farm von 94 Ackern in Wisconſin, 
wegen Krankheit billig. H. Saffick, 22 Auſtin Avb— 
Zu vermiethen: 65 Acker Farm in Wheeling; gqutes 
Land; 2 Meilen von Chicago. Auguit Franke, 93 
Evergreen Ave ı jajon 





Zu verfaufen oder zu vertaujchen: Cine 10 Weder 
* — 
Farm mit Ernte, Vieh und Inventar, wegen Kranf 
beit. John Kaiſer, Alfonſo, Laporte County, Ind. 


Große und kleine Frucht- und Getreide-Farmen zu 
vertauſchen oder auf Abzahlung. Ullrich, 2. Flur, 
167 Randolph Str. din, li 





Nordweſt⸗Seite. 

Zu verlaufen: Sitödige Steinstyront, 3-6 und I—4 
Zimmer FFlats, Dampfbeizung, alle® modern, an 
North Ave, gegenüber Humboldt Bark, vermiethet 
für $100 per Monat, Preis nur $11,000, — 25 Ader 
nabe Tunning zu nur $300 per Ader, 8 Meilen vom 
Courthaus. — 72x125, Südweſt-Ecke Diviſion und 
Avers Ave., nur 81300. — 80x150, Eenttal Park 
Boulevard ‚nahe Trumbull Ave., nur 8600 per Fuß. 

Johnſon & Buſſe, 
Simmer 612 — 59 Tearborn Str. 
23jep,didofa,im 

‚Bu_verfaufen: Die befte Cajh-Offerte acceptirt für 
die Südweit-Ede North Ave. und St. Youis Abve,, 
48 bei 120 Fußr nicht belaitet, Ausgezeichnet greigs 
net für Grocery und Saloon, PBäderei oder irgend 
ein Gejhäft. 1 Blod von Ballou EStr.:Hochbahnz 
Station, nur 3 Blod3 vom Barl, Wdr.: S. 846 
Abendpoſt. tofria 


Ihr fjolltet Property in der Nahbarjcheft vom 
Logan Equare faufen. ch babe dort Xotten, einz 
ihließlih Wafler und Gemwer, für $475 und auf: 
mwärt3. Office offen täglid von 2 bi3 5 Uhr uud 
den ganzen Tag Sonntag. Nahzufragen: ©. ©. 
Neeros, Ede W. Diverjey Ave. und Gentral Part 
Ave. junil0, ja* 


Zu verlaufen: Cigentbum, 134 Nemton Str., mit 
4 kleinen Wohnungen. Bringt $282 Mietbe jährlich. 
Kleine Anzablung, oder eine billige Xot und $10.00 
monatlich. Näberes dajelbit. mia 

Kommt nach unjerer Office, Ede Milwaufee und 
Gentral Part Upe., und kauft Lotten, H00 und 
aufwärts, mit Wafler und Sewer, Milwaufee und 
Belmont Ave., Gars (Sc) bringen Fuch Ddireft durch 
die Subdidifion. Lincoln S. Heafield, Eigenthitmer. 





$200, Stadt:Lotten, boher Boden ‚nabe eleftrifchen 
und Dampf-Gars, 7 Meilen vom Gourthbaus; 2 
Lotten an Belmont Ave., 325 da3 Stüd ;neue 4 
Zimmer Gottages, 800 bis $1100, Henry Beder, 
Milwaufee Ave, Ede Addiſon. 











Zu verlaufen: Glegante neue Gottage; fein Neal 
Gitate Haus; 1019 Mozart Str.; 6 Zimmer; jede 
Verbefferung; leichte Wbzahlungen; Preis  jebr 
billig. Gigenthümer 1621 R. Yairfield Ave., nahe 
Diver ſey. 
Zu verkaufen: Property 473 Hermitage Ave., auf 
Abzahlung, auch Lot in Tauſch. 


n: Cottage mit Lot, halber Block von 
I. und Robey Str. Nehme eine. gute 
Anzablung. WAdr.: &. 499 Abendpoit. 

frja 

















Xot als erjte 





Nordieite. 


Zu verfaufen: $1350, jchöne große 4 Bimmer Cot: 
tage, Peiner Stall, 1 Blof von eleftrifcher Car und 
öffentliher Schule, $7 monatlihd. John Heim, 1713 
N. Aibland Ave. ‚nahe Belmont Ave., Zweigoffice: 
Sitvoft:Gde Montroje Voulevard und Lincoln Xpve. 
Dffice offen täglih und Sonntag. 

Zu verfaufen: Haus und Lot, 1173 RN. Halited 
Etr., Ede von Alley, Stein-Bajement, Zement:Bo= 
den (Keller ift gebaut für Weinteller); gute Lage für 
irgend ein Geichäft; Lojtete 87500, für K5000 zu ver= 
faujen. Naczufragen: 58 Oft Adams Str, Ede 
State Str., Bafement. 

Zu verlaufen: Neue Säufer, 8 große belle Zimmer 
mit den beiten modernen Berbefferungen; in guter 
Lage von Kate View; ein Pod von drei Straken: 
babn:Linien; 5 Et3. Fahrpreis; $4000; fleine Baarz 
zablung, Reit monatlich, falls gemwünjht. Heury 
Dirts, 2647 N. Lincoln Str. 

Zu verfaufen: Bargain bi3 zum 1. Oktober! Tot 
mit Store, $1500; 2itödiges Haus mit Lot, $2000; 
ferner KZotten nabe Belmont, $650. Man fiprehe am 
Sonntag vor. TO Herndon Etr., nahe School. 


Zu vertaufchen: 6 Zimmer Cottage mit Lot an 
Giybourn Wpe., nahe Deering, für Lotten. Adr.: 


fr. 498 AUbendpoft. fajon 
Zu verfaufen: Großer Stall, 241 €, North Ave. 
Südjeite. 


Zu verfaufen: 2 Häujer und 1 Lot, Store:fFront, 
Umftände halber billig. 9036 Cottage Grove Ave. 
16,233,3079 


Südweit:Seite. 

Zu verkaufen: Scht! Seht! Seht dies Angebot! 
MW. Monroe Str., nabe Lincoln, bejonders netz 
te8 Steinfront:Haus, 11 Zimmer, in feinem Zuftans 
de. Zweiitödige jyramesBarn. Spfortige Befignahme 
oder garantiren 6% netto Mietbsertrag. Sebet den 
Gigentyämer dajelbjt, 177 LaSalle Str., Zimmer 6, 

dofrja 

Zu verfaufen: 6 Sinmer. Haus, trodenes Baſe— 
ment, Alles in beitem Zuitande, ivegen Abreife, nur 
$150. Kann lange auf billiger Leaje bleiben. 833 
W, 13. Str., Ede Raulina Str. fajon 


Verſchiedenes. 


Zu verkaufen: Wegzugshalber, 11 Lotten, eins 
fhlieglih Edlot mit 6 Zimmer Cottage, in Blue 
Island, nur $1800. Zweiltödiges Haus mit 12 Sims 
mern an Lincoln Str. $1000. Eine jeltene Gelegen: 
beit. Bodwig & Schaffbanjer, Südoft:Cde 51. und 
Loomis Str. Defjentlihes Notariat. Offen Abends. 
Tel. Mo. 784. 1fpimkion 








gu verkaufen: Gine feine Ede in Chicago Heigbt3, 
70 Fub Front, nebit 10 Zimmer neuem Saus. Sehr 
günftige Bedingungen. Adr.: X. 847 Abendpoft. 











Verſönliches. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit. 2 Cents das Wort! 


Ulerander’S Geheims Polizeis 
Ageusur, 9 und 98 Fifth ve, yimmer 9 
bringt irgend etwas in Grjahrung auf privatem 
Wege, wateriuht alle unglüdlihen Familienver⸗ 
bältniffe, Gheitandsjälle u. j. w. und fammelt Bes 
weile, Diebitähle, Räubereien und Gchwindeleien 
werden unterjuht und die Schuldigen zur Rechen⸗ 
fhajt gezogen. Artfprüche auf Echadenerjag für Vers 
legungen, Unglüdsfälle u. vergl. mit Erfolg geltend 
gemacht. Frgier Ratb in Rebtsjaen, Bir find die 
einzige Neutiche Volizei- Agentur in Chicago. Sonns 
tags offen bis 12 Uhr Mittags. 2m® 


Löhne, Noten, Koft: und Saloon-Rehnungen und 
fhledte Schulden aller Art prompt loücttirt, wo Uns 
dere erfolglos find. Keine Berehuunn. wenn nicht er» 
foigreig. Dlortgages „foreciojed‘. Echlehte Miether 
eutfernt. Allen Gerihtsiahen prompte und forgfälti= 
ge Aufinerfjamfeit gewidmet. Dofunente ausgeitellt 
und beglaubigt.—Dificeftunden von 8 Uhr Morgens 
bis 7 Uhr Abends; Sonntags vom 8 biß ]. 

The Ereditors Mercantile Ugene 

195 Dearborn Etr., Zimmer 9, nahe Madijon. 

HermanShuulg, Anmall. 
Chas. Hoffman, Konitabler. Hoi} 


Geſucht: Heinrich Marlmann. Deutide Geſel 

ſchaft. jaſoumo 

aa am billigiten bei R.. Gramer, 386 G. Rorth 
ve. - 

— 
Vaiente beſorgt. — Hunsderger, Vatentanwalt. — 

161 Lasſall⸗ tt. — Billige Roten, isfep, ius 
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Für eine kurze Zeit werden wir eine $1.00 Schad: 
tel von Hazeline an jede Dame, Di? an irgend einer 
Form weiblicher Schwäche, Verſchiebung, Leucor— 
rhoea, unterdrückten oder ſchmerzhaften Menſtruatio— 
nen, oder mit irgend einem Leiden behaftet iſt, das 
eine u elend, blak, frant, alt und grau macht, 
koftenfrei zufhicen, es gewährt fofortige Erleich: 
terung und heilt immer. 

Dr. Margit Eiben, 1078 Clart Ave, Cleveland, 
Ohio, ſchreibt: „Ich balte 8 für meine Pflicht, Ab: 
nen meinen berzlichiten Danf auszufpreden, dak Sie 
mich ermutbigt heben, Ahr Hazeline in meiner Bra: 
xis zu verwerthen. Nachdem ich ſolche wunderbare 
Erfolge mit Hazeline bei meinen Patienten erzielt 
habe, ſchäme ich mich faſt, daß ich zuerſt ſo miß— 
trauiſch war. Ich kann poſitiv ſagen, daß ich die 
ſchwerſten Fälle von weiblichen Leiden kurirt habe. 
Jede Dame, die Hazeline unter meiner Anleitung ge— 
bͤraucht, wird den Werth bezeugen. Ich bin geprüfte 
Hebamme und praftizirende Frauen:YVerztin und 
tomme daher in Berührung mit den jchwierigften 





Ein fonderbarer Stellgerlreler. 


Von W. 8. Elifford. 
(Schluß.) 
Fünfzehntes Kapitel. 
Lange, einſame Wochen vergingen; 
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Dr. Magit Eiben. 


aber Well freute filh ihrer Einjamteit, | 


denn jie hätte nicht ertragen können, 
ihrem Gatten fofort nach jener jelt- 
jamen Reife wieder zu begegnen. Nod 
einen lebten, fchweren Kampf hatte fie 
mit ihrem Herzen zu bejtehen gehabt, 
dann aber fehrte ihr die Ruhe zurüd, 
und als Lal endlich fam, war ihr Herz 
bon Freude erfüllt, mern dag Wieder: 
jehen auch ziemlich nüchtern verlief. 

„Sch werde e& mir nie bergeben, 
daß ich denfen fonnte, du feielt frei- 
villig von mir fortgegangen”“, ſagte 
Zal und jah fie mit einer Danfbarfeit 
an, die zu aroß war, um fi in Wor- 
ten ausdrüden zu laflen. 

„Und ich dachte, du hättejt mich nie 
geliebt; weil du und nicht gleich nadh> 
famjt”, ermwiderte Jie zulammen= 
brechend. 

„Ich bin überall hinter euch herge— 
ſauſt“, entſchuldigte er ſich, nachdem er 
ſie getröſtet und das Lächeln wieder auf 
ihr Geſicht zurückgezaubert hatte; „aber 
ihr ſeid mit ſolcher Eile weitergefah— 
ren, daß ich von Paris aus eure Spur 
nicht weiter verfolgen konnte; ich mag 
noch gar nicht daran denken“. 

Hätte Merreday hören können, wie 
zärtlich und verliebt ſeine Stimme jetzt 
klang, er wäre ſicherlich zufrieden ge— 
weſen. 

„Du biſt noch einmal ſo ſchön gewor— 
den, Nell, obgleich das kaum noch mög— 
lich war, ich kann es gar nicht 
faſſen, daß alles wieder gut iſt und wir 
wirklich wieder zuſammen ſind“. 

„Wie konnteſt du nur ſolch ſchlechte 
Dinge von mir glauben?“ ſagte ſie mit 
einem tiefen Seufzer. „Aber ich bin 
froh, daß ich dir etwas zu verzeihen 
habe“, fügte ſie ſanft hinzu, „denn auch 
du wirſt mir viel vergeben müſſen. 
Weißt du, was ich glaube, Lal? Daß 
wir uns von jetzt an nur noch lieber 
haben werden“. 

„Und weißt du, was ich glaube, 
Nell? Daß ich von allem Anfang an 
eiferſüchtig auf ihn geweſen bin, ohne 
es zu wiſſen. Er hatte etwas ſo Be— 
ſtrickendes an ſich, daß es ſehr leicht be— 
greiflich geweſen wäre, wenn er dir 
beſſer als ich gefallen hätte; nur dachte 
ich, daß du dir das vor der Trauung 
hätteſt überlegen ſollen“. Dies war eine 
ſehr lange Ertlärung für ihn. 

Lal“, ſagte ſie, ſich raſch von ihm 
entfernend und ſich mit dem Rücken 
gegen die Thür lehnend, „ich muß dir 
etwas beichten, ich — ich — ich war 
nicht die ganze Zeit aufrichtig gegen 
dich, ich — ich habe Frank eine Zeitlang 
fehr lieb gehabt; nicht vorher, da dachte 
ih nie an ihn, aber nachber, ald ich 
alaubte, du hätteft mich vorſätzlich ver⸗ 
laffen. Er war fo gut, er jprad) nie 
ein böjes Wort, nur auleßt, und dann, 
und dann hat er jelbft die Gefahr ge 
fehen. OD, Lal, bu folit alles wiſſen“. 

„Ja“, erwiderte Halſtead, ſprich 
dich aus, Nell, es iſt vielleicht beſſer ſo, 
obgleich er mir ſchon alles in ſeinem 
Brief geſtanden hat“. 

Etwas konnte er dir nicht geſtehen“, 
fuhr ſie mit gefalteten Händen fort, 
ich fühlte mich ſo fremd, ſo verlaſſen 
und verletzt, und ich hörte, du wolleſt 
bih von mir fcheiben Laffen, und-ba, ih 
weiß ſelbſt nicht, wie es kam, gewann 
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Eine Fl Schachtel frei. 
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Fällen von Leiden. Nachdem ich Hazeline über eir 
Jahr lang in meiner Praxis gebraucht habe und 
immer mit gutem Grfolg, glaube ich, daß ich nicht 
fehl gehe, wenn ich dies veröffentliche, um andere 
Damen zu einem Verſuch mit dieſem großen Heil⸗ 
mittel zu beſtimmen. Falls irgend eine Dame meine 
Ausſagen bezweifelt, iſt ſie hiermit freundlichſt ein— 
geladen, vorzuſprechen oder zu ſchreiben, mit einer 
2 Cent Marke für Rüdantwort. Ah möchte jede 
Dame von den PVorzügen des SHazeline und. der 
Wahrhaftigkeit meiner Ausjage lberzeugen. Taufend 
Andere find fchnell duch diefes unvergleichliche Heils 
mittel turirt worden.“ 


Ehidt Guren Namen und Adrefie an die Hazeline 
Go., 379 Brebler Blod, South Bend., Ind., wegen 
eines $1.00 Freipadets von Hazeline. Schreibt heute. 
Ganz gleih, ob Ahr gänzlich verziveifelt und ganz 
entmutbigt feid. Dies Mittel wird Cu beilen und 
darüber gibt c5 abjolut feinen Biseifel. Schreibt bes 
ftimmt heute. 


ih ihn plößlich Tieb. Sch hatte nicht 
aufgehört, dich zu lieben, das mar nie 
ber all, jelbjt nicht, al3 ich auf Dich 
böje wurde, mweil du uns nicht finden 
fonnteft, und da —“ 

„a, und da?“ 

„Es war unmöglich, ihn nicht gern 
zu haben, er war ja abjonderlich und 
Ihrullenhaft und doch wieder fo Janft 
und rüdjichtsvoll. Ganz plößlich liebte 
ih ihn und habe e3 ſeitdem gethan“. 
Sie hielt inne, aber er fprach fein Wort, 
jondern börte nur Stumm zu. 

„Mein Herz hat bir immer gehört; 
e3 ijt jchredlich, Daß ich eg jagen muß, 
aber, aber ich alaube, ich war in ben 
legten Wochen in zwei Männer verliebt. 
sh habe mich immer nach dir gefehnt, 
und nur, weil ich dachte, du macheft dir 
nichts aus mir —“ 

„Haft du e8 ihm gejagt, hat er e8 ge- 
wußt?“ 

„Ich habe es ihm nicht in Worten 
geſagt, aber er hat es doch gewußt. 
Eines Abends lag er krank auf Deck 
und ich ſaß neben ihm; er hatte mir 
ſeine Liebe geſtanden und — ich — ich 
küßte ihn“. Jetzt war es heraus; aber 
Lal, der ſich ſeiner verzwickten Lage 
nur zu wohl bewußt war, ſchwieg noch 
immer. „Er rieth mir ſelbſt, dir alles 
zu geſtehen“, fuhr Nell verzweiflungs— 
voll fort, „er ſagte, die Süßigkeit, aber 
auch die Sünde würden dadurch getilgt 
werden“. 

„Das hat er geſagt?“ 

„Ja, und jetzt, nachdem ich dir alles 
gebeichtet habe, — o, ich kann nicht 
mehr darüber ſprechen, ich ſchäme mich 
ſo, daß ich denken konnte, du hätteſt es 
mit Abſicht gethan“. 

„Armes, kleines Ding“, ſagte Lal 
ſanft, und ſie ſeufzte lange und erleich— 
tert auf, „ich habe dasſelbe von dir ge— 
dacht: wir wären alſo quitt“. 

„Gott ſei Dank, daß du es ſo auf— 
faßt“. 

„Was meinſt du, wollen wir es noch 
einmal verſuchen?“ fragte er zürtlich. 
„In einer ganz anderen Gegend und 
auf einer ganz anderen Route?“ 

„Ich weiß nicht“, erwiderte ſie zwei— 
felnd, „Mrs. Ives ſagt, wenn wir wie— 
der eine Hochzeitsreiſe machen wollten, 
müßten wir zwei Poliziſten mitneh— 
men, die auf uns acht gäben“. 

„Glaubſt du nicht, daß das ſeine 
großen Unzuträglichkeiten hätte?“ 

„Ja, davon bin ich überzeugt“, ent- 
gegnete ſie ernſthaft. 

„Vielleicht wird ein kleines Schloß 
mit einer Kette denſelben Zweck er— 
füllen?“ 

„Das wäre reizend“, ſagte ſie lachend 
und maß ſofort den Umfang ihres Hal⸗ 
ſes mit ihren zwei Händen. 

„Ich werde dir eine beſorgen, mit ein 
paar Diamanten darin“. 

Nun war ſie ganz befriedigt, und 
Beide ſahen ſich an und ſchwiegen; 
plötzlich aber begann Nell leiſe: „Lal, 
Lieber!“ 

„Ja?“ entgegnete er mit dem erge⸗ 
benen Tode eines Mannes, der weiß, 
daß er um etwas ſchwer zu Erfüllendes 
gebeten werden ſoll. 

„Ich bitte dich, vergib Frank, ver—⸗ 
gib ihm vollſtändig“. 

Dh!” 


— — Te —— — — — 


„Er war doch nur ein Wahnſinniger 
und konnte nichts für ſeine verrücklen 
Streiche“, fuhr ſie ſchmeichelnd fort. 

„Er hatte eine ſolche Fertigkeit, ſich 
alles zu leihen“, erwiderte Halſtead und 


dachle daran, wie ſein ein. 
——— a geld, a 


Bücher und alles, an ba& Fran Hand ! 
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— 
gewandert-waten, „iehn e8 aber“To 


borgen 
„Über-er ift jeßt 
— ———— 
Ja, der arme Kerl“, entgegnete ihr 
Gatte, und ſeine Stimme wurde weich, 
denn er hatte Merreday immer lieb ge— 
habt, „er iſt todt, und es ſollte mich 
nicht wundern, wenn er ſich eine Seele 
geborgt hätte und mit ihr in den Him— 
mel geflogen wäre“. 
Ende. 


Dis ans Ende, 


Bon Leo Hilde. 


I 


Geh bi3 and Ende, fagte fein Dä- 
mon. 

Er mar felbft entfeßt darüber, im- 
mer bon neuem, mie er haffen fonnte, 
Mit dem ganzen Wejen. Sein ganzer 
Körper hate mit; es war ihm dann, 
als ob etmas Rochendes durch alle feine 
Adern flöffe, das ihm die Musteln zer- 
fette. Bejonders in ven Armen fühlte 
er ed. Die wurden ihm fchwer und 
heiß, die Musteln jchmwollen ihm, und 
die Hand frampfte ich, ala ob fie ir- 
gend etwas greifen, umfpannen, heben 
müſſe. 

Und der Mann, den er ſo grimmig 
haßte, war ſein Vorgeſetzter, ſein 
Brotherr. Wäre das nicht geweſen — 
er würde ihn vielleicht garnicht gehaßt 
haben ... 

Oder doch, doch. Es war nun ein— 
mal ſein Gegenpol, der kühle, klare, be— 
rechnende Geiſt, dem nie etwas fehl— 
ſchlug, weil er ſtets über ſeinem Ge— 
fühlsleben ſtand. Er haßte alles an 
ihm. Wenn er ihn nur anſah, die 
kurze, gedrungene, halsloſe Geſtalt mit 
dem edlen, bleichen Kopfe, der für eine 
andere Figur geſchaffen ſchien, das zu 
dünne Schnurrbärtchen, dem ſelbſt die 
Bartbinde keine Form zu geben ver— 
mochte, und das einen blaßrothen, 
ſchmerzlich gewölbten Mund freiließ, 
— dann kam es ſchon über ihn, wie ein 
körperliches Unbehagen. Hörte er die 
ſcharfe Stimme, die langſam und 
deutlich akzentuirten Worte des Chefs, 
dann beugte er ſich tiefer über ſein 
Pult, um wenigſtens, wenn möglich, 
dem Anblick zu entgehen. Die Stimme 
war nicht ſo ſchlimm, obwohl ſie mit 
ihrem ausgeſprochen preußiſchen Dia— 
lekt etwas ſchneidend wirkte; die Ge— 
ſtalt mit dem „verwechſelten Kopf“, 
wie er im ſtillen ſagte, machte ihn 
elend. 

Schreiber ſein, armſeliger Schreiber 
bei dieſem verhaßten Verſtandesmen— 
ſchen, wenn man beſſeres war, wenn 
man Offizier geweſen war, wenn man 
wußte, wie es that, im tadellos ſitzenden 
bunten Rock mit den Kameraden durch 
die Straßen zu ſchreiten, lachend über 
die Mädchenblicke quittirend, die einem 
zuflogen, — Herr des Daſeins, das Le— 
ben unter feinen Sohlen fühlend.. 
Hätte ihn damals der Rechtsanwalt ge- 
fannt, er würde feinen Umgang gejucht 
haben, denn er liebte ven Verfehr mit 
Difizieren. 

Und dann — jene? Renfontre, als er 
den Kameraden halb todt geprügelt 
hatte, weil der ein beleidigendes Wort 
zu Seinem Mädchen gejagt, — und ber 
ſchlichte Abſchied, der folgte .... 

Nicht daran denken! 

Freilich, er hätte früher oder ſpäter 
doch ſeinen Beruf wechſeln müſſen, 
wenn er das Mädel geheirathet hätte. 
Und er hätte es gethan. Er wäre auch 
hier bis ans Ende gegangen. Er war 
einer von denjenigen, die nicht lieben 
können, ohne ans Heirathen zu denken. 
Sie war nur ein Ladenmädchen gewe— 
fen, und er hätte um ihrettwillen quitti= 
ren müllen. Uber quittiren — und 
mit ſchlichtem Abſchied entlaſſen wer— 
den — das iſt nicht dasſelbe. Man 
hätte vielleicht doch irgendwie für ihn 
geſorgt, ihm die Aufrichtung einer 
neuen Exiſtenz erleichtert. Aber ſo ... 

Er ging mit großen, langſamen 
Schritten die Jägerſtraße hinunter, 
ſchwerfällig, als ſchleppe er das ganze 
Gewicht ſeines verdorbenen Lebens mit 
ſich. Das war auch ſo eine ſeiner Nar— 
retheien: fiel ihm eine neue Unannehm- 
lichfeit auf die Geele, fo öffnete ſich 
gleich der ganze Abgrund jeiner DBer- 
gangenheit, und alle Schädel feiner ge- 
jtorbenen Freuden und Slüdzmöglig- 
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des Zwiſchenhäudlers — 
Vrofit. Macht Falſchun⸗ 
gen unmöglich. 
Seit dreihzig 
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unverfäljchten 
Whiskies iſt fo 
weitreichend wie 
Amerila, und 
wir haben, Tau: 
jende von Run: 
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Staate der 
Union, 
Offerte: 


Wir ſchicken 
Euch vier volle 
Quart⸗Flaſchen 
von — 
ſieben Jahre 
altem doppelt de 
Nupfer. deftillirtem Rye für 83.20, Grpreb- 
toften bezahlt. Wir verihiden ihn in ein— 
ahen Wadeten, obne Angabe des Inhaltes. 

enn Abr. ihn erbaltet und fhmedt, und er 
ejällt duch nicht, ſchidt ihn auf unſere Ko— 
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Eine wichtige 
Warnung! 





Xorficht! 

— Das Land ift mit billigen fogenann= 
—ten ESchwefel-Seifen überfüllt. Ge: 
—braudht nicht derartige werthlofe und 
— gefährliche Seifen. — Diejelben reizen 
—und vergiften die Haut. Ueberzeugt 
—Euh und nehmt 2 2 er 00. 


Glenn's 
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— Dieſelbe iſt wegen ihrer Reinheit und 
—Qualität die woͤhlbekannteſte. — Die 
—Merzte empfehlen dieſelbe zur Behand— 


—damit erzielten Reſultate ſind vorzüg— 
—lich. —Der Gebrauch dieſer Seife wird 
—Krankheiten erregende Germen und Mi— 
—froben tödten. brauch 
—ESchwefel-Seife für die Toilette und 
—beim Baden — ſie verſchönert die Haut, 
—indem ſie dieſelbe weich und elaſtiſch 
—macht. Nehmt nur die echte. 


Verkauft von allen Apothekern. 
[6)) 


s>>s332..-.e% 








feiten grinften zu ihm herauf. Was 
mar denn das Ganze? Ein Rüffel fei- 
nes Chefs hatte ihn jo außer Sich ge= 
bracht, ein Rüffel über ein verlegtes 
Aktenſtück. Aber daß dieſer Menſch 
Macht über ihn hatte — daß er ſich er— 
lauben durfte... Ob, eg war noch nicht 
Abend. Er würde wieder emporfom- 
men, und dann follte der andere etwas 
erleben. Jetzt mußte man auch einmal 
ug fein, mußte abwarten. Nur nicht 
eine Stellung fündigen, die ihn immer: 
hin ernädrte, bevor etwa? anderes, bef- 
jeres, ehrenvolleres gefunden mar. In— 
zwifchen galt es Umfchau Balten. €3 
wäre doch des Teufele, mern ein 
Menfh wie er nicht wieder in die Höhe 
lönnte, 
(Fortfegung folgt.) 


—)-1.{7 — 


Grntebräude, 





Die Erntezeit ift die wichtigfte im 
Berufe de3 Landmanned, bon der 
Ernte hängt das lid und der Wohl- 
ſtand des nächſten Jahres ab. Im 
grauen Alterthum galt die Erntezeit 
als eine heilige, an den Erntetagen 
wurde wie an Sonntagen kein Gericht 
gehalten und in vielen Gegenden 
Deutſchlands wird noch heute daran 
feſtgehalten, daß zur Erntezeit Ver— 
gnügungen nicht ſtattfinden dürfen. 
Die alten Germanen verehrten in Thor 
ihren beſonderen Erntegott. Die heid— 
niſchen Tſchechen hatten eine beſondere 
Getreidegottheit, die Allmutter Zina, 
die man in älteren Schtiften in der 
einen Hand Aehren tragend, in der an— 
deren Blumen haltend, abgebildet 
findet. In Böhmen gilt die heilige 
Margarethe als Schutzpatronin des 
Getreides und ihr Tag (13. Juli) be— 
ſtimmt den Anfang der Ernte. 

Mit gewiſſen feſtlichen Bräuchen iſt 
heutzutage in Deutſchland beſonders 


noch der Anfang und das Ende der 
Ernte verbunden. Die Schnitter 


ſchmücken ihren Hut und ihre Senſen 
mit bunten Blumen und hin und wie— 
der geht dem Anſchnitt eine Erntebet— 
ſtunde im Gotieshauſe voraus. Dem 
Herrn des Feldes wird von den 
Schnittern beim Betreten des Acker— 
ſtückes eine Garbe entgegengehalten, 
anderwärts windet man um ſeinen 
Arm ein Kornſeil und erſt dann folgt 
die Löſung, wenn das Verſprechen auf 
Spendung eines Trunkes durch Ue— 
bergabe eines Geldgeſchenkes gegeben 
wird. In Thüringen ſprach dabei in 
früherer Zeit der Vormäher einen be— 
ſonderen launigen Spruch. Im Han— 
növerſchen überreichte die Großmagd 
der Herrſchaft Mittags ein Aehren— 
bündel mit Blumen oder präſentirte 
der Hausfrau mehrere auf einen Teller 
gelegte Aehren aller Kornarten mit 
farbigen Bändern geſchmückt. In der 
Grafſchaft Hohenſtein bringen die 
Schnitter ihren Herren am Tage des 
Anſchnitts kleine mit rothen Bändern 
durchflochtene Kränzchen, welche ſie 
Anbindekränze nennen. 

Das Geld, welches der Herr den 
Erntearbeitern zahlt, dürfte nichts 
weiter ſein, als der ſpäter in Geld um— 
geſetzte Beitrag zu dem alten Opfer— 
mahl und Opfertrunk für das Geſinde. 
Am erſten Tage des Schnittes wurde 
früher in heidniſcher Zeit von dem 
Hofherrn dem Geſinde eine Erntefeſt— 
lͤchteit veranſtaltet in der Form eines 
Ernteopfers, zugleich mit Rückſicht auf 
die Götter, als Dank für bisher ge— 
währten Schutz und als Bitte um 
ferneres Gedeihen der Arbeit, wie dies 
auch in anderer Weiſe beim Beginn des 
Pflügens und der Ausſaat geſchah. 

Um Bartholomäi (24. Auguſt) geht 
das Erntewerk allmälig zu Ende. 
Dann kommt bald, wie es im Oder— 
bruche heißt, der „letzte Hahn“, der 
Abſchluß der Ernte. Nach dem Glau— 
ben der Alten gab es einen Korngeiſt 
oder Korndämon, welcher beim Mä— 
hen des Getreides von Ackerſtück zu 
Ackerſtück floh. Der Korngeiſt lebt 
"ort, fo lange e3 noch unausgelörntes 


"Setreibe giebt und das mpthologifche 


Ihier dieſes Korndämons iſt der 
Hahn. Das Mähen des Getreides 
galt als Tod des Korndämons. Dieſe 
Tödtung wurde ſpäter dramatiſch 
dargeftelt, und fo entftanden fpäter 
eine Neihe bon Spielen, die wie das 
des Hahnfhlagene, aud außer ber 
Erntezeit zu Voltäbeluftigungen wur- 
den. Ein Getreivedämon ft aud; bie 
Korn- oder Roggermutter, auch Korn: 
mubme genannt. Sinder, melde das 
Getreidefeld betreten, um Blumen zu 
pfliiden, warnt man bor der Korhmut: 


‚tert "Sie nimmt die Kleinen in ihre 


uren Arme und 


ungeh; zerdrückt ſie an 
————— Bruſt. fe 





chwefelſeife. 


—lung bei Hautkrankheiten und ſagen, die 
beſtimmt. 
die Gegenwart erhalten. 
Man gebrauche Glenn's 
godendeel, 





— — bielfach ber „Alte“ 
eingebracht: Man bindet zwei Hafer- 
garben mit einem Seil zu einer Puppe 
zufammen und ftellt fie am Ende. bes 
Getreidefelves auf. Dann ftrömen bie 
Mäher und Binderinnen herbei und 
Alle rufen jubelnd: „Der Alte, ber 
Alte!“ In Südbeutfchland Intet man 
auch por dem Gebilte nieber. In 
Bayern Heißt das Erntemahl beim 
Einbringen des Alten  „Niederfall”, 
und nah einer höchit mertwürbdigen 
Urkunde aus dem Jahre 1249 mußten 
die Bemohner einiger preußiichen 
Landichaften dem päpitlichen Legaten, 
Sacob von Lüttich, geloben, nicht fer- 
ner dem Götenbilde, „der Ulte“ ge- 
nannt, zu opfern, das jie alle Jahre 
nad) eingebrachter Ernte zu bilden und 
als einen Gott anzubeten pflegten. 

Sn manchen Gegenden Deutihlandz 
laffen die Schnitter auf dem legten 
Getreidefelde einige Aehren ſtehen. 
Darüber jpringen jie in ausgelajjenem 
Jubel hinweg. Man betrachtet den 


letzten Getreidereſt als eine Art Vogel— 


zehnt und ſagte, es ſei für die Vögel 
Dieſe Sitte hat ſich bis in 
Man kennt 
die verſchiedenſtenBezeichnungen: Ver— 
Mierenſcheunchen, Waul— 


roggen. 


Auch mit dem Einfahren des letzten 
Getreidefupers ſind mancherleiBräuche 
verbunden. Meiſtens ſteckt man auf 
den letzten Erntewagen einen Kranz, 
welcher mit Blumen und bunten Bän— 
dern geſchmückt und aus allerhand 
Fruchtarten gewunden iſt. In Meck— 
lenburg wird noch auf den herrſchaft— 
lichen Gülern nach der Roggenernte 
das Wodelbier gereicht. Manche My— 
thologen meinen, das ſei noch ein Ue— 
berbleibſel des Ernteſchmauſes, der zu 
Ehren Wodans ſtattfand. Im han— 
noverſchen Wendland heißt das Ernte— 
feſt Seckelbier, d. i. Sichel- oder Ernte— 
bier, in Weſtfalen Stoppelhahn, in 
Pommern „Auſtbier“, in Franken Si— 
chelhenke. In feſtlichem Aufzuge und 
unter Muſik ziehen die Mäher mit ge— 
ſchmückter Senſe und die Binderinnen 
mit den Harken vor das Haus des 
Herrn, bringen ihm eine bunte Ernte— 
krone oder Kranz mit einer feſtſtehen— 
den Anrede. Hierauf folgt dann der 
Ernteſchmaus und Tanz. Der Ernte— 
kranzſpruch iſt meiſt gereimt und wird 
von einem jungen Mädchen vorge— 
tragen. 





Lampenſchirmeaus Matt— 
glaszureinigen. Um Lampen— 
glocken von den fie häufig verunzieren— 
den Oelflecken zu reinigen und ihnen 
das ſchöne matte Ausſehen des polir— 
ten Glaſes wieder zu geben, gießt man 
zwei Löffel einer leicht erwärmtenAuf— 
löſung von Pottaſche in die Glocke, be— 
feuchtet damit die ganze Oberfläche 
und reibt die Flecken mit einem feinen 
leinenen Läppchen, ſpült hierauf die 
Glocke mit reinem Waſſer nach und 
trocknet ſie ſorgfältig mit einem feinen, 
weichen Tuche ab. 


DüngemittelfürPalmen. 
Eines der beſten Düngemittel für Pal— 
men iſt reiner Kuhdung. Man be— 
ſtreicht damit die innere Seite der 
Töpfe oder man löſt den Dünger in 
Waſſer auf und gießt mit dieſem. Die 
erſtere Verwendungsweiſe laͤßt ſich nur 
bei gleichzeitigem Umpflanzen ermög— 
lichen, während die Zufuhr flüſſigen 
Düngers jederzeit anhängig iſt. 


Eine glückliche Ehe 


einzugeben wid gefiınde Kinder zu zeugen, ferner 
ales Wiljenswertbe über Geichlechts:firankbeiten, 
jugendliche Berirrungen, Smpotenz, Unfruchts 
barkeit u. f, ww. enthält da8 alte, gediegene, deutjche 
Buh: „Der Rettungs-Unker‘, 45. WAufl., 250 
Eeiten, mit vielen lehrreihen Apbildungen, Es iſt 
der einzig zuverläſſige Rathgeber für Kranke und 
Gelunde und namentlih nicht zu entbehrm für 
Leute, die jih_dverheiratben wollen, oder unglüdlig 
derheiratbet find. Wird nah Empfang don 25 E13. 
in Pojt-Stamps forgjam bverpadt frei zugejar.dt, 

. DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 

No. 11 Clinton Place, New York, N. X 


„Der Rettungs-Auker“ ift auch zu haben im 
Ehicago, JU., bei Chas. Salger, 844 R. Halfted Str, 
Tmy,ddfo* 











Chichester’s English 


ENNYRÖVÄL PILLS 


einsi and Only Genuine 
\SAFE. Alwaysreliahle Ladies, ask Drurgi«t 
fr CHICHESTER’S ENGLISH 
‚in RED anl Gold metallic boxes. sealed 
?5 with biue ribbon. Take no other. Refuso 
Dangerous Suhstitutiens an mita- 
tions. Buy of your Druggist. or send Je. in 
stamps for Particulara, Testimonials 
and * Relief for Ladien,” in letter, by re= 
turn Mail. 10,000 Tentimonials. Suldhy 
sll Druggiats. Chichester Chemical Cn., 
2405 Madison Square, PHILA., PA, 
Please reply in English. 
ip14,bojamtoli 


Natur:Heilanitalt. 


464 Belden Ave., nahe Clark Str., 
{ &hicago, ZU. 

Geſammtes Waſſerheilverfahren, einschiiehlich 
Kneipp'ige Aur, MRegenerationdfur (Schroth ide 
Kur), Mailage, Diätfuren u. |. w. Geeinnete Des 
handlung für alle überbanpt heilbaren chroniiden 
(Nerventrantheiten, Aheumatismuß, 
Frauenfrankheiten u. 1.w.) Sommer und Winter 

edffuet. Auch einzelne Behandlungen Sprede 
Funden ven 11—12 Ube Vormittaad und 4—5 Uhr 
Nachmittags. Proſpett und briefliche Auskunft durch 
den leitenden Arzt. 11ibmı, iabıw 

DR- KARL STRUEH. 






Krankheiten, 


. French 

° Specific 
pl Il p heilt ims 

u mer alle 

' Kraukhei⸗ 

ten und unnatürliche Eutleerung der Harn-Organe. 
Beide Geſchlechter. Volle Anweiſungen mit jeder 
Flasche: Preis 81.00. Berfauft von E. X. Stahl Drug 
Eo. oder nad Empfang deö Preifes ver Erpreß ber» 
fandt. Adrefie: E. L. Stahl Drug Company, 
Ban Buren Sirafe und 5. Uvenuc, Chicago, 
Suinois. 250,bdilj 


nach neueſter und 
ſchmerzloſet Meſdoder Künſtliche Augen, Bril⸗ 
icn angepaßt Unterſuchang und, Kath frei. 
Klinik: 268 Lincoln Ave, S-II Um. 6-8 
AbdE.; "Sonntag 8—12 Bır. Weſtſeite-Klinik: 
Nucrtiu. Ede Milwantee Ave. und BUnBeR Wer 

mzl] 


Dr. EHRLICH, 


aus Deutihland, Spezial: 
Yrzt für Hugenz, Chrenz, 
Nafen: und SDalsleiden. 
tarıh und Zanbheit 


über Ratioual Store, 1—4 Nah. 


I Dr 


F Oytiter. E ADAMS STR. 


Genaue Interfuhung von Wugen umd Anpaffung 
don va für ale Mängel der Schkraft. Konfultirt 
uns bezüglid Eurer Hugen. 

BORSCH & Co.,:103 Adams Sit, 


gegenüber der BoftsDffice. 


ER Dr. SCHROEDER, 


Anertannt der beite, —— 
Etr., nahe Hohbahn-Station. Feiue Zähne 8 und 
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ahnarjt, jest 250 vifion 


*. one Ichmerzlos Aegogen. Zähne ohne 
Dialer, Id» und (Ber padung zum halben Preis. 
Alle Arbeiten goramtist. Sonntags offen. m.m,ia 





Zefet die „Bonntagpoft« 





tirb: ‚in? 


ür 
' dann per Moft Furirt 


ı macht nicht immer gejund; wenn fie aber eben 


2* 


jedes Organ in geſunden Zuſtand erhaltet. An der 
ten. Idr jolltet bei der Auswahl eines Uitzies. 


bal 
Hchteit und tahrung in Betrat ziehen. 


ber hervosragendfte in jener Spezialität, 


und Frauen eigenthümlich find, Haut-, 


aber fie Fönnen nicht mit denielben fonkuriren. 


Krankheiten 


— ——— — 


Ein tätiger 


if im Gange zwiſchen Eurer Gejundheit und Krankheit; darum ift e8 von 


— — — — 


— 


ft größter Wichtigkeit, dab YEr 
Sude nah Rath und Belehrung, juht das Befte zu ers 

der Euren Fall behandelt, defien wWähigtelt, Ehrr 
Der Wiener Spegial = Arzt ift. Heute anerfonnt als 
d. b. allen delifaten Krankpeiten, die Männern 


1 Qiutz, nerdöfe und Kroniie Krankheiten. Er ftcht an der Epige; 
andere mögen folgen und nadhzuahmen verjucen und die Methoden des * 


Wiener Spezial⸗Arztes anwenden, 


der Männer. 


Gr weiß daß Tauſende von jungen, mittelaltrigen und alten Männern an Kraftverluſt leiden, lörper« 


lich wie geiitig, 


an frübzeitigem Verfall, Melancolie, Niedergeichlagenbeit und anderen fchrediichen 


olgen 


von jugendlien Ausihmweifungen oder Weberarbeitung, und jo getäuscht wurden, daß fie entmuthigt find u. 


beinahe alle Hoffnung, je wieder geheilt zu werden, 


aufgegeben haben. 


‚ Falls Ihr an Schwäche leidet, 


werdet Ihr e8 an den folgenden Symptomen erfennen, vielleicht nicht alle gleichzeitig, aber die Mehrzahl 


davon: 


Nervengerrüttung, Mangel an Energie, Mihtrauen, Abneigung gegen 


ejelligfeit, mangelbaftes 


Gedähtnik, Unverdaulichkeit, Uppetitverluft, Herzklopfen, Shwindelanjälle, ichiwace Augen, Bidel, Berluft 
der gewöhnlichen Kraft, oder in manchen Fällen Ucherreizung des Körpers, Nierenihtiwäche, dDumpfes, mübdes 
Gefühl, blaffe oder jahle Hautfarbe. Der Wiener Spezial:Arzt bat dieien Krankheiten in allen ihren ber= 
fhiedenen Arten und Komplitationen eines jorgfältigen Studiums unferworfen und mit der Hilfe von bei= 
nabe unbegrenzter Erfahrung in der angewandten Behandlung in einzelnen Fällen, iit es ihm möglich zw 


beilen, nadhdem alle anderen gänzlich fehlichlugen. 


Gr behandelt alle chronifchen, nervödjen und Brivats 


Krankheiten der Dlänner und Frauen entweder in feiner Cffice oder per Bolt. 


Frauen: Krankheiten. 


Aus guter Duelle wird gejagt, daß nicht mehr ald die Hälfte der Frauen in diefem Lande fi guter 


Sejundheit erfreuen. 


In der That, dieje bedrüdenden Peichiwerden find jo allgemein geworden, Da% 


tele 


(darunter Aerzte) glauben, dab der eigentbümliche Crganitmus der Frauen, ihr zarter Bau und ibre jpes 
ziellen Funktionen von jolhem Charakter Aud, das Gejundheit bei ihnen eine Ausnahme und Krankheit all» 


gemein it. Dies ift nicht der iyall. 


ausgeſetzt. 


Ratürlicherweiſe ſind Frauen nicht mehr wie Männer der Krantkheit 
Der Grund der häufigen Krantheit beim weiblichen Geſchlecht iſt in der Vernachläſſigung der 


Patienten, ſich in Behandlung zu begeben, au juchen. 


= Arzt ift befannt 
fell. Erb 


Der Wiener Spezial 
und hält nit an einer bejondercn Felt. 





mit d 
de 


en Lehren und Methoden in allen Schulen der Medizin 
It jeine Patienten, um fie zu heilen und gebraudt ohne 


Borurtheil Alles, was diejes Rejultat zu erzieien vermag. 


BEE Wenn andere verfagen, konfultivt ug 


den 








des 


New Gra 
Medieal 
Inſtitutes 


Der fähigſte und erſolgreichſlſe Spezialiſt der Welt in der Zehandlung aller nervöſen, 
chroniſchen und Drivat ˖ Kranktheiten bei Männern und Franen. 


Seine wunderbaren Heilungen ſind über der ganzen ziviliſirten Welt bekannt. Seine Files ſind über⸗ 
füllt mit Zeugniſſen von dantbaren Patienten, denen er zur Geſundbeit verhalf, nachdem bekannte Aerzte 
gänzlich fehlgeſchlagen hatten, da ſie den Fall nicht verſtanden oder nicht wußten, die richtigen Arzneien oder 
Maßnahmen anzuwenden, um ſie erfolgreich zu bedandeln. 


Keine Irrthümer oder Fehlſchläge hier! 


Se Eine perfekte Heilung in’alen angenommenen Fällen garantirt. 


Katarrh, Kehle, Lungen, Leber, Dvspepite, Un: 
verdaulichkeit, alle Krankheiten des Magens und 
Eingeweide. 


Blut: und Sautfranfheiten, laufende 
Flechen, Vickeln, Skrofeln, Blutvergiftur 
Ihwüre, Flechten, Eezema' und alle Kranktbeiten des 
Blutes, 

Nieren: und NMrin= Organe, ihwaher Niüden, 
Seitenihmerzen, Unterleib, Qlajen, Sag im Urin, 
Brich-Staub oder weiß, Krankheit, 
Krankheiten der Blaſe uſw. 





Ge⸗ 





Brights 


Privat-Kraukheiten aller Art, eich 5* 
cele, Varicocele, Verweichlichung, nſchwellung, 
ſchwache Organe, Hämorrhoiden, Fiſteln, Brüche 
und Rbeumatismus. 


Nerven-Zerrüttung und ale damit verbundes 
nen Xerden. Die fchredlihen Refultate von ver—⸗ 
nadbläffigter oder unrichtig behamdelter fälle, was 
dieje Schwäche erzeugt. Mervenzerrüttung, Bidel, 
Vlövigkeit, Mangel an Energie, Schwäche deöfßörs 
pers und Gehirns geheilt ohne Auffhub oder 
Unbequemlichteit. 


Eleftrizität. 


Static, galvaniihe und Faradic Elektrizität, wiffenihaftlich gebraucht und angewendet in allen befannteg 
Hormen, in allen Fällen, wo e3 don Nugen ift in Verbindung mit jpezieller medizinifcher Mebandlung. 


Neferenzen— Bete Banken, Sauflente und Gefdäftslente diefer Stadt. 


Spredftunden: 7 Uhr Borm bis 12 Uhr. 2-7 Uhr 


Rahm. Mittwoch! nur von 9—12. Sonntags 10-2. 


‚New Era Medical Institute, 


5. Floor, New Era Gebäude, Ede Harrijon, Halited u. Blue Jaland Ave. 








Krankheilen det Männer. 


State Medical Dispensary, 
Lo 76 Madijon Straße, 
3 BAER. nahe State Str. 


Chicago, Ill. 


A Die weltberühmten Aery 
te diejer Anjtalt_ heilen 
unter eier poſitiven 
Garantie ale Mäns 
nerleiden, al3 da find: 
Duuts, Blut, Privat: und 
Hronifche Verden, Blafen» 
entzündung, die Ichrecklis 
hen Folgen don Gelbftbeflecung. als verlorene 
DManubarkeit, Impotenz (Umvermögen), Varicocele 
Hodenkrankheitenſ, Nervenſchwäche, Herzklopfen, 
Gedähtnikihmäce,, Ddummpfes bedritdennes Gefühl 
im Kopf, Wbneigung genen Oefelihaft, Nerpofiz 
tät, umangebradhtes Erröthen, Nievergefchlagenpeit 
u, tv 






Eine ganz beitimmte Kur für Syphilis, für: 
persichen WUusichlag, wunden HSald, Gonorrhoe, 
Gleet, ceitrige oder anitedende Ergiekungen, 
Etrikturen, Folgen von Blofftellung uud un» 
reinem Umgange und allen Hautkrankheiten. 


Konsultation frei. 
_Epreditunden 1 Ubr Norm. 
Sonntags nur don 10—12 Uhr 

Schreiben Sie für einen Fragebogen, Sie können 
1 werden. —Alle Angelegenheiten 
werden ſtreng geheim gehalten. 

Glettrizität wird 
braucht, wo es angezeigt 


cu fu 


in allen Fällen ge: 
Elektrizität allein 
alle 


iſt. 


mit richtiger mediziniſcher Behandlung, wie ſie bei 


ſelbſt die ſchwieri 


— — — — —— —— — — — — — —— — — 








ung angewendet wird, verbunden ift, fo weichen 
giten Fälle unter ihrem beilenden 


Einfluſſe. Sept —130. di, do, ſa, ſo 





Spart Schmerzen und Geld. 


Unſer Erfolg 
iſt auf ſchmerzloſe Zahnarbeiten baſirt zu populäten 
Preiſen; denn 75 Prozent unſeres Geſchäftes erhalten 
wir durch Empfehlungen. 






Ich ließ mir 14 Zähne in den 
Voſton Oental Partlors, Nr. 140 
State Str., zieben, ohne abſolut 
die geringften Schmerzen zu ver⸗ 
fpüren.—Rev. G. U. Wuekle, 72 Bosiworth oe. 
Gebiß Zähne... ... 85 Gold-Füllungen P1 aufw. 
ee 38 Eilber:fyüllungen . . 500 
221. Boldfronen .. B5 Brüdefirbeit..... 35 
Keine Perehnung für das Bieben, wenn Zähne bes 





ftelit werden. — Eine acichricbene Garantie für zehn | 
ddja® | 


Kabre mit allen Arbeiten. 
BOSTON DENTAL PARLORS. 146 State Sir. 





Katurheilmeihode! 
Slänzende Heilerfofge bei allen nur heilbaren 
ebronifhen Srankheiten wie: Nieren, Magenz, 
Blaſenleiden, Rheumatisnrus uſw., ebenſo bei 
Blutkrankheiten unterünwendung des geſammten 
Naturheilverfahrens, einſchl. ſtneipp'ſcher Kur.— 
Die beſten Empfehlungen ſtehen zur Verfügung. 
Max Hanff. gepruit in Berlin, 
3 Jahre mit großem Erfolg in Südamerifa 
thatig geweſen. 
Office: 131 N. Clark Sir. Sprechſtunden: 
Ton 3—10 u. 14, (aud Sonntags). 





DR. J. YOUNG, 


Nago. ſodidoſa, Im 
Deutiher Spezial:Arzt & 
für Augen, Chren:, Naien: und 
Hals leiden. Behandelt diefelden gründlid 
und juell bei mäßigen Breijen, jchmerzlos u, 
nad wrübertreffliden neuen Methoden. Der 
bartwädigfte Naieufatareh und Schwer: 
hörigfeit wurde Zurrirt, wo andere Aerzte 
erfolglos biieben. KHünftiiche Augen. Brillen 
angepaßt. Unterfuhung unb Rath frei. 
Klinik: 261 Lincoln Ape,, Stunden: 
8 Uyr Vormittags bis 8 Uhr Abends. Sonn» 
tags 8 bis 12 Uhr Vormittags, 


Wichlig für Männer und Frauen ! 


Keine Bezahlung, ivo wir nicht furiren! Ge: 
fhledhtstrantpeiten irgendwelcher Urt, Tripper, 
——— verlorene Mannbarkeit, Monats⸗ 
ftörung; Unreinigfeit des Blutes, Hautaus: 
— jeder Urt, Syphilis, Rheumätismus, 
u. ſ.w. ⸗ Banbwurm abgetrieben !* 

o Andere aufbören su luriren, garantiren 

! Freie Konfultation mündlich 


wir zu fturiren 
oder brieflihd.—Etunden: 9 Uhr Morgens bis 
YUHr Abends. — Privat: Sprehzimmer.— Aerzte 
eben fortwährend zur Verfügung in talufon 
Bchite’3 8 et 

e 


441 &. State Str.. Court Chicago. 


* A T AL 
Deutiher Optiler. 


Brillen und Hugengläfer eine Cpesialität. 
Kodate, Gameras u. phatograph. Matcrial. 


bis 8 Uhr Abends; | 


55 ver Monat 


einfdjliehlid; Medizinen 


bezahlt für alle medizis 
niide Behandlung in 
dem berühmten 


Kirk Medical 
Dispensary, 


21l und 










Zimmer 212 
Chieago Opera 
Gebäude, Eingang 
Glarf Etr., Gde Waib: 
ington Etraße. 

Brühe bei Män— i 
nern, rasen und Sins 
dern pofitiv und dauernd geheilt in 30 bis 60 Tagen, 
und das Bruchband für immer unnöthbig. Stine 
Schmerzen, Gefahr, Operation oder Abhaltung vom 
Geſchäft. Eine geſchriebene Garantie einer lebends 
länglichen Kur in jedem Falle gegeben. Brudhbänder 
fobmänniich angepaßt und garantift, dab fie jeden 
Bruch balten für Leute, die keine Behandlung wollen. 

Sämorrhoiden, Fiſteln, Fiſſures, Geſchwüre 
und alle Krankheiten des Afters jchnell und dauernd 
nebeilt dur neue und fehmerzlofe Methoden, die, 
! tie bekannt, niemals feblichlagen. Hunderte von 
Zeugniſſen. 

Krautheiten des Kopfes, Kehle und Lungen, 
Rheumatismus, Haut-, Blut- und Nerven:frankheis 
ten, Krankheiten des Magens, Leber, Nieren und 








Blaſe fheiten der Frauen und Kinder und alle 
ron ı oder PBrivatsftranfheiten in irgend einem 
Stad ‚ die don Underen als hoffnungslos aufge: 


| geben worden ivaren, werden ihnell und für immer 
| gebeilt zu dem möglichſt niedrigſten Preiſe von Chi⸗ 
cags’o leitenden und erfolgreichſten Spezialiſten. — 
Konſultation immer frei. 

Sprechſtunden von 9 Uhr Vorm. bi3 5:30 Uhr 
Nahın.: Mittwochs nur von I—7:30; Sorntags don 
9 bis 12. 

Anfere Süd Chicago Dffice 

ift zur Dequenlifeit für Diejenigen, die in biefer 
Gegend wohnen, Zimmer 6, BeiBlod, Ede 91. Eier. 
und Commercial Ave., gelegen, wo diejelbe Behand 
lung erbältlich ift zu denfelben Preijen. — Spreds 
ftunden 9—12, 1—5 Nadhın.. 6:30 bis 8 Uhr Abend?, 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 
84 ADAMSSTR., Zimmer 60, 
gegenüber der Fair, Derter Building. 

Die Aerzte diejer Anftalt find erfahrene dentfche Spes 
zialiften und betragpten e® alß eine Ehre, ihre leidenben 
Ditmenihen fo jhueil ala mögli von ihren Gebredden 
zu heilen. Sie heilen qründkch unter Garantie, 
| alle geheimen Krankheiten der Männer, rauen 

leiden und Menitruationsitärungen ohne Ope⸗ 
ration, Sautfrantheiten, Yolgen von Selbfts 
beiledung, verlorene Mannbarkeit ze. Opera» 
tionen von eriter Klaffe Operateuren, für radilale 
Heilung von Brüden, Krebs, Tumoren, Baricocele 
(Dodentrankheiten) ze. Konfultirt ung bevor Ihr hei⸗ 
rather. Wenn nöthıg, plaziren wir Patienten in unfer 
Privathoipital. Zrauen werden vom fyrauenarzt 
(Same) behandelt. Behandlung, inkl. Mediziner 


nur Drei Dollars 


den Monat. — Schneidet Died aud.— Stunden: 
9 Uhr Diorgens biß 7 Ubr Abends; Sonntags 10 bis 
12 Uhr. tgl.jom 


Brüde. 
Dein neu erfunde- 


ned Bruhband, bon 
4 Tämmtlichen deutichen 
3 Profefforen empfohe 
— J len, eingeführt in der 
deutſchen Armee. iſt 
für ein jeden Bruch an heilen das beſte. Keine falſce 
Verivrehungen, keine Giniprigungen. keine Gleftri« 
zıtät, feıne Unterbregung vom Geihäft; Unterfudung 
vt frei. Ferner alle anderen Sorten Bruhbänder, 
Bandageu für Nabelbrüche, 
grates, der Beine-und Füße Ri » 
x. in reihbaltigiter Aus» 


Leibbinden für ihwacen 
wahl zu Syabrikpreiien vorräthig, beim größten deu» 
& — Ave, 
























ı GummisStrünpfe, Grade- 
halter und alle Apparate für 
Lerfrümmungen de Rüds 





Unterleib, Wutterihäden, 
' Dängebaucdh und fette Leute, 
ihen jFabrifanten Dr. Rob’t Woltertz, 
nahe Randolph Str. Spezialiit für Brüde und Ber 


wachſuugen des Körvers a“ jedem falle pofltive 
Heilung. Anh Sountags offen bis J2 Uhr. Damen 
werden bon einer Dame bedient. 


Jr Rheumalismus 


wird ſofort verſchwinden, wenn Sie 
die berühmte dentſche Medizin 


ACAR 


' faufen. An allen prominenten Apo» 
| theten. 50c, 81.00 und 82.00 per 

Flaſche. Tauſende von Kranken voll⸗ 
| ſtändig kurirt. di,do,fa—80jep 





— — 
Epeyiat-aljı Yür Yantı up We 
Me: 3 Sir. Room veaRunden: ' 
Vor. Conntagd MI, Gnome” 
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Finangzielles. 


4 bis 6 Brozent. 
(5: e J D zu verleihen 


auf Grundeigens 
thum von 8500 aufwärts, 


Wm. €. Heinemann & (o., 


92 La Salle Str. 
19” Offeriveu erfie Sypotheken als fihere 
Geldanfage. 26il,ddfalm 





a. Holinger, 
Schweizer Konful 


Eugene Hildebrand, 
Rechtsanwalt. 


A. Holinger & Go., 
Sypoiheken-Bank, 


165 WASHINCTONSTR. 
—— Main 1191. 


del zu 5, 55 und 6 pEL, zihezingcaetin 
Vorzügliche erfle Jold-Morkgages 1: 3i% 


aen ftet3 vorräthig. malg,ja,mo,mi,biw 


ER HAASE=GCo. 
:55:838157 Washington St. 


Zupothekenbank, 


Berleihen Geld auf Grundeigenthum 


in der Stadt und IUmgegend zu den niedrigiten 
Martit:Raten. Erfte Sypothefen zu ficheren Kapitalanz 
lagen ftet3 an Hand. Grundeigentbum zu verlaufen 
in allen Theilen der Stadt und Uingegend. 


Dflice ded Bere Home Friedhofs, 
fa . RM. Saaje, Eefretär. 


WESTERN STATE Bank, 


N.D. Ede La Salleund BWaihington Str. 
Kapital $300,000.00. 


Allgemeines _Bantgeichäft, — * Prosent 


Zinſen 
bezahlt au Spar⸗Einlagen. 








Jule erjle Morkgages zum Verkauf. 


m 


. URL m, mi, ſa bw 


— OUPUY’& FISCHER, 


1220-108 Ya Sale Str. Reatsanwälte. 





Su Chicago feit 15856. 


” = 
Kozminski & Yondorf, 
73 Dearborn Str., 

a Grundeigenthu 
Geld 6 zunbeigenig * 
Hypotheten iſtets an Hands · zum; Verkauf. Voll⸗ 
machten, Wechſel und Kredit⸗Briefe. familjllj 


E. ©. Pauling, 


132 LA SALLE STR. 
Geld zu verleihen auf Grund» 
eigenthum. Erfte Sypotheten 

zu verkaufen. 


Keine Kommiſſion. u. 0. STONE &co., 


Anleihen auf Chicagover 206 LaSalle Str. 
verbefiertes Grundeigenthum. 4 Zeleph.. 681., Ex 








THE 


—I 





FRIEND 


Zum Scheuern, Reinigen und Putzen von — 


Bar Fixtures, 
Drain Boards, 


——* ie Zion. Ziut, Meifing, Kupfer und 
ücden: und plattirten Geräthen, 

Sıas, Sol;, Marmor, Borzellau u.f.w. 
—— * allen Apotheken zu 260 1Pfd.⸗Box. 
bicago Office: 22oddili 


1 190% Madifon St., Zimmer 9. 


52.50 Kohlen. 82.75 


8 
Judiana —7 
2 ae D 83.00 
ing oder B. & D. Lump........ 83.50 
Era Egg, Range und Cheitnut, 
zu den niedrigfien Marktpreifen. 
Senbet Aufträge an 


.E. Puttikammer, 


Zimmer 304 Schiller Building, 
ang 18, bw 103 E. Randolph Str. 
WUlle Orderd werden C. O0. D. ausgeführt. 
ZTelephbon Main 818. 


und aufwärts für Lotten in der 

§ 550 Subdiviſion, mit 
Front au Aſhland 
Ave. und Garfield Blvd. (55. Str.) 


Eine jhöne Lage mit vorzüglicher Gar« Bedienung. 
€ laufen eleftrijche Card dur von der Subdivijion 
nad der Stadt, Tsare 5 Cents. Eine bequeme Ent« 
Fr. bon den Etod Yards.—Zu leichten Bedingun- 

usgezeichnete eſchaftseden und ſchöne dteſi⸗* 

— nahe Schulen, Kirchen und Stoͤres —Um 

dieſe Lotten auf den Markt zu bringen, wird eine be— 
Ichränfte Anzahl diefer Lotten zu den jetzigen niedri⸗ 
gen —— — werden, und werden die Vreiſe 
ser erhöht Wenn man die Lage der Kotten in 
Betracht ehr fo find feine befferen und bılligeren 
Rotten zu finden. Auf Verkauf beim Eigenthümer 


MEYER BALLIN 
168 RANDOLPH STR. nahe La Salle. 


Kredit. 


Unjer neunjähriger Beftand zeigt an: 
Wer traut, dem ijt zu trauen, 


Nur einen Dollar die Woche 


Herren- und Knaben- Anzüge 
und Meberzieher 
für Serbft und Winter, 

























‚Garantiren für pafiende®s Maß unb 
gediegene Arbeit. 
Gerade jo billig wie in anderen Pläen 
für haared Geld. 
Offen Ubenbs bis 9 Uhr. 








Aaoddſe 














"81-83 MADISON STR,, - 
E 2 Std, _—.n MiBiders Theater. 








Ste. Zimmer die amt 








| und frößnt bem höheren Stum 


Driginal-Ksrrefpondeng der „Abendpof*.) 
New Yorker Plaudereien. 


Spätfommer in der. Metropofe. — Freut Euh des 
Lebens, weil no das Lämpchen glüht! als Motto 
des New Yorker. — Der fanatifhe Straßenpre: 
diger und das fündhafte Pärchen. Bom todten Pu⸗ 
ritaner-Sonntag. 


New York, 21. Sept. 1899, 


©o gegen Ende September fängt 
bie Metropole am Hubfon mieder an 
für Kulturmenfchen intereffant zu 
werden. Bon überall her fehrt ber 
New Yorker zurüd, denn der giganti- 
Te Steinhaufen, der im Hochjommer 
zum Badofen wird, in welhem man 
bratet, bi3 man hübfch knusperig zu 
ſein glaubt, hat ji” jegt abgekühlt. 
3u Iaufenden fteigen fie von den gro— 
Ben trangatlantifchen Dampfern an’s 
Land, befreuzen ficd noch nachträglich) 
bor dem fündigen Paris, Berlin und 
London und freuen fi, daß fie wieder 
in Nem York find, dem hochmoralifchen 
Nem York, wo lauter Engel wohnen, 
männliche wie meibliche, und mo Die 
echt angelfächftiche Tugend, Frömmig- 
feit und Vollfommenheit thront mit 
Dr. Parkhurft als wachfamen Hof: 
hund für diefe drei fchönen Eigenſchaf— 
ten. Wer lacht da? Und wenn jie nicht 
mit denDampfern fommen, dann fom= 
men fie mit der Eifenbahn aus den 
grünen Bergen der Staaten New Hort, 
New Kerfey und Pennfylvanien und 
danfen ihrem Schöpfer, daß die Schus 
len wieder angefangen haben und bie 
verflirten Rangen wieder unter Die 
viel zu fanfte Fuchtel des Lehrers oder 
der Lehrerin fich duden müffen. Die 
luftdicht verfchloffenen Häufer öffnen 
fi) wieder. Teppiche werben geflopft, 
Kleider auf den Wafchleinen gelüftet, 
die halb verhungerte Hausfate, Die 
ihr bischen Nahrung aus den Behäl- 
tern für Küchenabfälle zufammen ges 
fucht bat, freut fich, daß die Dide Kö— 
Kin wieder da iſt und die Kindermäd— 
chen erzählen ſich, wie viel Aerger und 
Kummer ſie wieder mit der Herrſchaft 
und den Kindern gehabt haben. Aber 
im übrigen iſt's doch recht erträglich. 
Es wehen linde, kühlere Lüfte, vom 
tiefblauen Himmel ſtrahlt die Sonne, 
ohne daß man gleich den Hitzſchlag 
kriegt und die Leierkaſten dudeln auf 
der Straße, als ob die ganze Geſchichte 
bis in alle Ewigkeit ſo weiter gehen 
ſollte. Noch iſt es Sommer, aber es 
iſt der Sommer, den ſie in Europa 
für die alten Weiber reſervirt haben 
und hier bei uns für den Indianer, 
was von den gutherzigen Angelſachſen 
doch eigentlich furchtbar nobel iſt, 
denn ſo hat der Indianer doch wenig— 
ſtens etwas, worüber er ſich nicht bloß 
freuen, ſondern das er auch ſein eigen 
nennen kann. Und dann der ſchöne, 
unendlich troſtreiche Gedanke, daß wir 
Bleichgeſichter ſchließlich auch etwas 
von dem Sommer des rothen Mannes 
haben und daß der letztere zwar alles 
vertrinken kann, einſchließlich ſeiner 
Tabakpfeife und der Mocaſſins, nur 
nicht ſeinen herrlichen blauen, ſonnigen 
Sommer. Mit ſo einem Sommer ſo— 
zuſagen in der Taſche — herzliebſtes 
Indianerchen, was willſt Du noch 
mehr? 


Zu dieſer Zeit iſt der New Yorker 
ein ganz anderer Menſch als gewöhn— 
lich. Während er im Sommer über 
den Sommer ſchimpft und im Winter 
über den Winter, hat er jetzt etwas Zu— 
friedenes, nahezu Dankbares an ſich. 
Er vergißt ſogar ſeine Dyspepſia und 
blickt mit ſo vergnügten Augen um 
ſich, wie die Leuie in der lieben Hei— 
math, wenn ſie eine Landpartie ma— 
chen und nur noch fünf Minuten vom 
nächſten Wirthshaus entfernt ſind. 
Zwar raſchelt ſchon bedenklich das 
trockene Laub auf den Wegen im 
Park und jeder neue Windſtoß wirbelt 
gelbe Blätter in der Luft herum. Doch 
als Ganzes iſt der Park noch grün, 
im „Caſino“ ſitzt noch die elegante Le— 
bewelt im Freien und ißt und trinkt 
und läßt den lieben Herrgott einen rei— 
chen New VYorker Junggeſellen ſein 
und in den Anlagen vor dem Reſtau— 
rant ſproſſen noch friſch und ſaftig die 
Cannas und Bananen und blühen in 
verſchwenderiſcher Fülle die reizenden 
Petunien in allen Farben. 

— 

An ſo einem ſonnigen Spätſommer— 
tag ſieht man erſt, was für verliebte 
Menſchen es in New York gibt. Die 
zärtlichen Pärchen nehmen gar kein 
Ende. Am Sonntag wimmelt der ganze 
Park von ihnen und man kommt ſich 
lächerlich überflüſſig vor, wenn man 
mutterſeelenallein dahin wandert. Es 
würde Einen kaum in Erſtaunen ſetzen, 
wenn man am Eingang zum Park eine 
Taſel fände mit der Inſchrift: „Das 
Betreten des Parks iſt nur Pärchen ge— 
ſtattet!“ oder: „Junge Mädchen dürſen 
nur am Arme eines jungen Herrn den 
Park betreten!“ Ich weiß nicht, ob ich 
mich irre, aber mir will es ſcheinen, als 
ob auch New NYork, dieſe langweiligſte 
unter den Weltſtädten, von Jahr zu 
Jahr kosmopolitiſcher wird, als ob die 
Stadt von Jahr zu Jahr mehr ihren 
öden vornehmlich anglo⸗amerikaniſchen 
Charakter mit dem widerwärtigen pu— 
ritaniſchen Beigeſchmack verliert und 
als ob man langſam auch hier beginne 
einzuſehen, daß es das Geſcheiteſie iſt, 
ſich des Lebens zu freuen, weil noch das 
Lämpchen glüht und die Roſe zu pflü— 
cken, ehe ſie verblüht. Vielleicht lernt 
man doch noch einmal begreifen, daß 
man einer derartigen Lebens⸗Anſchau⸗ 
ung huldigen kann, ſogar am helllichten 
Sonntag, ohne deswegen gleich ein in— 
feriorer Menſch zu werden. Freilich, 
es wird noch geraume Zeit dauern, ehe 
New VYork die gleiche harmloſe Lebens⸗ 
freudigkeit aufweiſen wird, wie ſie die 
übrigen Weltſtädte ſo überaus reizboll 
und anziehend macht. Bis jetzt haben 
nut die Eingewanderten und die unbe— 
mittelten Klaſſen dieſe Lebensfreudig⸗ 
keit, ſowie den Muth, ſich offen dazu zu 
bekennen und ihr auch offfen zu Huldi- 
gen. Der erhabene Angelſachſe bei uns, 
der Anglo⸗Amerikaner und einzig echte 
und gute Ameritaner, hodt lieber den 
ganzen gejälagenen Sonntag zu Haufe 


ehe er in irgend ein Lokal a mo * 
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an £eute, die E-Z flülfige Ofen: Politur gebrauchen und ihre Befann- 











in 







ten veranlafjen, eine Slajche von E-Z vor dem 15. Dez. Zu verfuchen. 





Eriter Breis. . 525.00 Baar 
Zweiter Breis . 20.00 Baar 
Dritter Breis . . 15.00 Baar er 
Bierter Preis i + 12.00 Baar 
Fünfter Breis . 10.00 Baar 
Schiter Preis . + 7.50 Baar! , 
Siebenter Preis .5.00 Baar 

Achter Preis . . . 3.00 Baar 

Nennter Preis. . 2.00 Baar! 
Zehnter Brei . . 1.00 Baar 


Konfumenten E-Z. 


Sung und Alt, Reich 


und Arm, fönnen fich 
ihr Weihnachtsgeld ver: 


dienen. 










Iuftig ergeht und wo er mit den Zus 
jligen jelber Iuftig if. Er verachtet 
das einmal als plebejifch und dann bor 
Allem al? unamerifanifh. Daß der 
„verdammte Fremde“ vergleichen thut, 
genügt ihm jchon, um es nicht zu thun. 
Wenn man wie ich jortgefegt mit dem 
einzig echten und guten Umerifaner zu 
verfehren Gelegenheit hat und ven lie- 
ben Stammovermwandten bis auf die 
Nieren fennt, ma3 neben jo einem pa= 
tentirten Angelfachlen = Kenner mie 
Profeffor Münjterberg etwas heißen 
will, jo erfährt man jo mandes In— 
time, was Andern entaebt. Als Stan 
ford White, Nem Mort3 berühmtelter 
Architeft und Erbauer des mwundervol- 
len „Madifon Square Garden“, das 
großartige Reftaurant bon Sherry in 
der 5. Avenue erbaute, wollte er durch= 
aus die Räumlichkeiten zu ebener Erbe 
an der Menue offen halten nach Art 
ber großen Reftaurants in Europa, jo- 
daß die Säfte Die Promenade in der 
Avenue beobachten konnten. Sein Vor= 
Ichlag wurde abgelehnt als zu euro 
päiſch und unameritaniſch. Der einzig 
echte und gute Amerikaner und beſon— 
ders die Amerilanerin,' hieß e3, liebten 
e3 nicht, vor aller Welt zu eflen und 
zu trinfen. Da haben mir’z! 
* * * 


Der einfache Mann ſindet darin 
nichts Sündhaftes, nicht einmal Un— 
amerikaniſches. Er, der die Woche über 
ſchwer arbeitet, will ſich in ſeiner freien 
Zeit vergnügen, am Sonntag erſt recht. 
Darum ſiegt das ſonſt ſo forrupte 
Bolitiferpad „Iammany Hal“, mit 
feinem Feldgejchrei „Leben und leben 
lafjen!” immer wieber. Darum floris 
ren die Reftaurant® jegt überall, in 
Sonbderheit an der 8. Avenue am Parf- 
Eingang, wo jelöft am Sonntag die 
Fiedel und dag Piano klingt und Bier 
getrunken wird, keineswegs bloß von 
Deutſchen und Irlandern, und wo der 
dicke Wirth mit ſeinem appetitlichen 
Schmeerbäuchlein in der Thür ſteht — 
„wie Vollmond glänzte ſein feiſtes Ge— 
fiht“ —, daß man gleih Luft be= 
fommt, bei ihm einzufehren. Und mit 
ten in dem bunten, lauten Treiben fteht 
allfonntäglic” der ſchwarz gekleidete 
Straßenprediger, auch jo eine echt 
amerifanifhe Figur, mit einem puris 
tanifchen Fanatifer-Geficht und predigt 
bon der Sündhaftigfeit des Biertrin- 
fen am Sonntag und von andern 
fchredlichen Zaftern. Ein Landpfäff— 
lein aus dem bdunfelfien New SYerfey 
hört ihm mit zuftimmendem Kopfniden 
zu, ebenfo ein Radjahrer-Bärchen, er 
ein flotter, fehniger Burfche, fie ein 
rundes Mägdlein mit jhwarzen, glän= 
zenden Augen. Fünf Minuten hören fie 
zu, des Spaßes halber. »Dann ziehen 
jie mit ihren Rädern meiter. Nicht 
viel fpäter fand ich fie gerade gegen- 
über im Virginia-Rathöteller und das 
fhäumende Würzburger fehien ihnen 
um fo beffer zu jchmeden, je mehr e3 
ihnen der Finfterling auf der Straße 
hatte verefeln wollen, der Bebauernss 
mertbe, der noch immer nicht einjehen 
ann, daß fein mittelalterlicher Puri- 
taner-Sonntag in Nemort längjt tobt 
ift, troß aller frampfhaften Bemühun- 
gen ber einzig echten und guten Ameri- 
faner, ihn gelegentlich wieder zum — 





ben zu erwecken. H. F. Urban. 
* — Splitier. — Schom am S —* 
me erkeunt man den Werlh des 


res: die Träume find bie —— vet 
Gedanten. 
























und Stunden jhhiverer unangenehmer Arbeit, und 


weil fo viele angezeigte Artikel minderwerthig find. 
verjuchen auf Empfehlung einer glaubwürdigen Freundin. 


Baar: Preije, 


Der 


Preiſe 


Reihenfolge bedacht. Jedes Zertifikat lautet wie folgt: 


Martin & Martin, Fabrikanten von E-ZStove Poliſh, Chicago: 


Straße und Nummer) 
von (Händler) 


(Stadt) 
(Straße und Nummet) 


Bitte diefes Zertififat meinem Freunde gutzujchreiben, 


(Adrefie, 
Keine Namen werden veröffentliht, nur die der Gewinner, 


brauchen, und von befjerem Material hergeftellt, um feinen 
leicht zu Haufe thun mit einer Flafche von E-Z. 


jein. 
chen Ofenwichſe. 


Vollmacht in dieſem Wettſtreit. Adreſſire Conteſt Department, 


werden zuſehen, daß Ihr ſie erhaltet. 






J.$.Lowitz, 


99 GLARK STR,, 


gegenüber dem Eourthoufe. 


Zwischendeck 


und Käilüte nach 
Beutfhland, Geſterreich, 
Schweiz, Puxzemburg etc. 


Sampicerfährten von New Morf: 


K.W.KEMPF, 


84 La Salle Str. > 


Schiffskarten 


zu vbilligſten Preiſen. 
Wegen Ausfertigung von 


BE DBollmachten, 


notariell und Fonfularijch, 





Dienftag, %. Sept.:’„Saale“, Expreß, nach Erbſchaften 

Mittwoch, 27. Sept.: Noordland“, nach A — — — 
ittwoch, 27. Sep oordland“, na ntwerpen. 

zen, x. Eept.: ‚ah endurge, nad Brenten, Boraus baar ausbezahlt oder Vor⸗ 

Samftag, 30. Scpt.: „Batricia” e . nad Hamburg. ü 

Samitag, 30. Sept.: „La Touraine*, Erpreh, ſchuß ertheilt, Wenn gewünſcht, 

Re in : nad Habre. wendet Euch direft an 

Sanıftag, 30. Sept.: otterdam“", nah Rotterdam, 

Dienftagn, 3. Olt.: „Labn“, Erpreß, nad Bremen, 

Mittwod, 4. Oft.: „Fries land“... nah Antiverpen, Konfulent K. W. KEMPF. 


Donnerftag, 5. Ott.: „Augufta Victoria“, GErpreß, 


nah Hamburg. 
Abtahrt von Chicago 2 Zage vorder. 


Vollmachten notariell und 


konſulariſch. 


er Srbichaften 


segulirt. Boridug auf Berlangen. 
Ausfunft gratis 


Teltamente, Abitrakte, Penfionen, Milis 
tärpapiere, Urkunden angefertigt. 


Deutfdjes Ronfular: 


und Rechtsbureau, 


Liſte von ca. 1000 geſuchten Erben in 
meiner Office. 


Deutſches Ronſular— 


und Rechtsbureau. 
84 La Salle Strasse. 


Sonntags oflen bis 12 Uhr. didsje® 


ARTHUR BOENERT, 
92 La Salle Str. 


Shillskarlen "= 


Eifenbahnbillette, 


Dften, Süden, Weiten, zu Erturfiondraten. 
Geldjendungen ii Kst 


3 mal wöhentlid. 


Melenlliches Alolarial. 
Vollmachten u 
Etbſchaſlsſachen, Koſſeklionen 


Spezialitũt. 


gelber zu verleihen trage von so aufmarıs. 


Erfte Sypotheten ftets an Sand. 
Man beadte: tal,fo 


SB LASALLE STR. 

tegulirt und eingezogen. — Borfhüfle gewährt. - 

Herausgeber der „Vermibte Grben-Lifte“, nad amts 
lihen Quellen zufammengceftellt. 


Wechſel. Poitzahlungen. Fremdes Geld. 


General: Agenten Des 


Morddeutfcien Lloyd, Bremen. 
Aelteites 


Deuifhes Ankaffo:, 


Kolarials» und Aechisbürenu. 





SD9’ CLARKE STR. Europa 
Dffice-Stunden bis 6 Uhr Abds. Sonntags 9—1: Uhr, 26v2 
—8W jom Billig! 








—L 


Gegründet 1864 durch 


Konſul B. Clauſſenius. 
m GSrhichaiten 
Bollmachten E 


unfere Spezialität. 
In den lekten 25 © ıhren haben wir über 


BE 20,600 Erhichallen 





Eifenbahns Fahrpläne. 


Bet Shore Eiſenbahn. 

Bier Iimited Schnellgüge täglich zwiichhen Ghicage 
n. Gt. Bouis nad 9 eu hoıt — Wofton. via 
Cifenbahn und Nidel-Plate-Bahn mit ‚eleganten 
und Buffe-Schlafwagen durd, ohue ee 

Büge gehen ab 2 ran wie folgt: 

ba 
Ubfahrt 12,02 Mitg3. Ankunft ın ewYor?3.30 Na 
. « 2ofton 5:50 ADd8, 
Ubfabrt 11:00 Abds. — „ New York 7:50 Dorm, 
yaolton 10:20 Dorin, 
Dia Nide I $ı 
uf. 10:35 Born. * Ankunft in New Wort 3:00 Nam. 
450 Nachin. 


| 
Chicago. | 
90—92 Dearborn Strafe. ubſ. 10:15 Ubds. z dort 7:50 Borm, 














. vBoſton 
Sonntags offen v.n 9-12 übe, * guge gehen ab von St Louis mie folgt: 


a MWaba 
adf. 9:10 Dorm. Ankwfti in An Port 3:30 7 
6 „ Bofton 5:50 Ubb# 
Abt. 8:40 Abds. u  « New York 7:50 vorm. 
voſion 10:20 Borm. 
Wegen weitener Einzelheiten, Raten, Schlafwagen, 
Blag “r% w. — vor oder ſchreibt an 
aimbert, General-Bafla eisen, 
2 Banderbilt Ade., New 
3. 3. MeGarthy, u „Beftern- Baffa 
205 ©. Glarf Chicago. 
John W. Goot, — 305 
Shicago, IA. 





Gie Gle Transatlantique 


Franzöfifhe Dampfer-Linie. 
Ale Dampfer — —— machen die Reiſe regelmäßig 


er W 
Schnelle und — Binie ah Süd en —* 


der Schweiz. 
71 DBARBORN STR . Glast Str. 
General: Agent 


des Weſtens. 


Maurice W. Kozminski. 








Nidel Plate. — Die New Hort, Chicago und 
©t. 2ouis:@ifenbahn. 
Bahnhof: Dan Buren Str. & nahe Clark. 
ab. Un. 


ort & Bofton sr AB EUER 
New Ber: von LI5EN LION 


New —— nn ns WEN WB 
Etadt-Tieet-Office, 111 Adams Gtr. und Auditorium 
Aunex. Gentral 2057. 


Straus & Schram, 
136 und 138 38V. Mi Madison Str. 


Wir führen ein dvolftändiges —— Sager von 
Möbeln, Teppichen, Oefen und 
Haushaltungs-Gegenftänden, 
bie wir auf Abzahlungen von $1 per Woche 
ober 84 per Mänat ofne Zinfen auf Noten 
‚verlaufen. Ein Bejud wird Eu 5 
gen, daß unjere Preife jo niedrig el 

————— 


Ulle Züge täglid. 
New 


Zelephon 


Baltimore & Ohio. — 
Grand tral ier-Station; Zi 
BER: es Zentral Paflagi 


Str. und Auditorium. ne 
‚Babrpreife verlangt auf Limited Sägen, Zi gie le 
er —S asia * * * 
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gefauft habe, und beifolgend fchide ih Ahnen das Label von derfelben. 


Warum Eure Freunde E-Z verjucden jollten. 


die während des Sommers roftig und jhmußig getvorden find. 


Gertififate müffen alle bi3 zum 15. Dezember eingejchidt fein. 
diefem Datum werden die Nichter abjolut keine Auskunft geben, wie Die verjchiedenen Bewerber ſtehen. 


Martin & Martin, Mfrs., Chicago, Ill. 


EE” Beadtet— Ulle befieren Grocers, Eifenwaaren : Handlungen und Ocfens 
Händler verfaufen E-Z. Falls cr es nicht hat, laft c8 und willen, und wir 


Schneidet diefe Anzeige aus, um fie Enren Frennden zu zeigen. 


die gepußt werden müfjen, ehe Schnee fällt 


erzielt das beftmöglichite Rejultat. 


Diejenigen Perjonen, 


Werthe Herren— Hiermit benachrichtige ih Sie, dab ich auf die Empfehlung meines Freundes Nam) ____———_ 
eine Flaiche Abrer E-Z Dfen:Politur 


(Stadt) 
Sch habe bisher EZ” 


(Name) 


Straße und Nummer) 


(Stadt) 


jchlechten Geruch zu erzeugen. 


Das Resultat wird in der „Abendpoft” 


Die Richter: 







Die Hausfrau, die E-Z gebraucht, ſpart Geld 


Einige Hausfrauen jedoch Fünnen nicht Dur Anzeigen verangaft werden, E-Z zu verjuchen, 
Dieje [wer zu überzeugenden Hausfrauen werden E-Z 


Veranlagt Eure Freundinnen auf Eure Empfehlung E-Z zu verfuchen und fihert Euch einen un 


Plan. 


Sseder Konjument von E-Z flüffiger Ofen-Politur, der uns feinen Namen einfchidt, 
Ihrieben, mit einem E-Z Label als Beweis, daß er es felbft gebraucht, ift berechtigt, in der Bewerbung um die 
theilzunehmen und erhält jofort per Roft 25 Zertififate zugefchiet (auf Nachfrage werden mehr nadıge= 
hit), zur Vertheilung zwijchen feine Freunde und Nachbarn. 
diejer Zertifikate richtig ausgefüllt bis 15. Dez. 1899 zurüdjenden, werden mit einem Preije in der angegebenen 


deutlich ges 


die die größte Anzahl 








no nicht gebraudt. 








E-Z flüjfige (roftfreie) Ofen:Politur, ein Miihung 
von Politur und Lad, ift gerade das, 
Ofen-Händler können und würden feine altmodijche Po- 
litur anivenden — e3 würde unmöglic) jein, ein Lager von Defen zu pugen, wenn es nicht eine leichte Art gäbe, eS zu thun. 
Die befte Zeit für Eure Freunde, E-Z zu verjuchen, ift diejer Herbit, wenn fie ihre 
Dies ift die befte Probe und falls fie beftanden wird, wird Euer reund überzeugt 
Gure Freunde und Nachbarn werden bereitwilligft eine Flajche von E-Z verjuchen, um Euch zu einem Preis zu verhelfen, den fie alle gebraus 
Außer den erwähnten Breifen geben wir jchS Flaihen von E-Z an jeden Bewerber, der uns 25 Zertis- 
fifate einfchidt, falls er nicht einen der anderen Preije erworben hat, jo da Jedermann fi) einen Preis fihern fann. 

am 2, > 
Die Richter find woplbetannte Chicagoer Pürger und haben abfolute MX 


([ DENNIS McLAUCHLIN, 
WM. PREIS, 
M. H. ADAMS, 


& gibt mehr als eine Halbe Million Defen in Chicago, di ß ü ällt. Die 
meiften wird man mit E-Z puten. Alle würden damit gepußt werden, wenn jede Hausfrau mwühte, 


daß daS, was wir von E-Z jagen, die Wahrheit ift. 
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FOR DEM FEUER 





was Oefen = Händler ges 
Ihr könnt es ebenſo 
Oefen putzen, 





verkündet werden und bis zu 


Dezember 


Präſ. Retail Hardware Dealers' Aſſociation. 


Präſ. Retail Grocers' & Butcherb' Aſſ'n. 


Buyer Steele-Wedeles Co. 


"465-467 MILWAUHEE A\ 


EL ENTENEE 


Weshalb hohe Breije sahlen? 
Wir haben pofitiv die größte Auswahl Brugbänder und Unterleib3-Binden aller Sorten 
in ber Stadt, die wir zu der Hälite der gewöhnlichen Preije verfaufen. 

Stets 2500 von 30 verjhiedenen Sorten an Hand. 


Dauerhafte mit Leder überzogene Bänder zu 


für einfeitige 
(jede Größe). 


65c 

























für Doppelfeitige 
(jede Größe). 
EINE NIL GLS SS NE 


$1.2 


Abends Bis I Ahr offen. Bequeme Anpakzimmer. IT 
CH Außerhalb der Stadt Wohnende erhalten frei per Boft unferen ausführlichen deutfhen Katalog 
von Bruchbändern, und Unteeleib3:Binden, ivenn fie die „Abendpoft* benennen. 


diſa. 


















LUXFER PR] 


Wiffen Sie, was fie find? 





Sie ſind Spezial Agenten der Sonne. 
In Ihr Laden oder ihre Ofſice dunkel? 


Beidhaffen Sie LUXFER PRISMS. 


ft nicht der Betrag, den Sie für fünftliche Peleuchtung ausgeben, eine bedeutende Ab: 
gabe, und haben Ihre Augen nicht durch den grellen Schein gelitten? 


Beihaften Sie LUXFER PRISMS. 


Liegt Ihre Wohnung fo, das 


fie nie von Sonnenlicht durchleuchtet wird? 


SMS. 


— 


Beſchaſſen Sie IXFER PRISMS. 


Wo es draußen Tageslicht gibt, 


läßt es ſich ablenken und hineinführen durch 


LUXFER PRISMS. 


Man fchreibe für Einzelheiten an 


AMERICAN LUXFER PRISM COMPANY, 


372 Fulton Str., Chicago. 


jabido 








Eifenbahnsyahrpläne, 


oma Nires: & ALTOR- UNION „PASSENGER AJATION. 
Bizes Adams 
Kot "Since, on Adams —— 


on . +Ex.Sun. | Le 














y ave. | Arrive. 

Pacific Vestibuled Express, ......uuuu.... 9 2.00 PM| 1.00 PM 
Kansas City, Denver & California....... *; 6.00 PM! 9.25 AM 
Kann Citr, Colorado & Utah Express..* 11.30 PM| 8.00 AM 

Te | 11.15 4.30 PM 
SE Louis “Palace Express”.............. *“ 9.00PM| 7.15 AM 
St. Louis & Springdeld iici Special.”| 11.30 PM| 8.00 AN 
Poosie Ebmlßbd. «20000000000 nn00n0n00.00. t 11.15 4.30 PM 
DE ER das doaunnssetsscanseei 1 6.00 1.00 PM 
Peoria Night Express. .....uuunnssorooon. * 11.30 7.15 AM 
Joliet & Bi uingion Accommodation... * 8.00 8.45 PM 
Joliet Accommodation .+| 9.30 AM| 7.45 PM 
Joliet —J .+t! 5.00 PMi 8.45 AM 
Joliet Acommodation *“ 5.39 11.00 AM 





Chicago & Erie:Giienbapn. 
Ticket · Offices: 
2 ©. Clark, Auditorium Hotel und 
59 DearbornStation, Bolt u.Dearborn. 
Abfahrt. Ankunft. 
Marion Lolal...... +7.0B 47.5R 
⸗ Rew — & — 3. ON *5.00 a 
Jamestopon und onru. UN 
gemestapn um ana. EINER LIOR *10.00 » 
New York. und BSonon. ON 7.35% 
Golumbns und Ntorfolf, Da. 2.UNR 7.359 
Toalich. * Ausaenommen Soil — 


CHICAGO GREAT WESTERN RY. 


“The Maple Lcaf Route.” 
ntral Station, 5. Ave. und Harriio ae 
ein ofen 115 Adams. Telephou Sk i I 
dh. +Ausgen. Sonntags. bl "Ankunft 





2 St. Paul, Du: 64583 Hr.VON 
rn KR. Gity, St. Jorepb. H 6.ON T 9.30 3 
Des Moines, Maripaltown LION * LIIN 
Eucamore und Buronm Xocal zur... "EIN 10358 


— — — — — — — — 


MONON ROUTE-D2earborn Station. 
Zidet DOfficed, 332 Elarf Straße und Auditorium, 





Abgang. Ankunft. 
dienapoliä u. —— 12438B. 0. 
Me — 2828 55N 
Fa 
ei 

u — “ * 

DR. en 23 10.35 

und Lonispille.......” 8:30 73 
isn innati:. *EION 73 

ausg. I Rus Sonntag. 


nn nn nn nn nn nenn 





SFuinois Zentral:Eiienbahn. 

Ale durdhfahrenden Züge verlaffen d den Zentral⸗ Bahn⸗ 
bof. 12. Str. und Pärk Row. Die Exge nah dem 
Süden fünnen (mit Ausnahme des N. D. Poftzuges) 
ebenfall3 an der 22. Str.», 39. Str.⸗ Hyde Parts 


und 63. Straße-Station beftie en werben. Stadte 
Tidet-Office, 99 Adams Str. und Aubitorium-Hotel. 
Durchauge: Abfahrt Ankunft 
New Orleans . & Memphis Limited  5.5N "11.153 
Monticello, AU., und Decatur. ...." 5I5N - "11.153 
St. Louis Diamond Spezial ...... LION * 7.358 
Gt. Louis Dayli L:gbt —— —— 1L.B ° 8 IR 
Epringfield & Decatur..uecconenc."11.20B ° EION 
Sairo, Tagaug.. so... l 8.258 l 7.00% 
Springfield & Decatur.. LION 1.35 B 
New Orleans Poftzug „...u00.... "2.5083 "12158 
Bloomıngton & Ehatsworth......] 5.5R 11.15 3 
Shicago, & Cairo Expreß ......... "BON 7.03 
Gilman & KRanfakee... ..uuuo nee... "305N *10.008 
dtoctford, Dubuque, Sion Ein & 

Sioux Falls Schnellzu 330 1010 v 
Rockford. Dubuque & Sir &- en. © N 6.08 
Rodtord Paffagierzug.. . N 10.109 
HET Dubugque und ‚eple.... ..110. 10 BD 1720R 
Rodford & iyreeport Erpreß....... 163ION 2... 0. 
Dubugue & jsreenori Erbrem seen were: 11.30R 


aSamftag Nacht nur bi3 Dubuque. Taglich Taa⸗ 
lb, ausgenommen Sonntags, zSchlafwagen offen 
um 9:30 Abends. 
J — 


Burlingron:Piute. 


a Burlington- und Quincy-Eifenbadn. TeL 


No. 3831 Main. Schlaftvagen und Zidets in 211 
Elarf Str., und Union-Bahuhof, — und Adams. 
Büge bfabrt Ankunft 

Lokal —— — + a 3 + 6.10 el; 
Ottawa, Streator und La Salle...+ 8MB +610N 
Rocelle, Rodford uud Forrefton..r 8.30 Bd T 215" 
Kofal-PBunfte, Jllinois u. Jowa ..."11.30 8 * 2.15 * 
Fort Worth, Dallas, Galveiton. LOR 2.3523 
Sunton, Moline, Rod! —— 4 1.ON 1 215 
Fort Madifon und Keokuf.. —— 130N x LER 
Denver. Utah. Galıfornia . — &15 N 
Galesburg und Quincy ............ 1808 SIR 
Ottawa und Streatur. FERN 1053 
Steriing. — und Rodjord.. — UN 110.35 B 
Kanſas Joſerb —— 5.ION 2.53 
Omaha, s sa 13, Rdi: ER 5ER *7498 
Et. Baul und Minnenoliß. ..... "EIN 95% 
©t. Baulund Minneapolid. ...... ms R 410.5 R 
Ranias en Le Jpijevd.. N.OR 7.0 3 
—— Radıjon... Se OR -* 7.008 
Oma er n. MON 108 
Ealt — ——— Bea ON 7ID 
A be &D2..- ION * — 2 
au nommen Sonntag. Zip 

üd — 





















